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Anleihefragen und Preispolitik.

e
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Wichtige Konferenzen in Berlin.
igener Dienst des „Karlsruher TagblatteS " )

W . PI . Berlin , 6. Okt .
An Stelle der in Aussicht genommenen Kabi -

b e « ttssitznng traten die Reichsminister heute zu
B <Ner Chefbesprechung über Anleihe -

J a g e tt und Preispolitik zusammen . Der
g MchsHankpräsident Dr . Schacht hat an den

Mutigen Besprechungen noch nicht teilgenom -
cKi&ir » , sondern wird erst später zu den Kabinetts -

^ Handlungen hinzugezogen werden ,
m «!Inzwischen will sich die Reichsregierung über

Richtlinien der Anleihepolitik schlüs-
N werden , die der bisherigen Unklarheit auf' esem Gebiete ein Ende machen sollen . In die -
m Zusammenhang wird in politischen Kreisen

e j |M Gerücht verbreitet , daß der Neichswirt -
^ wftsminister Dr . Curtius gewillt sein soll ,

?n seinem Amt zurückzutreten , wenn seine
e r irtschaftspolitische Auffassung gegenüber der
" ' Reichsbankpräfidenten nicht durchdringena llte . Soweit wir unterrichtet sind , kann jedoch
, * i

'n derartigen Rücktrittsabsichten keine
,röl sein , zumal auch Dr . Schacht noch keine

elegenheit gehabt hat , feine Absichten vor dem
T» eichskabinett zu entwickeln . Die nächste
B » abinettssitzung wird <wtt Freitag

Mmittag stattfinden .
, &m Zusammenhang mit den übrigen finan -
eilen Fragen wird auch die

Besprechung mit den Ländervertreter «
' rtgesührt , da über die Deckung der Be -

rsM I d u u g s r e f o r m mit den Ländern noch
Wtie Einigung erzielt worden ist . Die Kon -
Jtettz der Finanzmini st er hat gestern^ später Abendstunde getagt ? sie ist zu kei -
jem Ergebnis gekommen , da die Ansichten

Finanzminister der Länder de^ien des
S <«I°ichssinanzministcrs schroff gegenüberstehen .

? s Reichsfinanzministerium vertröstet die
"inber aus das zu erwartende höhere Aufkom -

, f tt aus der Einkommen - und Körper -
aftssteuer und erklärt , daß es mit der

leform der Beamtenbesoldung selbst ein Risiko
gegangen sei , das die Länderregierungeu

. Unfalls tragen müßten . Die Finanzminister
9^ e,i darauf erwidert , daß die Einnahmen
rfs dem erhöhten Aufkommen der Einkommen -

Körperfchaftssteuer auf keinen Fall die
s ?Nmmen erreichen , die die Besoldungsresorm13* tig machten . Damit waren die Standpunkte

^ rgelegt , ohne daß es gelang , eine Brücke zu
I7 ^lagen .

-< Berschiedentlich ist gemeldet worden , daß in
is ^ r am Montag beschlossenen

Tonberkonferenz der Reichsregierung mit
den Ländern

^emen erörtert werden sollen , die die Frage -^Lung : „ Föderativer Staat oder Ein -
iitsstaat " zum Gegenstand haben .

. . wir von unterrichteter Seite hören , wird
« tt von diesem Gesichtspunkt aus kaum an die

\l ^»gen herangehen , die erörtert werden sollen .^ nn man sich auf der Konferenz darüber klar
zz ^rden will , was zu tun ist , um das staatsrecht -

^ Verhältnis zwischen Reich und Ländern zu
Seln , so wird es sich in der Hauptsache um

Frage der Finanzen und der Bcr -
^ ltung handeln . Im übrigen ist dieser Be -

u>ß nunr ehr dem RcichSinnenministerium zu -' eitet worden , das die Länderregierungcn in
^ ntnis gesetzt bat . Darnach ist anzunehmen ,

^
'R die Debatte über die staatsrechtlichen und

Ii
>lUifchen Angelegenheiten bald in Fluß kom-

wird .

Die Vefoldungsvorlage im
^ eichsrat.

Kener Dienst des „Karlsruher Tagblattes " .)
B. Berlin , 6. Okt .

für die Besoldungsfrage zuständigen
7? Mchüffe des Reichsrates . der volkswirtickaft -
B? e, der Steuer - und der HauShaltsausschuß ,en heute vormittag in gemeinsamer Sitzung

Reichstagsgebäude die Beratungen
< r das nene Besoldungsgesetz fort ,i beendeten die Beratungen über die ein -

' n e tt Gehalts st ufen des Entwurfes
° wandten firb d" nn der Beratung der befon -
kn Teile der Besoldungsreformvorlage zu .' itt Freitaa wird der Teil der Vorlage be -
et . der sich mit der Stellung der

? ichswehr innerkalb bcr Beioldungs -'° rm besaßt ^ A ! an bofft , daß die Beratungen
^ SamStag früh zu Ende geführt werden kön -

und daß die Bekoldiinasvorlage vielleicht
^ its ant SamStaa spätest -' ns iedoch

der nächsten Woche im Plenum des

oT 6t ,

Reichsrates verabschiedet wird , sodaß sie dann
dem Reichstag zugeleitet werden kann .

Auch der für das R c i ch s s ch u l g e f e tz zu -
ständige Ausschuß des Reichsrates setzte heute
seine Beratungen fort .

Die Mehraufwendungen für die
Beamtenbesoldung .

lEigener Dienst tes „Karlsruher Tagblattes " .)
B. Berlin . 6 . Oft .

Nach einer heute vorliegenden Uebersicht be-
tragen die MehraufwenduAgen der Länder für
die Beamlenbesoldung für Preußen 180 Millio¬
nen , für Bauern 58 Millionen . Sachsen 45 Mil¬
lionen , Baden 10 Millionen . Thüringen
12 Millionen , Braunschweig 4 Millionen , Olden¬
burg 3 Millionen .

Die Oaweszahlungen an
Frankreich.

lEigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes " )
8 . Paris . 6 . Okt .

Das französische Finanzministerium veröf -
sentlicht heute eine Kommunignee , in dem fest-
gestellt wird , daß die Zahlungen , die Frankreich
aus dem Dawesplan vom 1 . September 1926
bis 81. August 1927 erhalten hat . sich auf
638 304 121 Goldmark belaufen . Wenn diese
Ziffer um 123 Millionen niedriger ist , als die
des vorjährigen Dawesplan -Jahres . so sind rein
bilanzmäßige Gründe daran schuld . — Die Wo -
chenansweise des Reparationsagenten veröffent -
lichten nur die effektiven Abhebungen , nicht aber
die Reserven , die der Reparationsagent für die
verschiedenen Staaten vorbehält . Aus diesem
Grunde ergibt sich die Differenz von 128
Millionen . Zusammenfassend stellt das Fi¬
nanzministerium fest , daß Frankreichs Ansprüche
im Jahre 1926/27 durchaus befriedigt worden
find . .

Oer denisch südslawische Handels -
vertrag unterzeichnet.

TU . Berlin . 6. Okt .
Der deutsch -südslawische Handelsvertrag wurde

heute mittag in Berlin unterzeichnet und zwar
von deutscher Seite durch Staatssekretär von
Schubert und Gehetmrat Eisenlohr und
von südslawischer Seite durch den hiesigen Ge °
sandten Balugdschitsch und den Leiter der
Delegation , Dr . T o d o r o w i t s ch .

Die l?rage der Gaarzölle.
lEigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes ."!

B. Berlin . 6 . Okt .
Beim Abschluß des deutsch -französifchen Han -

delsvertrages ist vereinbart worden , daß über
die Saarzölle und über die Frage der 26prozen -
tige Reparationsabgabe noch gesondert verhan -
delt werden sollte . Die Verhandlungen über
das Saarabkommen werden am 15. Oktober be -
ginnen . Die internationalen Vereinbarungen
der Eisenindustrie werden bei den bevorstehen -
den Verhandlungen über die Neuregelung der
Wirtschastsbeziebungen zwischen dem Saargebiet
und dem Deutschen Reiche eine wesentliche Rolle
spielen .

Vulgarisch-fervische Spannung .
Die Ermordung eines Generals die Ursache.

WTB . Belgrad . 6. Okt .
Nach einer Meldung aus Stip lSüdferbien )

wurde gestern abend oer Brigadegeneral Ko -
vaeevie von zwei unbekannten Personen
durch drei Revolverschüsse getötet . In Beglei -
tuug des Generals befand sich ein Lehrer , der
unverletzt blieb . Er gab an , daß er die Atten -
täter , die sofort flüchteten , wegen der Dunkelheitnicht erkennen konnte .

Die Truppen besetzten sofort die Stadt , umein Entweichen der Attentäter zu verhindern .Man erwartet , daß die Regierung angesichts die¬
ses neuen Attentats Schritte in Sofia gegen die
Mitglieder des bulgarifch - mazedoui -
scheu Komitees unternehmen wird .

*
lEigener Dienst des ..Karlsruher Tagblattes .

"!
Belgrad , 6. Okt . ( United Preß .)

Die Ermordung des Generals Kowatcheioitsch
droht zu einer e r n st e u Spannung zwischen
Bulgarien und Serbien zu führen . Die Bel -
grader Regierung plant , wie versichert wird , die
Entsendung einer ultimativen Note
an Bulgarien , in der die Unterdrückung des
Komitatschi - Unwefeus verlangt wird .

O -1230 in Lissabon.
WTB . Emden . 6 . Okt .

Nach Mitteilung der Flugleitung Norderney
ist das Flugzeug D 1230 in Lissabon gelan¬
det .

Die Notlandung bei Santa Cruz.
Berlin . 6. Okt .

Zu der Notlandung des Juukers -Ozeanflug -
zeuges „D 1230" wird aus Lissabon gemeldet ,
daß die Landung wegen des schlechten Wetters
erfolgte , nachdem das Flugzeug in dichtem Nebel
eine halbe Stunde lang einen geeigneten
Landungsplatz gesucht hatte . Der Pilot
Loose , der am Steuer war , konnte den dich-
teu Nebel nicht durchschauen . Das Flugzeug
war bei seiner Landung vor dem Strande von
Santa Cruz in gefährliche Nähe der
Klippen geraten . Die Bevölkerung , die
an den Strand geeilt war , und die Gefahr er -
kanut hatte , in der sich das Flugzeug befand , bei
hohem Seegang an den Felsen zu zerschellen ,
schwenkte Fackeln , zündete am Strande
Feuer an und gab Flintenschüsse ab . um die Auf -
merksamkeit der Besatzung zu wecken .

Daraus nahmen die Piloten die Hilfe zweier
Fischerboote an , die das Flugzeug ritte Meile
weit von der gefährlichen Stelle fortschleppten .
Der Führer Loose ging darauf allein au
Land , wo er einige Depeschen ausgab und in
einem Hotel ein Mahl zu sich nahm . Um 9 Uhr
abends ging er wieder an Bord zurück .

Kiinstige Nachricht von den O^eansliegern .
Berlin . 6 . Okt . Bei den Aunkerswerken ist

folgendes Telegramm aus Lissabon eingegangen :
„Loose berichtet : Landune nur wegen Nebel ,
Maschine und Mannschaft wohlauf , hoffen 6 Uhr
morgens Lissabon zu erreichen ."

Die Niederwerfung des
mexikanischen Aufftandes .

lEigener Dienst des „Karlsruher Tagvlattes ".)
Mexiko - City . 6. Okt . «United Preß .)

Die Regierung gibt bekannt , daß nunmehr im
ganzen Land Ruhe und Ordnung wiederher -
gestellt ist . mit Ausnahme des Staates Vera
Crnz . Dort ständen in der Nähe der Stndt
Triunfo noch aufständische Truppen . Die
Regierungstrnppen hätten alle Anstalten ge-
troffen , auch hier die Rebellen zu vernichten .

*
Mexiko -City , 6 . Okt . ( United Preß .)

General Onijanow , einer der Anführer
der Rebelleu , wurde heute in Anwesenheit zahl -
reicher Vertreter der Behörden und der Presse
durch Erschießen hingerichtet .

Im ganzen befinden sich nun 15 00« Truppen
in der Umgebung von Vera -Cruz . Zahlreiche
Streckenarbeiter find mit der Wiederherstellung
der von den Rebellen zerstörten zwei Kilometer
langen Strecke der Bahnlinie Vera Cruz —
Mexiko City bei Passo del Mancho beschäftigt
In informierten Kreisen nimmt man an , daß
der Ausstand nunmehr vollkommen nieder -
geschlagen fei.

Auch Gomez hingerichtet?
711. London , 6 . Oktbr . Nach Meldungen aus

Neuyork hat der dortige mexikanische General -
konsnl mitgeteilt , daß General Gomez , der be -
kanntlich von den mexikanischen Regierunas -
trnppett gefangen genommen wurde , ebenfalls
hingerichtet worden ist Nach weiteren
Meldungen sollen im Verlauf der neuen meri -
kanischen Unruhen bisher insgesamt vier,ia
Rebellen standrechtlich erschossenworden sein . In Torreon wurde der Führer
des revoltierenden Bataillons , ein Oberstleuk -nant , mit seinem gesamten Stab hingerichtet .Regierungsflugzeuge überfliegen weiter alleunruhigen Teile des Landes und halten Aus -
schau nach den in die Berge geflüchteten Re -
bellen .

Rußlands Nolle in Cftina.
lEigener Dienst des „Karlsruher TagblatteS " .)

Peking , 6. Okt . ( United Preß .)
Tfch«ingtsolin läßt eine Erklärung verbreiten ,nach der der Angriff der Schantungtruppen nur

ein Teil eines großangelegten kommunistifchen
Anschlages sei , der mit lussifch « r Hilfe angezettelt
worden fei , mit der Absicht , die unter dem gegen -
wältigen Regime in Nordchina herrschende Ruhe
und Ordnung umznstos -en .

In der gleichen Erklärung wendet er sich ge-
gen die . Japaner , indem er sagt , daß die japan -
feindlichen Demonstrationen und Unruhen , die
in der Mandschurei im Laufe des September
erfolgten , auf die gleichen Drahtzieher zurückzu -
führen seien .

Die „ bedrohte Sicherheit " .
(Bon unserem Mitarbeiter im besetzten Gebiet .)

AnMfichts öes bevorstehenden Besuches des
Reichskanzler « tm besevien Gebiet verdienen die
nachstc^entien SluSführirnsen unseres Mitarbei -
ters erhövie Beachtung . Schristlettnna .

„ Es ist eine deutliche Neigung der Bevölke -
ruug festzustellen , sich unter den verschiedensten
Vorwänden zu bewaffnen , und es ist unmöglich ,
die Eiuzelbestätigung im Schießen durch die
zahlreichen Inhaber von Waffenscheinen zu ver -
hindern, " so heißt es in dem von der französi¬
schen Presse kürzlich veröffentlichten Geheim¬
bericht des französischen Oherkommandiereuden
der Rheinarmee , des Generals Guilaumat
über die angeblichen militärischen Vorbereitun -
gen Deutschlands im besetzten Gebiet . ES hieße
dem Geheimbericht zu viel Ehre autuu , wollte
man die einzelnen Ausführungen widerlegen .
Sie lassen ihren Zweck zu deutlich erkennen : die
Einlösung der von der Botschafterkonferenz als
Auswirkung von Locarno feierlich gegebenen Zn -
sage einer grundlegenden Aettderung des Be -
satzungssystems zu verhindern und die Not -
wendigkeit einer Fortdauer der
Besetzung darzutun . Aber der Geheim -
bericht hat für die Bevölkerung des besetzten
Gebietes eine sehr unangenehme Wirkung .

Die französischen Militärstellcn sind kramps -
hast bemüht , „Beweise " für die nnr in der
Phantasie des französischen Oberkommandos

bestehenden militärischen Vorbereitungen
Deutschlands z» erbringen ,

was eine Schikanierung der Bevölkerung in
einem Ausmaße zur Folge hat , wie es vorLocarno auch nicht viel schlimmer war . Aus der
Vielzahl dieser französischen Schikanen nur
einige Beispiele :

Die Pfalz ist eines der größten Obstbaugebiete
Deutschlands . Das Pfälzer Edelobst geht zur -
zeit der Ernte in Sonderzügen hauptsächlichnach Rheinland und Westfalen . Es hat aberauch noch andere Liebhaber , die dem Obstzüchterweniger angenehm sind . Das sind die Sper -ltnge , in der Pfalz Spatzen genannt . Sie rick -ten an der pfälzischen Obsternte sehr großenSchaben an Früher halfen sich die Obstzüchterdadurch , daß sie mit Floberts unter demSpatzenvolk aufräumten und ihm die Lust amGenüsse Pfälzer Obstes nahmen Jetzt ab ^Ut d - n Spatzen durch d i c B ef a tz u n g s .behörde Heil widerfahren seit dasfranzösische Oberkommando die furchtbare Ent .deckung gemacht hat , daß sich die Bevölkeritnades besetzten Gebietes unter allen möglichenVorwanden zu bewaffnen sucht .

Floberts sind in den Augen der franzö -fischen Besatzungsbehörde eine furchtbare
Kriegswasfe .

sich vor , wenn die mit Floberts be -
pfälzischen Obstzüchter gegen die Ma -

beschütze , Tannks und Flug -
kranzösischen Bcfatzungsarmee auf -marschterett würden . Die Sicherheit der fran -zvstscheu BesatzungSarmee ist durch die Flobertsaus das schwerste bedroht ! Hier mußte sofortentgegnen werden . Wozu hat mau die Or -oounanz 308 , jene Verordnung der Rheinland -kommisnon , die nach der amtlichen Verlaut -

wurde „in Anbetracht dessen ,
r Jl d>e Abmachungen von Locarno in dem be -setzten Gebiet eine . Atmosphäre der Entspan¬
nung und der Annäherung herbeiführen soll nndtn dem Wunsche , durch eine Milderung des Be -
satznngsregimes an dem Werke des Friedenszwischen den Völkern mitzuwirken ." Nach die -
1er Ordonnanz dürfen die Bewohner des besetz-icu Gebietes nur dann Iagdwasfett haben , wenndte Besatznngsbehörde einen Waffenschein ge -
nehmigt hat . Also dekredierte die französische
Besatznngsbehörde : Floberts find Jagd -
waffen . für die ein Waffenschein
notwendig ist . Die Flobertbesitzer suchenum die Ausstellung eines Wassenschelnes nach :er wird verweigert , die Floberts werden
eingezogen . Die Spatzen aber freuen sich,sie können sich ungestört vermehren und das
pfälzische Obst auffressen . Die Deutschen abersollen das fran - ösifche Obst essen und dadurchd >e französische Valuta verbessern helfen .M it den Spatzen freuen sich die
Wildschweine . Die Floberts sind ihnenallerdings nicht gefährlich . Mit ihnen kann mannur die Bevölkerung des besetzten Gebietes zumKamvf gegen die französische BesatzunaSarmeebewasitten : Wildschweine kann man mit Vogel -schrot aber nicht schießen . Das Schwarzwildhat sich in der Pfalz dank der französischen Be -lctzung stark vermehrt , als man den deutschen
Magern während des Ruhreinbruches sämtliche^ agdwasfeu weggenommen hatte .

Die Klagen der vsälzifchen Landwirtschaft« der dle großen Wildschweinschäden Werden
immer lauter .

Im pfälzischen Kreistag hat man sich erst kürz -
Uch wieder eingehend über die Bekämpfung deS
Schwarzwildes unterhalten . Die Wildschweinewerden sich darüber nicht sonderlich beunruhigtfühlen . Was nützen alle schönen Maßnahmen ,wenn die Beschränkung der Jagdausübung
durch die Waffenscheine weiter besteht , wenn
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man den Jägern Jagdbüchsen verbietet , deren
Tragwette mehr als 300 Meter beträgt und
Repetierbüchsen nur bis zur Höhe von 10 Pro -
zent der gesamten erlaubten Jagdwafsen zuläßt .

Noch gefährlicher aber für die Sicherheit der
französischen Besatznngstruppen sind die
Trommler und Pfeifer im desetzten Gebiet ,

besonders , wenn sie der Feuerwehr
angehören .

Denn die Feuerwehr war den französischen Be -
fatzungsbehörden schon von jeher höchst verdäch-
tig . Genau so wie das Rote Kreuz . Sie bildet
mit ihren Spritzen eine furchtbare Streitmacht !
Höchst verdächtig sind auch die Feuerwehrfeste .
Sie werden daher von der französischen Krimi -
nalpolizei , deren Einrichtung nach dem Rhein -
landabkommeu unzulässig ist , scharf überwacht ,
auch an den kleinsten Orten . Und siehe da , bei
dem Feuerwehrfest in Oggersheim entdeckten
die französischen Spitzel , daß in dem Festzug
vor der Feuerwehr des Ortes Kirchheim -Hei-
delberg Trommler und Pfeifer marschierten .
Oggersheim hat keine französische Garnison ,
sonst wäre sie vermutlich sofort alarmiert wor -
den , um die gefährlichen Trommler und Pfei -
ser der Feuerwehr auf der Stelle gefangen zu
nehmen . So muhte man sie ins unbesetzte Ge-
biet wieder zurückkehren lassen. Aber der
Feuerwehrkommandant von Oggersheim wurde
vor das französische Militärgericht gestellt und
zu V0 Mark Geldstrafe verurteilt , weil er die
Trommler und Pfeifer zugelassen hatte ! Das
französische Militärgericht in Landau hat so wie -
der einmal die Sicherheit der französischen Be -
satzungstruppeu gerettet und hat dem sranzösi -
schen Oberkommando neues Material geliefert
für einen neuen Geheimbericht . Wenn diese
kleinlichen Schikanen für die Bevölkerung des
besetzten Gebietes allmählich nicht unerträglich
würden , man könnte über die französische Be -
satzuugsbehörde nur lachen. Lächerlichkeit
soll nach einem französischen Sprich -
wort bekanntlich töten . Wenn es
richtig wäre , müßte die französische
Besatzungsbehörde schon läng st tot
sein .

Verstärkung der französischen
Garnison in Landau?

bld . Landau , 0. Okt .
Nach hier eingegangenen Meldungen soll die

Landauer Garnison eine Vermehrung erfahren .
Und zwar sollen die französischen Truppen , die
in Ausführung des Besatzungsabbaues von
Diez an der Lahn zurückgezogen werden , i n
Landau untergebracht werden . Den
zuständigen amtlichen Stellen in Landau ist
allerdings von einer derartigen Maßnahme der
Besatzungstruppeu noch nichts bekannt . Diese
Meldung ist immerhin geeianet , mit Recht in
der Bevölkerung der Pfalz die größte Be -
unruhtgung hervorzurufen .

Der litauische Ministerpräsident im eigenen
Lande unter Zensur.

Berlin . 6. Okt . Die in den letzten Tagen ver -
ösfentlichten Mitteilungen und Funksprüche
über die Berliner Unterredungen zwischen
Wolde m aras und Dr . S t r e s e m a n n so -
wie die Mitteilungen , die Woldemaras über
diese Unterredung und über die politische Lage
in Litauen Pressevertretern selbst gemacht hat ,
sind, wie der „Demokratische Zeitungsdienst "
mitteilt , vou der litauischen Militärzensur v ö l-
lig unterdrückt

' worden .

Sine neue Wendung in der Affäre
Rakowski.

(Eigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes .")
8. Paris . 6. Okt.

Zur gleichen Stunde , in der der französische
Botschafter in Moskau , Herbette , bei
Tschitscherin eine neue Demarche unter -
nimmt , um endlich die Abberufung des höchst
unbeliebten russischen Botschafters Rakowski
zu erlangen , veröffentlicht heute der „Soir " in
grober Ausmachung ein Interview seines Son -
derkorrespondenten in Moskau mit Tschitscherin,
aus dem der französische Leser zu seiner Ber -
wunderung erfahren muß , daß die Sowjetregie -
ruug gar nicht daran denke, den Botschafter in
Paris , Rakowfki , abzuberufen und daß sich, im
Gegenteil , Tschitscherin in jeder Beziehung soli-
darisch mit seinem Botschafter in Paris erklärt .

Tschitscherin stellt fest , daß die Sowjetregie -
rung nicht nur niemals in «-in« Abberufui ^ ein»
gewilligt habe , sondern einer solchen sich stets
widersetzt habe und daß weder er , Tschitscherin,
noch sein Kolleg« Litwinow jemals bezüglich
der Abberufung des Botschafters etwas ver -
sprachen haften . Ich bin , so führte Tschitscherin
aus , nicht im mindesten unzufrieden mit .Herrn
Rakowski : im Gegenteil , seine ganze Politik
Frankreich geg«nüber teile ich durchaus .

Die Tätigkeit unsers Botschafters in Paris
hat schon wichtige und bedeutsame Ergeb -
nisse in der Schuldenfrage zeitigen kön -
nen . Der angebliche Zwischenfall Rakowski ist
durch die falsche Deutung der Unterschrist Ra -
kowskis entstanden , und die französische Regie -
rnng hat durch ihren hiesigen Botschafter klipp
und klar erklären lassen, daß sie diesen Zwi -
schenfall als erledigt betrachte .

Die ganze Angelegenheit Rakowski ist auf eine
Kampa ? « « der nationalistischen französischen
Presse zurückzuführen , die einen Bruch mit Ruß -
land wünscht . Diese Angriffe und Beleidigungen
sind . da sie sich gegen den Botschafter einer aus -
ländischen Macht richten , durchaus unzulässig .

Zum Schiufo seines Interviews wird Tschi¬
tscherin recfrt scharf. Rakowski , so führte er wei -
ter aus . ist in Paris der treue Träger der Wün -
sche ftiner Regierung . Die Forderung einer Ab-
bernfnng

kann von der Sowietregierung nur als ei«
««freundlicher Akt betrachtet werden ,

der geeignet ist . die Beziehungen der beiden
Länder zu einander ernsthaft zu erschüttern .

Soweit tschitscherin . dessen Ausführungen
durch die Klarheit nnd Unzweidentigkeit in
Frankreich das größte Aufseben erregen müssen.
Ans Nachsraae am Onai ö 'Orsay konnten wir
lediglich erfahren , daß man zn dem Interview
noch nicht Stellung nimmt . Das ist auch das
klügste , was augenblicklich Herr Briand in die-
ser etwas peinlichen Situation tun kann . Es
muß sich aber bald klären , wer eigentlich die
Schuld an dieser Verwicklung trägt . Vielleicht
der Botschafter Herbette ?

Sine Tolae des französisch-ameri¬
kanischen ? ollkonflikts

WTB . Washington , 6 . Okt .
Die Zollbeamten sind angewiesen worden , die

Zölle für französische Einfuhrwaren zu er -
höhen und zwar im gleichen Maße , wie für die
entsprechenden amerikanischen Produkte die Zölle
von Frankreich seit dem 6. September erhöht
worden sind . Die Regierung betont , daß dieser
Schritt keine Vergeltungsmaßnahme , sondern
nur eine dem allgemeinen Brauch entsprechende
Ausgleichung darstelle .

Das memelländifche Landtags-
Präsidium .

TU. Memel . 6. Okt.
In der Eröffnungssitzung des memelländi -

schen Landtages wurden gewählt : Zum Präsi -
denten des Landtages D r e ß l e r ( Memellän -
difche Landwirtschaftspartei ) mit 22 von 27 ab-
gegebenen Stimmen ? zum ersten Vizepräsiden -
ten Meier lMemell . Volkspartei ) , ebenfalls
mit 22 von 27 abgegebenen Stimmen, ' zum
2. Vizepräsidenten Bertschus ssozialdemokra -
tische Partei ) mit 21 von 27 abgegebenen Stim -
men . Zu Schriftführern nurden gewählt ein
Mitglied der Memelländischen Volksvartei und
zwei Landwirtschaftsparteiler . Die drei Litauer
enthielten sich ber Stimme . Der Landtag ver -
tagte sich dann bis 17 Uhr zur Wahl der
Kommissionen .

Die polnischen Vergeltungs-
maßnahmen gegen Litauen.

WTB. Warschau . 6. Okt .
Der Woiwode von Wilna veranstaltete gestern

einen Presseempfang , um die von den polnischen
Behörden gegen die titanischen polnischen
Staatsangehörigen verhängten Vergeltuugs -
maßregeln zu rechtfertigen .

Er erklärte , daß sich gerade die Regierung des
Marschalls P i l s u d s k i durch Versöhnlich -
keitspolitik gegen die litauische Minderheit
ausgezeichnet habe . Alle Maßnahmen der vol -
nischen Regierung wären von dem Bestreben
erfüllt gewesen , freundschaftliche Beziehungen
zwischen den beiden benachbarten Staaten her -
zustellen .

Nun habe aber die litauische Regierung letzt ,
hin eine Massen Verfolgung der pol -
nischen Bevölkerung eingeleitet und das
polnische Schulwesen bis in die Grundfesten
erschüttert . Dieses Vorgehen habe die polnische
Regierung gezwungen Vergeltung zu üben ,
aber nur gegeu jene Volksteile der litauischen
Minderheit in Polen die an einer ausgesprochen
feindlichen Aktion gegen den polnischen Staat
teilgenommen hätten .

Die vereitelte Verschwörung
in Spanien

Attentatsplan gegen das Königspaar .
TU . Paris . 6 . Okt .

Wie Havas meldet , wurden nach Berichten
von Reisenden , die in der Grenzstadt Hendaye
angekommen frnd . bei der Aufdeckung der Ver -
kchwörnng vierzig Personen verhaftet .
Bei den verhafteten Anarchisten wurden Bom -
ben vorgefunden , die nach deren Aussagen sür
die Ermordung des Königsxaares
bestimmt waren , und zwar bei der Ankunft in
Madrid .

Es wurde festgestellt, daß die Bomben von
einem Artillerie - Offizier geliefert wurden . Die
weitere Untersuchung ergab , daß die Verschwörer
zahlreiche Verbündete in Algeeiras hatten , wo
ebenfalls zahlreiche Verhaftungen vorgenommen
wurden und ein ganzes Bombenlager entdeckt
wurde . Die Polizei hat ben Eindruck , daß das
Attentat , falls es in Madrid mißlungen wäre ,
in Algeeiras ausgeführt morden wäre und zwar
in dem Augenblick , als sich das Königspaar nach
Marokko einschiffte. Auch in ganz Andalusien
wurden Verhaftungen vorgenommen .

Portugal vor einem Staatsstreich ?
lEia . Kabeldicaft des »Karlsruher Tagblattes " .)

Gibraltar . 6. Okt . ( United Preß .)
Nach aus Umwegen hierher gelangten Berich-

ten steht Portugal wieder am Vorabend eines
Staatsstreiches . Die Unzufriedenen wollen den
Premier Carmona durch General Gare ^a
R o s a d a , den Botschafter in London , ersetzen
Die Polizei hat in Lissabon zahlreiche Verhaf¬
tungen vorgenommen . Während der Nacht vow
Montag zum Dienstag befand sich die gesamte
Lissaboner Polizei in Alarmbereit «
schast . Alle Nachtlokale müssen frühzeitig
schließen und alle aus der Straße betroffenen
Automobile erhielten Befehl , sich auf dem kür-
zeften Wege in ihre Garage zu begeben .

Sämtliche Fußgänger wurden aufgefordert , sick
schnellstens nach Haufe zu begeben . Auch das
Militär ist zur Aufrechterhält « », ? der Ordnung
herangezogen worden . Nach Berichten aus
Oporto sollen ber dortige Polizeiches und meh¬
rere andere Hobe Beamten von ihren Posten w
rücknetreteu sein.

Verein sür das Deutschtum
im Ausland

Hauptausschuhtaqung in Essen vom 7. bis
9. Oktober.

Die diesjährige Herbsttagung des Hauptaus «
schusses des V .D A . findet vom 7 bis 8. Oktober
in Essen statt . Die Vertreterversammluug wir !
sich mit dem Geschäftsbericht des Hauptvorst in *
des , sowie mit einer Reihe von Fragen de«
Organisationsarbeit beschäftigen. Ai»
ßerdem wird Dr . E r n st der Herausgeber de «
Zeitschrift „Elsaß -Lothringen , Heimatstiminen '
einen Vortrag über die Lage in Elsaß
Lothringen halten . Die Veranstaltung del
Hauptausschußtagung im rheinisch - westfälische«
Industriegebiet gibt Veranlassung , die Be>
ziehungen zwischen Auslanddeutschtui »
und Wirtschaft zu erörtern . So findet a>»
Freitag , den 7. Oktober . 8 Uhr abends , ei«
öffentlicher Vortraa im städtischen Saalbau statte
der von Herrn Dr . S ch l e n k e r - Düsseldoll
über ,.Die Werbekraft des Auslanddeutschtu >«
für Absatz und Ausbreitung ber reichsdeutschc«
Wirtichast im Auslande " gehalten wird . Ä»
Freitag vormittag und nachmittaa findet ein]
Vortraassolge über die Vereiusarbeit statt ,
sind Berichte und Ge ^enberichte vorgesehen übe>
Retreuunasarbnt . Werbe - und 9lit f fc<>i">r-fv' it
Pressearbeit , Juaendarbeit und Studenten
arbeit . Eine Aussprache im Anschluß an d>'
Berichte ist voraesehen . Außerdem finden ei«
Reibe von Sondersitzungen wie eine Hanptvol
standssitznng , eine Frauensitzung und ein '
Sitzung • der Schulgruvpeuleiter statt . 3*'
Samstag Abend ist dem Stiftnnaskest del
Franenortsgruvve ftir Mitglieder
auswärtige Gäste gewidmet .

Austritt Dr . Heims aus ber Borstandschaft
des Bauernvereins .

München . 6 . Okt . Dr . Heim ist aus der Bot
standschaft des Bayrischen Christlichen Bauer «
Vereins ausgeschieden . Der Grund ist in de«
Meinungsverschiedenheiten im Zusammeuha «!
mit dem vom Deutschen Bauerntag in Münchs
zwischen Dr . Heim und Dr . Schlitte «
bau er zutage getretenen Unstimmigkeiten i'

suchen . Die Gerüchte von einem Austritt V
Heims aus dem Bauernverein selbst sind uuz «'
treffend .

teil Herbit - u. Wintermantel kaufen Sie
preiswert bei Rud. Hugo Dietrich

Ein Ausflug in den Schweizer
Nationalpark .

Bon
Eva Eartellieri -Schröter . Karlsruhe .

Wer von uns wußte — bevor er den Schwei -
zer Nationalpark betrat — daß es in größter
Nähe des Deutschen Reiches noch ein großes
und wundervolles Stück Urwald gibt ?

Wir kamen vom Oberengadin und ziehen den
Inn entlang in den westlichsten, wildesten Teil
des Nationalparkes , in das Cluozatal , ein .
Alles anders , alles fremd sür uns , wie eben erst
geboren . Die Menschen in Zernez verstehen
uns kaum , sie beherrschen das Deutsche nur un -
vollkommen . Volkssprache ist das Ladtnische, ein
merkwürdiges Ueberbleibsel aus der Römerzeit .
Ein Berg , der unserer Ungeduld ungeheuer er¬
scheint, muß überwunden werden , bevor das
Cluozatal sich jungfräulich im Schmuck seiner
Lärchen - und Arvenwälder vor uns ausbreitet .
Fern dort unten , am gegenüberliegenden Hang ,
lugt das Blockhaus aus tiefem Grün hervor .

Es ist schon im Spätsommer , das Blockhaus
nicht mehr dauernd geöffnet und der Parkwäch -
ter jetzt noch nicht hier . Piz Linard , der scharf -
gezackte, und Piz Ouatervals unter der Krone
seines Firnschnees stehen wie königliche Wächter
am Nord * und Südausgange des Tales , das sich
südlich in grausig einsame Trümmertäler gabelt .
Mächtige steinerne Hö>hen flankieren es , überall
sind die angeschmiegten Matten und Waldhänge
unterbrochen von den furchtbaren Spuren der
Schnee - und Steinlawinen . Der Bach, jetzt wie
ein Fädchen den Weg verfolgend , mag ihn oft
mühsam suchen zwischen Schnee und Trümmern ,
die Übei ihn hingedonnert sind . Trostlos breit
ist das Geröllseld , das sein Bett bezeichnet. Noch
reckt sich neben ihm , vor Schutt fast unkenntlich ,
die Schneewand einer alten Lawine auf . Bäume ,
die Altei oder Unwetter gefällt , liegen da , ver -
faulen , vermorschen , werden übermoost und
überwuchert von Schlinggewächsen . Keine Hand
räumt sie weg . keine „Kultur " versucht, diese
Romantik zu meistern .

Umso traulicher ist der Abend beim Schein
der Petroleumlampe . Draußen ist s kalt gewor¬

den , aber der wundervolle Mondenschein lockt
unwiderstehlich zum wenn auch kurzen Schwär -
men im Pavillon , der stolz wie ein Lustschloß -
chen auf einem Felsvorsprung steht.

Vor der Sonne sind wir schon wieder auf .
Der Parkwächter will uns auf dem Murtör -
Grat Gemsen zeigen .

Die Stocke werden umgedreht , daß die Eisen -
spitzen nicht mit hellem Klang an die Steine
stoßen und uns vorzeitig verraten, ' nicht spre-
che » , nicht stöhnenI leise, leise heißt 's , die un¬
erbittlich steile Steigung hinaufklimmen . Und
wir werden belohnt ! Auf halbem Wege schon
bricht dicht vor uns ein Gemsbock hervor und
rast in großen Sprüngen zu Tal . Froh steigen
wir weiter — da bedeutet uns ein Wink , nieder -
zwsitzen . Und siehe da : leichrfüßig , zierlich,
kommt eine Gemse vom Murt ^ r -Grad herunter ,
äsend , spielerisch, tänzelnd . Im Fernglas haben
wir sie , als stünde sie ganz dicht vor uns . Der
Parkwächter pfeift — den leisen , heiseren War -
nungspsiff des sichernden Bockes. Sie stutzt , sie
sucht , sie hüpft hin und her,' graziös , kokett, aus-
geregt : eilt in hohen Sprüngen davon , kommt
zurück, sucht wieder , entsaftet sich in ihrer gan -
zen Zierlichkeit einer Primaballerina .

Hier oben aus dem Grat und jenseits des
Tales stehen noch viele Rudel Gemsen . Mur -
meltiere spielen aus den Geröllhalden ganz in
unserer Nähe . Alte , wohlgenährte , die uns un -
beweglich, wie Steinbilder anstarren , bevor sie
mit einem plötzlichen Kopfsprung in ihre Löcher
tauchen : junge , aufgeregt pfeifend und durch-
einawderwirbelnd .

Vielerlei Getier gibt es im Nationalpark noch
zu beobachten : Hirsche und Rehe — ja sogar
Steinböcke sind wieder eingebürgert , doch ist
ihr Reich um den Piz Terza unzugänglich , bis
sie sich genügend eingewöhnt haben werden .
Auch allerlei Raubtiere halten hier , wie überall
im Urwald , die Ordnung aufrecht : Steinadler ,
Uhu , Marder , Fischotter . Bei einem späteren ,
längeren Aufenthalt hoffen wir , auch von diesen
allen noch zu Gesicht zu bekommen .

Auch die Pflanzenwelt spart uns für andere
Jahre noch Ueberraschungen aus . Es ist schon
spät im Jahr , nnd die meisten der zarten Blu -
men sind verblüht . Zu unserer Freude aber
steht noch eine Wiese unter der Alp Murter im
leuchtenden Schmucke des Edelweiß , das wie ein

Sternenregen über sie hingestreut liegt . Und
aus Schutt und Trümmern , je höher wir steigen,
desto größer und lieblicher , schimmert weithin
der goldene rhätische Alpenmohn . Auch die
Kugelpolster des Schweizerischen Mannsschildes
prangen prächtig grün aus dem dürren Geröll
des Piz Murter , wenn auch die zarten Blüten
sich schon geschlossen haben .

Und welch wunderbare Aussicht belohnt uns ,
alS wir endlich den Gipfel des Piz Murtör er -
klommen haben ! Da liegt der ganze National -
park vor uns : steile Felsabstürze : liebliche Mat -
ten,- Hügel in Wald versunken ; Bäche : wie ein
weißes Band ein Stück der Ofenbergstraße : end¬
lich auch in der Ferne das Osenberg -Hospiz.
Aus der anderen Seite die schauerlichen Ab-
stürze des Piz del Diävel und der Crappa
mäla zu den unheimlich düsteren Trümmer -
tälern des Disvel - und Ssssatales , in deren be -
klemmender Einöde selbst das Leuchten des
Schnees keine Statt hat : der Gletscher des
Sässatales ist „tot "

, d . h . im Schutt begraben .
All dies aber ist Überragt vom Strahlenkranz
der schneebedeckten Massive : Bernina , Ortler ,
Oetztaler Alpen und Silvretta : dem Ortler ,
flimmernd in der sommerlichen Klarheit , winken
wir schmerzlich zu.

Dann geht 's hinab , zur Mittagsrast im Block -
Haus . Gegen Abend aber schlägt die Abschieds-
stunde. Das Saumpserd trägt unser Gepäck : der
Parkwächter mit ihm an der Spitze , wandert
unsere kleine Karawane fort . Ein Auszug wie
in Wild -West, aus Urwald und Einsamkeit , be-
gleitet vom Rauschen des Baches und dem
Trappeln und Schnauben des bepackten Pferdes .
Die Nacht bricht schnell herein . Ein unsicherer
Mondschein gaukelt durch den Hochwald , bald
liegt der Weg in seinem Licht , bald haben ihn
die Stämme undurchdringlich verschluckt. Es
geht stark bergab , bald über weiche Nadeln , durch
Heidelbeerkraui , bald über Geröll . Wir sehen
nichts mehr und gehen „mit Gefühl " . Unver -
sehrt langen wir in Zernez an und sehen zurück
auf den mondumspielten Berg , den wir gestern
mühsam besiegt wie den Hirsebreiberg des
Schlaraffenlandes . Die zwei Tage jenseits sei-
nes Rückens erscheinen uns Städtern in ihrer
Ursprünglichkeit , Pracht und Seltsamkeit lvie
eine schönes Märchen , das einer uns im Traum
erzählte .

parapsychologie als Wissenschaft.
Nach einem Vortrag von Hans Driesch -Leipzb'

In diesem Winter haben sich die hiesigen .<t ";
tUrgesellschaften ( Gesellschaft für geistigen M
bau , Gesellschaft für deutsche Bildung , Theatt '.
kulturverbaud , Kantgesellschaft , Kaufmännisae
Verein ) zu einem Vortragsverband zusamme'

geschlossen , der die Absicht hat . das Vortraf '

wesen vor Zersplitterung zu hüten und
Atmosphäre der Gemeinsamkeit %
Interesse des Kulturlebens unserer Stadt t
schassen . Denn schließlich besteht Kultur nicht '
der Isolierung oder gar gegenseitigen Kont «
rierung , sondern einzig in der Solidarität gle >̂

gesinnter Menschen, in der Richtung ans ein £
meinsames Ziel . Daß diese Gemeinsamkeit
den wirtschaftlichen Gesichtspunkt hin ^
ideell möglich geworden ist. dürfte als erfr ^
liches Zeichen für das allgemeine Niveau u«!
res Kulturlebens angesehen werden . Jede ^
sellschast trägt von sich aus zur Gestaltung *
Programmes bei , aber das Ganze geschieht
im Hinblick auf das Ganze . So darf gerade s
ausgestellte gemeinsame Programm als Zew
dieser ideellen Einheit angesehen werden .

Die Eröffnung dieser gemeinsamen Reihe ^
auch rein äußerlich eine glänzend « Bestätig
für die Richtigkeit des gemeinsamen Vorgehe «'

der groHe Hörsaal im Aulagebäude der Tec?^
schen Hochschule war vollbesetzt. Professor HA
Driesch , soeben vom Kongreß für parapsv ^
logische Forschungen aus Paris kommend , sp^
über : „Parapsychologie als Misses
schaff . Driesch ist für dieses Thema im jjJJ
pelten Sinne legiNmiert : als derzeitiger
sident der Society kor Psychical Research in '

Jj4
don und als Philosoph , der , von der NaturA
senschaft herkommend , schon in *einen frühes
Werken von der mechanischen Auffassung Ki
organischen vorgestoßen ist . Er hat darin n>a >> .
Aehnlich-keit mit Bergfon und dem model « ^
Biologismus , ja , man kann ihn ruhig als U
deutschen Hauptvertreter der vitalistischen ^
tung bezeichnen. Seit einigen Jahren hört
allerdings bei Driesch nicht mehr viel von - j
turiviffenschaft : er hat sich ganz in das La« ,
des wissenschaftlichen Okkultismus begeben . J (\
das eine Inkonsequenz ? Keineswegs .
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Vie deutsche Girafrechtsreform .
Beratungen im Reichstagsausschutz.

VDZ. Berlin . 6. Okt.
Der Reichstagsausschuß für die Strafrechts -

« form beschäftigte sich mit den 88 24 und W des
Strafgesetzentwurfes , die die Begriffe „9c o t -
w e b r" und ..N o t st a n d" umfassen.

Abg . Dr . Hanemann lDntl .) sprach sich als
Berichterstatter für die Fassung der Regiernngs -
Vorlage aus . die nicht nur dem Ergebnis einer
langjährigen wissenschaftlichen Arbeit entspreche,
sondern auch mit der österreichischen Fassung
übereinstimme . Er beantragte verschiedene Ein -
zeländerun ^en . durch welche eine Ungleichung
der Vorlage an die bestehenden Rechtssätze er-
»ielt würde . , _ .

Der Vorsitzende , Abg . Dr . Kahl (D . Vp .1,
meinte , die bisherigen Bestimmungen hätten im
großen und ganzen allen Anforderungen des
Lebens entsprochen . Anstößig in der neuen «vor-
mulierung sei auf jeden ftoll die Proportionali¬
tät : denn das Wesen der Notwehr sei , sich oder
fein Eigentum in dem von der Rechtsordnung
gegebenen Herrschaftsgebiet zu behaupten . Des -
halb komme es nicht auf das Maß der Werte der
Güter an .

. Abg . H a u p e lW . Vca .1 erklärte die Konstruk¬
tion der Proportionalität zwischen Angriffs -
schaden und Abwehrschaden sei logisch sehr prä -
zis . aber praktisch nicht gerechtfertigt . — Abg.
Dr . Scheiter hielt die Ausnahme von
juristischen Begriffsbestimmungen in das nene
Strafgesetzbuch für durchaus gerechtfertigt : denn
das Strafgesetzbuch solle auch siir den einfachen
Mann ans dem Volke sein . Aber die vorgeschla-
gene Definition der Notwehr bedeute keine Ver -
besserung . Selbstverständlich sei aber eine ab-
sichtliche Ueberschreituna der Notwehr entkpre-
chend zu ahnden . — Abg . Loh mann lDntl .)
war der Ansicht , es mMe dem richterlichen Er -
messen durch eine ..Kann "- Bcstimwung genüaend
Spielraum gewährt werden . — Ebenso trat Abg.
Dr . Wunderlich lD . Vp ) kül die Beibehal¬
tung der Kann -Bor 'christ ein .

Na <bdem sich noch Vertreter der Regierung zu
der Vorlag ? geäußert hatten würbe beschlossen ,
die Abstimmung erst nach der Beratung des
Notstandsparaaraphen vorzunehmen damit die
Begriffe der Notwehr und des Notstandes ge -
meinsam festgelegt werden können .

In der nun folaenden Aussprache über den
8 25 des Entwurfes , her den Notstand behan-
delt . kam »um Ausdruck , daß die Regelung des
« eltenden Rechtes an erheblichen Mängeln leide .
Der Berichterstatter . Abg . Dr Hanemann
lDntl .) wies daraus bin , daß der Entwurf >̂en
Kreis der notstandsfähigen Kiiter erweitere , in-
dem er jedes Rechtsgut . Leib Leben Ehre . Frei¬
heit und Eigentum für notstandsfähia erklärt .
Auch sind Notstandsbandlungen zugunsten »edes
Gefährdeten , nicht bloß zuaunsten des Täters
oder seiner Angehörigen geschaffen.

Der Reichshausbalt für 1928 .
Berlin . 6 . Okt . Laut „Bossischer Zeitung " hofft

man , die Vorarbeiten für den Retchshuushalt
1D9S Ende Oktober abschließen zu können , sv daß
der Haushalt ordnnngAgcmäß dem Reichstag
zum 1 . November vorgelegt werden kann
Auflösung des braunschweigischen- Landtages .

Brannschweig . 6. Okt . Der Landtag stimmte
in seiner heutigen Sitzung mit grober Mehrheit
einem von der parlamentarischen Arbeitsgemein .
sr«- ~H einaebrachten Antrag zu , den Landtag
am 2g . November aufzulösen und am
folgenden Tage die Neuwahlen vornehmen zu
lassen.

6 . Tagung des Verbandes
Deutscher Hochschulen

WTB. Aachen. 6 . Okt.
Die 5. Tagung des Verbandes der Deutschen

Hochschulen wurde heute vormittag hier eröffnet .
Der Vorsitzende des Verbandes , Prof . Scheel -
Kiel , würdigte in einer Begrüßungsansprache
die Zusammengehörigkeit der Professorenschast
mit der Studentenschaft als wertvolles Mittel
zur Erfüllung der großen nationalen nnd inter -
nationalen Aufgaben der Hochschulen . Aufgaben ,
die . wie er ausführte , gerade an der Grenzhoch-
schule Aachen eine Verbindung eingegangen
seien, die als Symbol und Vorbild betrachtet
werben dürfe .

Der Rektor der Hochschule Aachen . Professor
Wentzel , betonte die Verbindung der
Hochschulen mit dem Auslande und
erinnerte an die Notwendigkeit , die Anziehungs -
kraft der Grenzlandhochschulen dnrch besondere
Maßnahmen in jeder möglichen Weise zu stör-
ken . Mit Bedauern , so saate der Redner , kehen
wir , wie in den von uns getrennten Geb -eten
die deutsche Jugend in die fremden Schule » ge-
zwnngen wird , und stehen dem waffenlos geaen -
über . Umsomehr mnß nns die Pflege deutscher
Wissenschaft dnrch die Erhaltung starker Hoch-
schulen als geistige Festen ™ den Grenzen dcs
Landes am Herzen liegen .

Vinnenschiffahriskongreß in
Duisburg

Duisburg , 6. Okt.
Unter außergewöhnlich reger Beteiligung aus

dem gesamten in - und ausländischen Rhein -
gebiet sowie vor zahlreichen Gästen ans ganz
Deutschland wurde am 6 . Oktober in Dnisbnrg
der Rheintag , der 1. Tag des sich über 2 Tage
erstreckenden Binnenschiffahrtskongreffes , eröss-
net . Die Tagung war der Feier des Svjährigen
Bestehens des „Vereins zur Wahrung der
Rheinschifsahrtsinteressen " in Duisburg gewid-
met. Der Rheintag begann mit einer Mitglie -
derversammlnng im „Börsensaal ". Von 11 Uhr
an fanden sich im Foyer des Stadttheaters die
aus ganz Deutschland nnd dem Ausland herbei -
geeilten Ehrengäste und die Mitglieder des Ver -
eins zu einem Empfang ein . Unter den Gästen
bemerkte man u . a. Reichsverkehrsminister Dr .
Koch, die Finanzminister Dr . Schmitt -Karlsruhe
und Henrich -Darmstadt . Polizeipräsident Sirks -
Rotterdam sowie zahlreiche Vertreter der inter -
essierten in - und ausländischen Behörden . Das
geschäftssührende Vorstandsmitglied dcs Ver -
eins , Dr . Schmitz - Duisburg erstattete den
Geschäftsbericht . Besonders eingehend behan -
delte der Vortragende die Eisenbahnfragen ,
deren Behandlung eins der Hanpttäiigkeits -
gebiete des Vereins bildet . Er wies nach , daß
der tonnenkilometrische Verkehr der deutschen
Wasserstraßen sich gegenüber der Vorkriegszeit
vermindert hat , während der der Reichsbahn
gestiegen ist , und ging des näheren auf den
Kampf zwischen Reichsbahn u . Vinnenschissahrt
ein . Zum Schluß wandte sich der Redner den
internationalen Fraaen zu, behandelte ein-
gehend die Arbeiten der Zentralkommission für
die Rheinschiffahrt , die sich besonders auf die
Revision der Rheinakte bezieht , sowie die schwie -
rigen Arbeiten zur Borbereitung einer Ver -
einheitlichung des Binnenschiffahrtsrechts .

Im Namen der Reichs - und Staatsbehörden
fvrach hierauf der R e ! ch s v e r k e h r s m i n i -
ster Dr . Koch , der die Hoffnung ausdrückte ,
daß die Regierungen des Reichs und der Län -
der auch in Zukunft auf die verst » « dnisvolle

Unterstützung dcs Vereins werden rechnen
dürfen .

Namens der Z entral ko m m issio n für
die Rheinschiffahrt sowie im Auftrage
der anwesenden ausländische » Behördenvertre -
ter ergriff der Präsident der Zentralkommission ,
Minister G o u t , das Wort und beglückwünschte
den Verein zu de » glänzenden Ergebnissen , die
er seit seiner Gründung erzielt hat . Gcheimrgt
Koenigs , Ministerialdirigent im Reichsverkehrö -
Ministerium , sprach als letzter der Redner über

„Verkehrspolitik "
. Man müsse an der alte «

-rcuAiia ' en Berkehrspolitik , alle gegebenen Ver -
kehrsarbeiten gleichzeitig und parallel neben-
einander auszubauen , festhalten . Die vorbild -
lich arbeitende Reichsbahn werde allein nicht so-
viel für die Wirtschaft leisten können wie in
'Verbindung mit Schiffahrt und Kraftwaaen .
Aufgabe der staatlichen Führung in der Ver -
kehrspolitik bleibe es , das Gleichgewicht zwischen
den monopolisierten und nicht monopolisierten
Verkehrsmitteln zu erhalten .

Unpolitisch« Nachrichten
Verlin . In der Nacht zum Donnerstag er -

litten Fregattenkapitän M a t t i a e n . Kapitän -
leutnant Langsdorfs vom Reichsmarineamt
in der Tiergartenstraße einen Autounfall , bei
dem Fregattenkapitän Mattiae schwere Schnitt -
wunden an der Stirn , Rippenbriiche und einen
Bluterguß am Knie davontrug . Er mußte so -
fort ins Krankenhaus gebracht werden . Lebens -
gefahr besteht nicht Kapitänlentnant Langsdorfs
erlitt nur leichtere Verletzungen und konnte sich
nach Anlegung eines Notverbandes in seine
Wohnung begeben .

^
Berlin . Vor dem Erweiterten Schöffengericht

Potsdam begann heute der Prozeß gegen den
3U jährigen Iustizobcrsekretär Erich Rißner
vom Amtsgericht Potsdam , der beschuldigt wird ,
zahlreiche Unterschlagungen begangen zu haben .
Die veruntreuten Summen belaufen sich auf
9000 Mark . Ferner wird dem Angeklagten die
Beiseiteschassung von Urkunde » und schwere
ll r k u n d e n f ä l s ch n n g zur Last gelegt . Der
Angeklagte ist vollkommen geständig . Das Ge-
vicht verurteilte ihn zu zwei Jahren Zuchthaus ,
drei Jahren Ehrverlust nnd 1P03 M <̂ el ^ strafe .
Sechs Monate wurden als durch die Unter -
suchungshast verbüßt erachtet .

ch
Offenbach a . M . Im Betrieb der I . G . Far -

beninduftrie Abt . Offen dach ereignete sich ein
schwerer Unfall . Ein Arbeiter entdeckte eine mit
Phosgen gefüllte Gasbombe , die undicht war .
Um seine Arbeitskollege » vor dem tödlichen ßws
zu retten , rief er laut „Phosgen " , worauf diese
anch die Arbeitsstätte verließen . Tie Gasbombe
wurde dann von mit Gasmasken versehenen
Arbeitern aus den Hos geschleudert . Während die
Arbeiter Gänzlich unverletzt blieben , stellte sich
bei zwei Chemikern Frl . Dr . Gebhardt und
Dr . Weber , die im ersten Stock gearbeitet hat
ten , Vergiftunaserscheinniigen ein . ftrl . Geb¬
hardt ist inzwischen aestorbcn . Der Zustand Dr .
Webers ist bedenklich.

Hirschbcrg . Im Riesenaebirge hat es in den
letzte » 24 Stunden zeitweise geschneit. Die
Schneedecke beginnt bei etwa 1000 Meter Höhe
und beträgt ca. 2 Zentimeter . Mittwoch fegen
7 Uhr wurden vom Kamm 2 Grad Celsius g "«
meldet . Im Lause des Vormittags bat es zeit-
weise weiter geschneit.

ch
Banken . Ein folgenschwerer Grubcnbrand

entstand am Montag aus der Brannkohlengrube
„Olba " in Kleinfanbernitz . Durch die damit ver -
bnndene Nanchentwickluni - kamen zwei Berg -
leute ums Leben . Um die Verunglückten
zu bergen , fuhr eine aus acht Mann bestehende
Rcttungskolonne ei » , blieb aber anf der Sohle
bewußtlos liegen . Eine zweite Kolonne
fuhr darauf mit Sauerstoffapparaten ein und
ihr gelang es wenigste » s , die erste Rettungs -
kolonne zu bergen .

Hannover . Der bisherige Landrat des Kreises
Linden . Krüger , wurde vom Großen Schöf¬
fengericht Hannover zu 6 Mouateu Gefängnis
verurteilt . Krüger , der der Sozialdemokratischen
Partei angehört , hatte sich in seiner Eicenschaft
als Landrat zu Unkorrektheiten verleiten lassen,

ch
Paris . Einer in Paris wohnhaften Amerika -

nenn , Frau Rahel Astern , wurde Schmuck
im Wert von über einer Million Fran -
k e n gestohlen . Der Tat verdächtig erscheinen
zwei Bedienstete der Amerikanerin , das Stuben -
mädchen und ein neu engagierter Diener , die
gleichzeitig verschwunden sind . Die
Polizei vermutet , in dem Diener einen berüch-
»igten Gentlemaneinbrecher , der sich an das be-
reits seit Jahren im Hause der Amerikanerin
bedienstete Stubenmädchen heranzumachen ge-
mußt habe.

ch
London . Obwohl in ganz England zurzeit

herrlicher Sonnenschein herrscht , hat London
wieder einmal seine schlimmsten N e b e l t a g e.
Der Nebel ist zum Teil so stark, daß der Ver -
kehr unter ihm leidet . Der Lufthaken von Croy -
don war so stark vern -. belt . daß ein Teil der
Flugzeuge nach Kinlcn bezw. Biggin Hill wei-
terfliegen mußte , um dort zu landen .

ch
Kowno . Nach Meldungen ans Moskau ist

das Dorf W o l o w k a in der Nähe von Mur -
man von einem Rudel Wölfe überfal -
len worden . Bier Bauern wurden von den
Tieren zerrissen und die Viehbestände stark dezi¬
miert . Eine MiMärabteilung mußte ein regel -
rechtes Feuergefecht gegen die Wölfe eröffnen .
Dabei wurden 12 0 Wölfe erschossen . Die
Bevölkerung des Dorfes hatte bereits seit län -
gerer Zeit die Regierung gebeten , zur Bekamp -
sung der Wölse und Bären , die sich in der letzten
Zeit stark vermehrt haben . Militär in das Dorf
zu verlegen .

die dur<h Mund- und Radrnhöhle In
den Körper eindringen , werden durch
Ponflavln -Pa stillen In Ihrem Wachstum
gehemmt und unschfidlich gemacht Die
Panflavln -Pastlllen sind dahet ein wirk»
sames Schutzmittel gegen Erkfiltunp und
Ansteckung . Sie sind angenehm von Ge¬
schmack und greifen den Magen nidil an.
Von ersten Fachgelehrten warm emp -
fohlen . ErhSltlldi In allen Apotheken und
Drogerien .
(Zuicmmauetxunai 5,6 DiamJno - 10 Melhyl -Acridlnlum-
chiorld 0,003 mit Kakao und Zucker sie PaatUlenmaueJ

Der Strumpf reff er etwas Neues , Unent - erhältlich
behrliches für jede Dame nur bei Rud. Hugo Dieiridi

Drieschs Hauptwerk : „Die Philosophie des Or -
ganifchen" mit seinem letzten Buch : „Grundpro -
»lerne der Psychologie . Ihre Krjsis in der Ge-
üenmart " vergleicht , der findet keine prinzipielle
Aewderung seiner Gesamtanschauung . Was sich
geändert hat , ist nicht das Subjekt , sondern das
Objekt . Früher war es die Tatsachenwelt der
Natur , heute ist es die des Geistes . Früher
demonstrierte Driesch an den Seeigeleiern , heule
remonstriert er an den okkulten Erscheinungen .
Die Identität der Persönlichkeit ist geblieben .

. In seinem Vortrag ging Driesch zunächst von
einer näheren Bestimmung der Terminologie
aus . Das ist notwendig bei einer Wissenschaft,bie selbst noch tastet und die zudem so viele An-
sichten zuläßt , als es okkulte Erscheinungen gibt .
Parapsychologie bedeutet Nebenpsychol»gie sdas
griechische Präfix „para " bedeutet „neben "

) , sie
m also eine Psychologie neben der offiziellen
Richtung . Hier scheint allerdings noch eine
andere Erklärung notwendig zu sein : „para * be¬
geht sich auf den inneren psychologiichen Tat -
bestand , die Parapsychologie ist eine Psychologie ,die rein innerlich über das „Normale " hinaus -
Seht. Die Franzosen nennen die gleiche Wissen-
Ichast Mcta Psychologie, womit sie schon andeuten ,«aß es sich um eine Psychologie handelt , die über
die Grenzen einer Normalpsychologie hinaus -
Seht. Bon vornherein konnte Driesch auch mit
Genugtuung feststellen, daß der soeben in Paris
stattgehabte Kongreß eine offizielle Bestätigung
Und Anerkennung der Paraps »>chologi-: als Wis¬
senschaft mit sich brachte : der Kongreß fand in
der Sorbonne staii , unter dem Vorsitz von Char -
les Richat , dem führenden französischen Meta -
Psychologen und Professor an der alten Pariser
Universität .

Die Geburtsstunde der Parapsychologie ver -
legt Driesch i» das Jahr 1882, in dem z,u Lon-
von die „Society " gegründet wurde . In Deutsch-
land habe die Parapsychologie noch keinen
Eigentlichen wissenschaftlichen Anschluß gefunden .
Die bedeutendsten Vertreter sind wohl hier nur
Schrenk - Notzing , Tischner und Driesch. Eine
ausgezeichnete Zeitschrift , die „Zeitschrift für
Parapsychologie "

. existiert allerdings schon seit
etwa zwei Jahren . Den Zusammenhang mit
dem Spiritismus lehnte Driesch zunächst ab , um
aber am Schluß doch der spiritistischen Erklä¬

rungshypothese viel Wahrscheinlichkeit zu>zu-
gestehen.

An Hand von Beispielen mannigfacher Art er-
läuterke Driesch dann die verschiedenen Bereich«
der parapsychologischen Erscheinungen in zwei
Hauptgruppen : den seelischen und den pHY -
fischen Phänomenen . Zu den seelischen Phä -
nomenen zählt Telepathie lFernerleiden ) , Ge-
dankenlesen , Metagnomie . Prophetie , Hellsahen.
Zu den physischen Phänomenen vor allen Din -
gen Telekinese (Fernbewegungj , Materialisa -
tion , Apport , Spuk . Das Vorhandensein beider
Gruppen ist einwandfrei erwiesen , wenngleich
hier eine Reihe von Betrügen aufgedeckt wur -
den . Auch das von Driesch zitierte Medium
Margerie ist übrigens des Betruges überführt
worden . Aber es ist immerhin anzunehmen ,
daß bei der Genauigkeit der Untersuchung ^-
Methoden und bei dem Ernst der Wissenschaft-
lichen Erforschung die Möglichkeit des Betrugs
immer mehr ausgeschlossen wird .

Zum Schluß versuchte Driesch als Philosoph
eine Erklärung der parapsychologischen Erschei¬
nungen zu geben , die neben der spiritistischen
Erklärungshm >othese jedenfalls viel Wachr 'chein -
lichkeit für sich hat : es besteht eine allgemeine
Verbundenheit des Subjekts mit dem möglichen
Wissen der Welt durch eine Art unsichtbare Bän -
der . Aber die Bänder sind normalerweise nicht
gespannt . Gespannt werden sie durch die Sinne .
In den Bereichen der Parapsychologie vollzieht
sich nun die Spannung unterhalb der Sinnes -
schwelle . Die Metagnomen find im Vollbesitze
eines Universalwissens , den Leibnizichen Mo -
naden gleich. In ihnen können sich fortgesetzt
alle Bänder spannen . Mehr als den Wert einer
Hypothese konnte Driesch aber auch dieser Er -
klärung nicht zugestehen .

Berliner Uraufführungen .
Von

Hermann Kicnzl .
Mit einem Schnickschnack wurde die Spielzeit

des ernsthaften staatlichen Schauspielhauses
eingeleitet . Es ist anzunehmen verfehlt , daß
ein Stück , wie Felix I o a ch i m s o n „Fünf
von der Jazzband " — das nicht einmal
ein Stück ist ! — ohne den Schweiß des Re¬
gisseurs erfolgreich herauszubringen sei. Sein

Thema lautet : Tempo der Posse, aber gesittete
Form des Dialogs . Vier Wandermusikanlen
vom Jazz , sorglose Kerle , unter ihnen ein gut -
mutiger Nigger , nehmen aus der Provinz ein
braves Barmädel mit . Sie ist gräßlich un -
musikalisch, aber soll die große Trommel schla-
gen . Im Konzert , das die Jungfrau totschlägt ,
gibts Brulala . Einer der vier Verliebien
— selbstverständlich sind sie alle verliebt ! — hat
ihr das schöne Debntklcid von einem Hotelgast
gestohlen . Doppeltes Brulala ! Die Fünf ent -
fliehen aus einem Motorboot , und in der Posse
kümmert sich kein Mensch mehr nms fremde
Eigentum . Der eine dünne Atem ist ver -
braucht , der zweite fetzt an . Die kesse , junge
Dame bestellt alle vier Bewerber — keiner weiß
vom anderen ! — zur gleichen Nachtstunde vor
ihr Hotelzimmer . Verwechslung von Menschen
und Schuhen , ein im Schlaf zärtlich gestörter
Passagier wird grob , Jessie läßt die vier gleich-
zeitig in ihr Zimmer ein , Jessie legt sich zu
Bett und schläft . Allmählich dämmert den eifer -
süchtigen Haremswächtern , daß sie allesamt
genarrt sind , sie kleiden Jessie rasch vom Fuß
zu Kopf an , führen sie in die Bar zurück, zie -
hen von bannen . Kein Spttrchen Sentiment
bleibt zurück. Dieses Nichts ist AlleS ! Man
lachte nnbeschwert .

Gerne hätte man den sechzigjährigen John
G a l v o r i h y besser geehrt gesehen, als mit
der Ausführung feines Schauspiels „Sen -
s a t i o u". Das Tendenzstück richtet seine Ten -
denz gegen eine englische Ungeheuerlichkeit , die
uns Kontinentale nichts angeht : gegen das
öffentliche Totenschaugericht nach jedem Selbst -
mord . Da werden die privatesten Dinge durch-
wühlt und dem Skandal vrcisgegebeu . Die
sonst so prüde Presse bilst schamlos mit . Nach
dem rätselhaften Selbstmord des Barons er-
heben Detektiv und Reporter , daß der Mann
eine Geliebte , die junge Gattin einen Geliebten
hatte . Bier Akte lang werde » wir »lit takt-
losen Enthüllungen gequält . In die Maschen
dcs Kriminalromans fällt kein Wort , das in
das Drama der Herzen dränge . Das Mißver -
ständnis verschnldete der Selbstmörder , der seine
Absicht in einem letzten Brief dem entfernten
Freunde und nicht der Gattin mitteilte . . . I
Wäre der Baron nicht so ausnehmend auf die

Prozedur des Verfassers bedacht gewesen , wir
hätten schon im ersten , nicht erst im letzten Akt
erfahren müssen, daß ihn Furcht vor Geistes »
krankhcit in den Tod trieb , und das Stück wäre
uns erspart geblieben . In England soll es
übrigens eine nützliche Wirkung auf das Parla -
meilt geübt haben .

Kunst und Wissenschaft.
Theaterausstellung .

<1* . Frciburg j . Br . . 5. Okt. Auf Antrag des
Intendanten des Freiburger Stadttheaters , Dr .
Krüger , hat der Theaterausschuß sich damit
eiilveritanben erklärt , daß ein Teil der Maode -
vnrger ^. heaterausstelluug im Freibur -

^ ^ lombi - Schlößle Mitte November ansge -
rc i ?Ad . Es handelt sich nm die Teile , die die
Eiiiwicklung des modernen Bühnenbildes zeigen ,
^'tan lmt sich seitens der Intendanz bereits die
viMage einer großen Anzahl von Ausstellerngesichert.

*

o Thoma -Hindenbnrg -Gedenkfeier fand am" ■ Oktober in den Räumeu des Tboma -Ärchivs
? u .Frankfurt a . M . statt . Hindcnbnrg . Ehren -
VJL * F * der Thoma - Gesellschast. wurde als Ver -
treter deutschen Wesens , wie anch Thoma es auf
^ ?u? d feiner rassigen Zugehörigkeit ist , ge-

Die Feier verlief mit Beethovcn -Mozart -
unk tn feierlicher Stimmung .
Manfred ^ HauSmann hat die Skizzen , die erin oiesem Sommer während einer Vagabundage

^ " Städten und Gegenden des Vaterlandes~~ einige davon wurde » , wie man sich
hri .7l crn ro ' rÖ - a » ch in dem .„Karlsruher Tag »
fjf ' t veröffentlicht — zum landschaftliche» Un--
* (Ii .

c}tn ® Wn « 8 neuen Romans „Lampioon
«nL ; Mädchen und kleine Birken ",Abentener eines Wanderers "

, ausaeweitet . Das
eigenartige Buch wird demnächst bei Carl
« chunemann . Verlag . Bremen , erscheinen.
a,^ ?^ ^ .nlnachrichten . Der Privatdozent der
Musikwissenschaft und Assistent am musikwisscn-
schaftlichen Seminar der Universität Heidelberg ,
Dr . Hermann Habig , hat einen Ruf als Pro -
fessor der Musikgeschichte an die staatliche Aka-
demie für Kirchen - und Schulmusik in Berli -w
erhalten und angenommen ,
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Amriidte Anzeigen
Die Wahle » der « ertrauensm

und Ersatzmänner »ur Angestellt ,
slckcrung betreilend .

äuner
euoer -

ManntlnM 'ng
Die Wahl der Vertrauensmanner « nd Erlab -

« anner für die Anaeitellteuverlicherung ltndct
statt :

Für die Arbeitgeber wie auch für die Anae -
stellten am

Sonnta « . den >8 . November 1987,
von vormittags 9 Ubr bis nachmittags S Ubr

für den Wahlkreis Karlsruhe , d . i. der Amtsbezirk
Karlsruhe lfrühcrc Bezirke Karlsruhe u . T

Der Wahlkreis ist in fünf Siimmbezir !
teilt .

Es umsaht der Stimmbezirk :

A nii l
Durlack ).

Im einge -

Hindenburastrafte
den : Eagenitcin

crner von den Landaemein -
im . Hochstetten , Knielingen .

LkedolSheim , Linkenheim Rnftheim .
?orn

Leovolbshasen
Tentics ' neurcut und Welschncureut .

Wahllokal : Gutenbergichule II . Zimmer Nr . 10,
Eingang Kaiserallee 55.

B.
Das Stadiaebiet Karlsruhe östlich der Linie A

bis »ur Linie Kaoenstcincrlanditrakie , SanS -
Tkomastrakc . Ttesanienstraftc . Karlstrafte bis
Ende , iowie den Stadtteil Beiertheim und die
W ^iberkeld -Siedtuna , ^ -

Kerner von den Landaemeinden : Bulach .
Wahllokal : Siidendschule I , Zimmer Nr . 9 , Ein -

aana Südendstrahe 41 . _C.
Das Stadtgebiet Karlsruhe östlich der Linie B

bis , ur Linie : Linkenbeimer Allee . Zirkel . Kronen -
stratze . Mendelssohnvlad Kriegstrahe , Wolsarts -
weieritrahe , sowie den Stadtteil Rüvvurr mit
Gartenstadt .

Wahllokal : Lindenlchule , Zimmer Nr . 7. Ein -
gana Krieasstraiie 118.

D .
Das restliche Stadtgebiet Karlsruhe östlich der

Linie C mit dem Stadtteil Rintheim .
Kerner von den Landgemeinden : Blankenloch ,

Büchig Aricdrichstal . Graben , Hagsfeld . Spöck

Zimmer Nr . 4 ,
Karl - Wilhelmstratze .

Büchia Arie
und « tanort .

Wahllokal :al : Karl - Wilhelmlchule
Ludwig - WilhelmEcke

Eingang re >
und

ü .
Das ganze Stadtgebiet Durlach mit Bororten .
Ferner von den Landgemeinden : Bergbausen ,

Grötzingen , ^ rUuwcttersbach , Hohenwettersbach ,
Jöhlingen . Kleinsteinbach , Palmbach , Söllingen ,
Stuvserich . Untermutschelbach . Weingarten . Wol -
sartsweier und Wöschbach . . . .Wahllokal : Ratbaus in Durlach , Hauvtstrabe SS ,
2. Stock , Zimmer Nr . 2 (Rathauslaali .

Es sind zu wählen : 8 Vertrauensmänner « nd
18 Ersatzmänner . „ .Die Vertrauensmänner nnd Ersatzmänner sind
ie zur Hälfte aus de» versicherten Angestellten , die
nicht Arbeitgeber sind , » nd aus den Arbeitgebern
der versicherten Angestellten zu wählen .

Gewählt wird schriftlich nach den Grundsätzen
der Verhältniswahl .

Die Wahlberechtigten werden ansgesordert , bis
spätestens drei Wochen vor dem Wahltag dem un -
terzeichneten Wahlleiter Vorschlagslisten einzurei -
chen , die von wirtschaftlichen Vereinigungen von
Arbeitgebern oder von Arbeitnehmern ober .von

« bänden solcher Vereinigungen aufzustellen sind .- ~ " ttten stehen nach 8 7 Abs . 2 der
Vorschlagslisten der Arbeit -

Diesen Vorschlagslisten stehen na >
Wahlordnung solche Vorschlags »
gebet oder der Versicherten gleich .
Itens fünf Wahlberechtigten unte

Die Vorschlagslisten sind für . . .~ werten A »gestellten getrennt aufzu -
liste soll mindestens soviel

und die »er> » ersich MW »
stellen . Jede Vorschlags
Namen enthalten , als

die von minde -
unterschrieben sind ,

die Arbeitgeber

_ jjptzmäiintr und Ver¬
trauensmänner zn wählen sind . Die Vorgeichla -
aenen sind nach Bor - und Zunamen . Stand oder
Berns »nd Wohnort zu bezeichnen und in erkenn -
barer Reihenfolge aufzuführen . Eine Trennung
der Vorgeschlagenen nach Vertrauensmännern und
Ersatzmännern ist unzulässig . Mit der Ein¬
reichung der Vorschlagsliften ist von den Wahl -
berechtigten ein Listenvertreter und ein Stellver -
treter , die zur Abgabe von Erklärungen aegen -
über dem Wahlleiter bevollmächtigt sind , zu
benennen .

Die Vorschlagsliste nach 8 7 Abs . 2 der Wahl -
ordnung soll die Wählcrvcrcinigung . von der sie
ausgeht , nach unterscheidenden Merkmalen kennt -
lich machen , , _ . . . . . . ..vat ein Wahler mehrere Vorschlagslisten nach
§ 7 Abs . 2 der Wahlordnung unterzeichnet , so wirb
seine Unterschrift auf allen Vorschlagslisten ge-
strichen .

Die Vorschlagslisten sind ungültig , wenn sie ver -
fpätet eingereicht werden oder wenn sie den Vor -
(Christen des 8 7 Abs . 1 und 2 der Wahlordnung
nicht entsprechen und der Mangel nicht rechtzeitig
beboben wird .

Zwei oder mehrere Vorschlagslisten können in
der Weise miteinander verbunden werden , dah sie

W
' ' als eine

cm Salle
_ . . .. . . . . _ , , HH | isten oder

die Listenvertreter übereinstimmend spätestens biS
zuni Ablauf des elften TageS vor dem Wahltag
sie Erklärung abgeben , daft die Vorschlagslisten
niiteinandcr verbunden sein sollen . Andernfalls
ist die Erklärung über die Verbindung ungültig .

Wird von de» Arbeitgebern oder von den ver -
sicherten Angestellten bis »um 23. Oktober 1927 nur
eine Vorschlagsliste eingereicht so findet für die
betressende Giuvve keine Wahl statt . Die in der
Vorschlagsliste gültig bezeichnet ?» Personen gelten
dann in der für den Wahlbezirk erforderlichen
Zahl in der Reihenfolge des Vorschlags als von
dieser Gruppe gewählt . mDie Wähler habe « sich über ihre Wahlberech -
tiguug auszuweisen . Für die bei der ReichSver -
sicherungsanftalt versicherten Angestellten dient die
BersicheiungSkarte . für die Erlabkasfenniitglieder
eine Bescheinigung der Eriatzkaise als Ausweis .
In der Vcrfichcruugskai ^ s
muh wenigstens ei » "
12 Monate vor der . . . . m-- ■ eine gültige Ver «

^ rsatzkasse keine
M > , . ablberechtigung

der Arbeitgeber wird durch eine von der Ge -
meindebehorde deS Betriebsiitze « ausgestellte Ve -
scheiliignng nachgewiesen . Die Eriabkasseninitgltc -
der und die Arbeitgeber werden aufgefordert , »ch
diese Bescheinigungen ausstellen zu lassen .

Das Wahlrecht wird in Perion nnd durch Ab -
gäbe eines Stimmzettels ausgeübt . Die Stimm -
»eitel dürfen nicht unterfchrieben sein nnd keine »
Protest oder Vorbehalt enthalten . Sie sind auber -
halb des Wahlraums haiidickristlich oder im Wege
der Vervielfältigung herzustellen . .. . .Den Arbeitgebern ist es abstattet , an stelle der
persönlichen Stlnimabaabe ihre » Stimmaettcl in
verschlossenem Walilunischlaae dein Wahlleiter un¬
ter Beisüauna dcS ^ Alisioeiles Uber ibre Wahl -
berechiiauna brieilich einzulenden . Die er !vi der -
liehen Umschläge erhalten , d,c Arbeitgeber am
Verlangen von dem Vorsteher der Wahl des ort -
lichen StimmbezirkcS ausgehändigt . D er Brief

im preise bedeutend herabgesetzt Resiauiiagen
ModernesA» Uquarlai

45 >r

Zoozmann Amor * Possenspiel ,
V' egner Der ? ut ? Ton .

Schiiler 's Gedichte ,
Zoozmann Bunter Abend ,
Kronprinz Wilhelm Erinnerungen
Mozart 's Briefe ,
Antikes Leben in Briefen ,
Goethe 's Briefe aus Italien ,
Shakespeares Italien . Novellen ,
Frauenbriefe der Romantik .
Poeck Islnndzauber , In der El -

lernbucht Robinsonland

Jeder Band nur
Scheffel Der Trompeter von Siik -' kingen . Gandenmus , JunipeTus
— Hugideo u and . Dichtungen .
Deutelte Kultur und Mlen-
geschichte von Joh . Scherr . Drei
Bände in einem Ganzleinenband
gebunden , 971 Seiten , o iic
früher 7 .50 jetzt nur t .1»«

Der neue Probeband der Berg.
[fadl reich illustriert , nur [ || j,
Deutsche Graphik des Westens
herausgegeben von H . v . Wcddcr -
kop , reich illustriert auf I QK
Kunstdruckpapier geb . nur ' » u
686 KratU , oi (. Geschichte einer
Jugend , v . Stilgebauer 4 Bände
gebunden früher 24 .— Mk . fl Qfl

jetzt 4 ' aJ
Traum und Sdiicfcsal
v . A . J . J Rntelikl . In Ganz¬
leinen gebunden früher 10S
7 .—, jetzt nur
Das Gespenster «;chfft
Ein Jahrbuch für die unheim¬
liche Geschichte , mit 10 QC >
Vollbilder , gebunden nur
Das Opernbuch
ein musikalisch - dramatischer
Führer durch die Repertoireopern
v . Dr . Kapp , in Ganzleinen 1
geb ., früher k>,— . jetzt
Beethovens sfimil Briefe
in Ganzleinen geb . 855 S . 0 OK
stark , früher 5 .— jetzt
Ekkehard von V . v. Si 'heffe '
gebunden nur

Des
1 Pd
1 ,.

Kna -
506 S
J2C

Deutsche Hlassiker - B »biioioek
mit Erläuterungen und Biographien Klare Schrift , ge¬
schmackvolle Ganzleinenbände . Jed . Band früh 3 .— jetzt
Arnim Brentano ,
ben W underhorn
l ' rentano Wt/rke
Bürger Werke
Chamisso Werke
Chamisso Werke
Dante Werke
Droste -Hülshoff

Werke
Eichendorff Wke .
Geibel Werke
Grillparzer Werke
Grimm Märchen
Hauff Werke
Hebbel Werke
Heine Werke
Hölderlin Werke

I 9 : 3
2 1002 ..
1 532 „
1 .. 770

2 1124 „
ä 2144 „
1 840 .,
4 3500 „
1 930 „
8 1970 .,
6 1506 ,
5 382» ,
1 672 ..

Homer Werke
Keller Werke
Kleist Werke
Körner Werke
Lenau Werke
Lessing Werke
Lessing Werke
Ludwig Werke
Ludwig Werke
Möricke Werke
Nibelungenlied und

Gudrun 1
Schiller Werke 2
Schiller Werke 1
Shakespeare Wke . 1
Visoher Werke 3
Wagner Schriften 1

1 .45
1 B i . 772 S

25«
756
634
36 *5

F31S ,
1471

77U ,
1901 .
1Ö50

592 ,
lÖ 'Jfi
2564
27C3 .
17( 0 ,
58!) ,

I .S5

Romane der WelJliferafur
Jeder Band gebunden in Ganzleinen früher bis 6 .— jetzt 1 .25
Achleitner In Treue fest , 320 S . Anzcngrubcr Kalendergeschichten ,
543 S ., Dorfgänge . 472 S ., Der Sternsteinhof 284 S . Bunte Bilder
aus dem Leben 472 S ., Der Schandfleck 336 S .. Böhme Sarah von
Lindholm , 286 S . Brachvogel . Friedemann Bach . 512 S . Bnlwer
Kienzi . 560 S . Cooper Der letzte Mohikaner . 464 S . Dtr rote
Freibeuter , 604 S . Die Ansiedler , 592 S .. Die Prärie 548 S .. Der
Spion 544 S ., Der Wildtöter 578 S ., Der Pfadfinder 608 S . Dickens
David Copperfield , 2 Bde ., 1080 S .. Oliver Twist , 558 S . Dosto¬
jewski Der lebenslängliche Ehemann , 365 S Das Gut Stepantschi -
kowo . 316 S„ Arme Leute . 290 S ., Netotschka Njesvanova . 360 S .,
Eckstein Pia , 280 S . Eyth Münch und Landsknecht . 184 S . Ger -
stiieker Die Flußpiraten des Mississippi , 512 S .. Die Regulatoren
des Arkansas . 512 S .. Das sonderbare Duell 536 S „ In der Wildnis .
496 S , Verhängnisse . 538 S ., Gold . 584 S .. Matrosenleben 876 S ..
Gottheit Käthi die Großmutter , 384 S ., Uli . der Knecht . 420 S „
Uli , der Pächter , 474 S .. Käserei in der Vehfreude 542 S .. Der
Bauernspiegel . 432 S . Honfl Lichtenstein , 416 S .. Hugo Die Elen¬
den , 2 Bde ., 1529 S . Jakobsen Niels Lyhne . 304 S . Jensen Aus
See und Sand , 370 S . Keller Züricher Novellen 403 S ., Das Sinn¬
gedicht . 318 S .. Martin Salander . 352 S „ Die Leute von Seldvyla ,
360 S . Kurz St . Urbans Krug , 314 S ., Der Sonnenwirt . 340 S .
Murger Boheme , 372 S . Prevost Manon Lescaut 238 S . Scheffel
Ekkehard 464 S . Scott Quentin Durvard . 575 S . Stifter Studien ,
440 S ., Erzählungen , 420 S . Storni Der Schimmelreiter , 335 S .
Vischer Auch Einer . 576 S . Wagner .Wesendonk Briefe 464 S .
Wallace Ben Hur , 500 S . Zola Ein Blättchen Liebe , 430 S .

854
Pagan . Ein Jahrtausend
buddhistischer Tempelkunst von
Ph . H . Thomr .nn . mit 10 farbi¬
gen Tafeln und 98 Bilder - 1 QG
seit ., geb . früh . 25 — jetzt

Der Tanz In der Kunst
Die bedeutendsten Tanzbilder
von der Antike bis zur Gegen¬
wart . Ganzleinenband mit A "je
176 Abb . früh . 20.— jetzt "». lü

Oer lau .ende Berg
Hochlandsroman von L . Gane -
hofer . Ir Ganzleinen 1 llj
gebunden . . nur
Kleinas Wilhelm Busch Aibum
mit 450 Bildern , früher 4 Ofl
6 .50, jetzt . nur u -uu

Sfldser - Erinnerungen
v . Paoi Ebert . Reich illustriert ,
in Ganzleinen geb . früher
8.—, jetzt . . nur
Rabindranafh Tagore
Jeder Band geb . früher QR J
3 .—, jetzt . . nur 3Ü ^
Persiinlichkeit Chitra . Nationa¬
lismus Das Postamt . Fruchtlese ,
Die Nacht der Erfüllung , Der
Gärtner Gitanjali .
Friedrich Welnbrenner
Denkwürdigkeiten aus sei - QR «
nem Leben , ill . u . geb . nur

ZapoSska- Uomane
leder Band ir Ganzleinen 11K

gebunden . . . . . nur l,,u
Sommerliebe 350 S Aristokraten
580 S . Die unberührte Frau 415
S . Die Hölle der .lungfriuün
445 S . Wovon man nicht spricht
'190 S Der Polizeimeister 360 S .
Woran man nicht z >) denken
wagt , 378 S Frao Kena 's Ehe .
350 S . Käthe — Der Roman
eines Dienstmädchens , 473 S .
MusSus Volksmärchen
5 Bände gebunden ,
in Kassette . . . nur
Das Erwachen rur Politik ,
Von Julius Bab , geb . nur ' 9 4
Die welle Well
Ein Buch der Reistu und Aben¬
teuer , Erfindungen und Ent¬
deckungen mit 298 Bildern 9 Qfj
geb ., früher 10 .— . jetzt •».OU
Das Ncureufher Aibum
mit 78 Tafel - Abbi ' dungeii und
den Briefen Goeth ;s an 11R
Neureuther . früh . 7 .50 jetzt '
Der Wuniferkelch
Ein Sammelbuch neuer deutscher
Legenden , illustriert lind QE j
gebunden nur
Die Leute von Seldvyla nc ,
v . G . Keller , gebunden nur " fl *'

5.50

1927.

find

muft IvSteNens am
Samstag , de« 12 . November

nachmittaaS I Uhr .
bei dem unterzeichneten Wahlleiter
lein . Nachträglich eingebende Stil

Ä>ah !öerechtiaten BerN -herten , die sich am Wahl -
tag während der Wahlzeit ans zwingenden Gr » n-
den anfterlialb ibres Wahlbezirkes aufhalten , stellt
der wahlleiter auf Antrag gegen Hinterlegung

r VerNcherungSkarte oder der Besckxlniguna der
zuständigen Eriadkasie einen Wahlschein aus . Im
übrigen gilt der vorhergehende Absab entlvrechend .

Jeder Wahlberechtigte bat eine Stimme . Ar -
itgeber . die mehr als fünfzig , aber nicht mehr

als hundert versicherte Angestellte beschäftigen ,
aben zwei Stimmen , stiir ic weitere angefangene

. undert versicherte Angestellte erhöht sich die Zahl
um eine Stimme . Kein Arbeitgeber hat mehr als
zwanzia Stimmen .

Hai ei» Arbeitgeber mehrere Stimmen , so hat
er ieden Stimmzettel in einen besonderen Um -
schlaa zu leaen , ^Enthält ein Umfchlaa mehrere Stimmzettel . lo
»elten sie als ein Stimmzettel , wenn sie gleich -
antend sind . andernsaCS sind sie ungültig .

Der Wahlberechtigte darf fein Wahlrecki nur in
dem Stimmbezirk . in dem er wohnt , ausüben .

t^ s kann nur für » » veränderte L^orschlaaslisten
gestimmt werden : auch die Reihenfolge der Vor «
aeschlairenen in der Vorschlagsliste darf nicht ge-
ändert werden .

llnaülti » ist die Wabl einer Person , die zur
Zeit der Wahl nicht wählbar war .

Ungültia ist ferner die Wahl einer Perlon , von
der oder z» deren Gunsten von Dritten die Wahl
rechtswidrig oder durch Gewährung oder Ver -
lvrernuna von Geschenken beeinflußt worden ist ,
es sei denn , dah dadurch das Wahlergebnis nicht
verändert worden Ist .

Karlsruhe , de » 2» . Seotember 1927.
Badilches Bezirksamt .

Der Sandrat . C .3 . 116.

Baulvcrre am Ettlinger Tor .
h $ 6 des Crtsstrafeengefefees wird aus

Antrag des Herrn O.berbiiraermcistcrs hier über
das von der Karl - Friedrichsirake . Kriea ^strafic .
Kreuzstrahe und Markgrasenstratze umschlossene
Gebiet die Bauloerre verhängt .

Karlsruhe , den 5 , Oktober 1927. O, - Z . 119,
Badisches Bezirksamt — Abteil « « » II .

vellentliche ZOlungserinnerung .
Es sind zu entrichten :

a ) auf 1 . Oktober 1927 die Borauszahlunaen aus
die Einkommen - , Körverschaft - und umsav -
steuer 1927 nebst dein Zuschlag zur Landes -
kirchenstcuer aus der EinkommenfteuervorauS -

h ) Äuf 15 .
'
Oktober 1927 die III . Rate der Grund -

und Gewerbestenervorauszabluna 1927 nebst
de »! Zuschlag zur LandeSkirchensteuer .

e> An die Zahlung der aus 1 . Oktober 1927 säl -
ligen Rcntcnbankzinse « wird ebenfalls er -
innert . ,

Werden die unter a )—c ) genannten Abgabe «
nicht binnen einer Woche bezahlt , so erfolgt der
Einzug im Postnachnahmeverfahren .

Man zahle bargeldlos und vergesse nie bei den
Zahlungen die Steuernummer bzw . bei den unter
b ) und c ) genannten Abgaben dte Sollbuchnum -
mer anzugeben .

Karlsruhe , ben 5 . Oktober 1927.
Die Finanzämter Karlsrube - Stadt .

Karlsrube -Land uud Ettlingen .

B e r ö ingung
Die zum Erweiterungsbau aus dem Posiarund -

stücke zu Karlsruhe (Bad . ) , Bauteil B , erforder¬
lichen Tnchdeckerarbeiten , veranschlagt zu 11000
Mt , u . illemviierarbeiten , veransckilaat zu 8000 XM
solle » im Wege des öffentlichen Angebots ver -
geben werden . Krist für die Vertragserfüllung :
6 Monate nach (irteilung des Zuschlags .

Zeichnungen . Makenbercchnung , Vertragsbedin -
gungen und Preisverzeichnisse liegen im Amts -
zimmer der Bauleitung für den Um - und Erwei -
terungsbau des Postamts 2 zur Einsicht aus und
können daselbst mit Ausnahme der Zeichnungen
und der Maßenberechnnng zum Preise von 10 Pfg .
bezogen werden .

Die Angebote find unterschrieben und verfchlos -
sen mit der Ausschritt :

Augebot auf : Dachdecker - , bez« . Klempner -
arbeite « a « das Nenbaubtiro Bah » voft

frankiert einzusenden . Dte Angebote werden in
Gegenwart der etwa erschienenen Bieter den 21.
Oktober 1927 . vormittags 10 Uhr , im Amtszim -
mer der Bauleitung geöffnet .

.'iuictUaqstrlst : 18. November 1927.
Falls keins der Angebote für annehmbar be-

fuliden wird , bleibt die Ablehnung sämtlicher An -
geböte vorbehalten .

Karlsruhe ( Bad . l . den 5 . Oktober 1927.
Die Bauleitung .

Die Gemeinde Welsch -
Nenrent labt am Sains -
tag . de» 8. Oktr . d . J „
nachmittags 5 Ubr im
Hose des Farrenstalles
einen abgängigen

öffentl . versteigern , wo¬
zu Kauf liebhabet einge¬
laden werden .

Welsch - Neureut , den
7 . Oktober 1927,Der Gemeinoerat :

Merz .

Privat-Tanz- Institut
AlfredTrautmann

Ehemai Mitglied der
Metropo .iian Oper

New York .
Eröffne wieder meine

Antängeru . Perlektlon -
KlIH# -n mein . Hause

Kapellenstr
"

Telefon 3155

Haben Sie JfjTl noch nicht probiert, so kennen
Sie auch Seine Vorzüge nicht, die in

verkörpert sind
Kaufen Sie JJ) tl noch heute !

WERBE -
DRUCK -)
SACHEN !

] in erstklassiger • nd |
wirkungsvoller
Ausführung nach
gegebenen u . nach |
eigenen Entwürfen hliefert schnell sowie ti

j äußerst vorteilhaft II

IC . F. Müller
| Karlsruhe
iRitterstr .1

Empfehlung
Den verehrl . Bauherrschaften empfiehli sich
für Entwurf und Bauleitung von Wohn - u
Geschäftshäusern , Ein - und Mehrfamilien¬
häusern , sowie Umbauten aller Art etc . bei
äußerst billigster Berechnung u . individueller

Bedienung

Reinhard Baumann
Architekt

Telephon 6950 — Beierthein .er Allee Z6

Palast-Lichtspiele
HerrenstraBe 11

Ab heute
Wiederum ein deutsches Filmwerk 1 . Ranges !

Svengali
Ein Film , den man sehen muß .

In der Erinnerung Tausender , die den Roman „ Trilby '1
gelesen haben , lebt der unheimliche Mensch fort ,
dessen Augen eine faszinierende Macht ausstrahlen ,
dessen unbeugsamer Wille den Widerstand seiner

Umgebung lähmte .
Diese unsterbliche Gestalt verkörpert

Paul Wegener
in meisterhafter Weise in dem packenden Filmwerk
Svengali , nach dem bekannten Roman „Trilby ".

Hierzu das reichhaltige Beiprogramm

Abonnentenberücksichtigt bei Ein¬
käufen die Inserenten
des „ Karlsr . 1 agblatts ,

Stürmer , Mannheim , 07 , 11
äl .

- RM . , 11 Stück 10, - Rli , Po ?to u . Liste 30 Pfg.

Po^tscheck - Kon ' o Karlsruhe 17 ^ 3 und alle Losverkaufs ^ tellen
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Aus dem Stadtkreise
Herbstgang

Der Win » wirft Blätter , gelbe Blätter zu
meinen Füßen nieder . Sie fallen auf die
Pflastersteine , gleiten in die Gosse , und werden
morgen früh zusammengefegt werden . Dann
liegt die Pracht des Sommers auf dem Kehricht-
Haufen. Man fährt sie hinaus . Niemand achtet
auf dieses Leichenbegängnis des Sommerö .

Die Menschen kleiden sich schon herbstlicher.
Das machen die kurzen Abende . Unversehens
bricht die Dämmerung herein , grüne Dämmer -
ung , die ich an den Fenstern der Häuser ablese.
Oben - in den Kammern mutz es noch hell sein.
Unten auf der Sohle der Stratze ist es schon
dunkel . Die Laternen flammen anf . die Kinder
werden von der Mutter zurückgeholt , ^ -er
Abend kürzt ihr Spiel auf der Straße nm
Stunden ab.

Ich habe mir einen Weg zurechtgelegt , wo ich
nicht vielen Menschen begegne . In den Gärten
halten die Sperlinge emsige Zwiesprache . Sie
streiten sich um Schwalbennester , die sie ^sür den
Winter beziehen wollen . Der alte Svaben -
vater plustert sich . Er weiß , daß im Winter
Schmalhans Küchenmeister sein wird . Die
jungen Spätzlein wissen noch nichts von Hun -
gcrn und Darben , meinen , es müsse ewiger
Sommer sein . An den Gärten hoppelt ein Hase
langsam vorüber . Er probiert das Kraut , das
sp kaftig aufgeschossen ist , iveil sie es sauber
entranpt haben . Disteln stehen an den Stein -
bansen . leuchtend in ihrem Rotviolett , und die
Wegewarte wartet und wartet auch in den
Herbst hinein .

Jeden ? aa wird es bunter . Die Bäume
müssen es sich gefallen laiicn . So ei » Baum ist
doch ein großes Rätsel . Und die Menschcu nicht
auch ? Keiner kaiin sich gegen den Winter weh¬
ren . Warum haben sie geerntet ? Weil sie den
Winter fürchten . Ueberall fahren die Wagen
knarrend in die Stadt hinein . Sie bringen
Waffen gegen den Winter .

Wie ich umkehre und den Schritt znrücklenke,
weht es mich ans der Stadt warm und traulich
an . Die Lichter winken . Ich s : he die Häuser -
sroutcn . die einzelnen Laternen im Straßen -
bilde . Fast kann ich das Sans erkennen , wo ich
wohne : hie und da schneidet ein Turm in die
Häusergruppen , und Schornsteine lassen ^ sich
deutlich erkennen . Das Geräusch der Stadt
meldet sich.

Aber die Tage sind schon sehr kurz !

Der Verband der badischen und Württemberg .
Kolonialdeutschen

hielt dieser Tage in Stuttgart eine gut besuchte
ordentliche Mitgliederversammlung ab - Ter
Vorsitzende und die übrigen Mitglieder des

Vorstandes wurden mit einer Ausnahme ein-
stimmig wieder gewählt . Der Vorstand der deut-
scheu Kolonialgesellschaft . Chr . Böhringer ,dankte dem Verband nnd dessen rührigen Vor -
sitzenden für die geleistete Arbeit und forderte
z » gemeinsamer Tätigkeit für das Gelingen der
großen Kolonialtagnne im Juni 1928 in Stutt¬
gart auf . Alsdann sprach Gouverneur a . D .Hahl über die endgültige Regelung der Ent -
schädigungsansprüche der Kolonialdentschen .

Gegen rücksichtslose Motorradfahrer .
Um die Belästigungen der Bevölkerung durch

rücksichtslose Motorradfahrer wirksam einzu -
Ichränken , wurden durch die Polizeidirektiou d ^e
Polizeireviere und der Verkehrstrupp angewie ^
>en , gegen Fahrer , die sich durch unvorsichtiges
Fahren , starke Rauchentwicklung uud Lärm
strafbar gemacht haben , nicht nur Strafmeldung ,sondern auch Vorfahrmeldung vorzulegen . Der
Kraftfahrer erhält dann die Aufforderung , sein
Fahrzeug an einem bestimmten Tag bei der
^ olizeikraftsahrftaffel vorzufahren , damit es von
fachtechnisch ausgebildeten Beamten überprüft
wird . Beanstandungen müssen zu einem be -
stimmten Termin behoben werden , widrigenfalls
wird das Kennzeichen entstempelt . Bei wieder -
holt ein Nichterscheinen wird dem Führer der
ivnhrerschein entzogen . Im ganzen wurden vom
15 . Juli bis 30. September 1927 gegen 412 Mo¬
torradfahrer Strafanzeige wegen verschiedener
Übertretungen vorgelegt . 98 Fahrer mutzten
ihr Rad vorführen . Diese Maßnahmen werden
natürlich nicht ans die Motorradfahrer be-
schränkt, sondern sind ans alle Kraftfahrzeuge
ansaedehnt .

Eine Steuerdeputation beim badischen
Finanzminister .

Am Mittwoch weilte eine anö vier Pforz -
heimer Herren bestehende Abordnung , die sich
ans Vertretern der Stadtverwaltung nnd der
Industrie zusammensetzte , im Finanzministerium
in Karlsruhe , um über die im August ds . Js .
zugestellten Steuerzettel für die „Abschlußver -
anlagung zur Grund - und Gewerbesteuer des
badischen Landes für 1026" Rücksprache zu neh¬
me » . Diese Abschlußveraulaguug hat iu weiten
Kreisen von Industrie und Handel in Baden
große Empörung hervorgerufen .

Samstag - Nachmittagskonzcrt im Stadtgarten .
Als voraussichtlich letztes der Werktagskonzerte
findet im Stadtgarten am SamStag nachmittag
von 3Vi —6 Uhr ein Konzert des Mnsikvereins
Karlsruhe unter Leitung des Herrn E . Leon -
Hardt statt .

Die Wcrkbnnd- Ansstellung „Die Wohnung"
in Stuttgart schließt am Sonntag die Hallenaus -
stellung auf dem Gewerbehalleplatz . Die Jnter -
nationale Plan - und Modellausstellung Neuer
Baukunst uud die WcrkbnndanSstcllnng a » s dem
Weißenhof bleiben noch bis zum 23. Oktober ge -
öffnet .

Die Erhöhung des Strahenbahntarifs , die
von der Sträßenbahnverwaltung vorgeschlagen
worden ist, wurde vom Stadtrat genehmigt , so
daß sich demnächst der Bürgerausschutz mit der
Angelegenheit zu befassen haben wird .

Besuch deutscher KriegLgräber in Frankreich
und Belgien . Das Interesse für die vom Mit -
telenroväischcn Reisebiiro in Gemeinschaft mit
dem ..Volksbund deutscher Kriegsgräberfürsorge
organisierten Einzelreifen nach den Friedhöfen
für deutsche Krieger in Frankreich und Belgien
ist in diesem Jahre außerordentlich gestiegen.
Bereits niehrere hundert Angehörige der gefal -
teilen deutschen Krieger haben die Gräber in
Frankreich nnd Belgien in diesem Jahre anfge -
sucht . Es wird darauf hingewiesen , datz in An -
betracht des nahenden Totensonntags und Aller -
seelen ein stärkerer Andrang für diese Einzel -
reisen zu erwarten ist . Daher ist rechtzeitige An-
melduna fifr die beabsichtigte Einzelreise — Ge¬
sellschaftsreisen können noch nicht ausgeführt
iverden — jetzt schon dringend anzuraten . Der
Reisende erhält nicht nur die erforderlichen in -
n » d ausländischen Fahrscheine , anch die Ilnter -
fünft im fremden Lande , das Slnto zum Fried -
Hof nsw. werden für ihn durch die Direktion des
Mitteleuropäische » Reisebüros . Berlin W 9 , vor -
ansbcstellt .

Funkverbindung Berlin —Konstantinopel . Am
4. Oktober ist für den Tclegravhenverkehr mit
der Türkei eine unmittelbare Funkverbindung
zwischen Berlin nnd Konstantinopel dem össent-
liche » Verkehr übergeben worden . Die Gevüh -
ren bleiben unverändert , der Angabe eines Leit -
Vermerks bedarf es nicht.

Baufperre am Ettlinger Tor . Anf die Be -
kanutmachnng des Bezirksamts über ei » e Bau -
sperre am Ettlinger Tor wird aufmerksam
geniacht.

Selbsttötungsvcrfuch . Infolge geistiger Um -
nachtung öffnete sich ei » lediges Dienstmädchcii
aus Ettlingen die Pulsader » . Nach Anlege »
eines Notverbandes wurde sie ins Städtische
Krankenhaus überführt .

Karlsruher Herbsttage lS27 . Auf die in der
heutigen Nummer erscheinende Danksagung des
Verkehrsvereins Karlsruhe an alle Mitwirken -
den beim Südwestdentschen Heimatabend , die
zum guten Gelingen dieser Kundgebung für die
Südwestmark des Reiches beigetrage » unö an
die Karlsruher Geschäftswelt , die durch ihre
starke Beteiligung die Durchführung ermöglicht
haben , sei besonders aufmerksam gemacht.

Hygiene im Schlafwagen . Seit kurzem geht die
Mitropa dazu über , die beiden Schlafdecken in
den Wäscheüberzng fest einznziehen : auf der
vierte » offenen Seite nach der Wagenwand hin
kann der Ueberzug geknöpft werde » . Bisher
war bekanntlich nm die Decke nur lose ein Um-
schlag gelegt , so datz bei stärkerer Bewegung der
Körper leicht mit der Wolldecke in Berührung
kani . Es ist sehr ersre » lich , datz jetzt auch in den
Schlafwagen die hygienisch saubere Methode , die
Decke fest in die Wäsche einzuziehen , in Anwen¬

dung kommt . Vorläufig ist die Neuerung noch
nicht restlos durchgeführt , doch werden bis zum
Jahresende sämtliche deutsche Schlafwagen diese
Art der Bettherrichtung aufweisen .

Kaminbrand . Iu der Uorkstraße im Gasthaus
zum Zeppelin war am Mittwoch abeud nach
6 Uhr ein starker Kaminbrand ausgebrochen .
Die alarmierte Bernsöfenerwehr konnte ihn in
kurzer Zeit löschen .

Festgenommen wurden : ein 44 Jahre alter
Kaufmann ans Baden - Baden wegen Verdachtsder Unterschlagung , ei » 33 Jahre alter Hilfs¬
arbeiter aus Binningen wegen schweren Dieb -
stahls , eine 22 Jahre alte Dienstmagd aus
Homberg wegen Diebstahls , ein Knecht von
Moos wegen Diebstahls , ein Arbeiter von Dnr -
lach weaen Betrugs , ei » Kaufmann von hier
wegen ZechbetrngS , ein Kaufmann von Lemgo ,der von der Staatsanwaltschaft Staade wegen
Betrugs ausgeschrieben war . ein Maurer uud
eiu Justallatenr von hier , die znm Strafvollzug
gesucht wurden nnd 10 Personen wegen sonsti¬
ger strafbarer Handlungen .

Chronik der Vereine.
Astrologie uud ihre Bedeutung im oraltifchen Leben .

Der Neugeistbunt lOrtSgrupve Karlsruhe » halte die
bekannte Astrologin Freifrau Irene von Velde « «
zu einem Vortrag über dieses Thema gewonnen Am
Dienstag und am Mittwoch abend sprach die Reoncriu
in der lÄlashalle des Stawgartenrestauranls vor einem
zahlreichen und aufmerksamen ZnhörerkreiS Sie gab
eine Einführung in dos Wesen der Astrologie , suchte
die Bedeutung der Tierkreiszeichen . der Planeten und
von Sonne und Mond aus das menschliche Schicksal
darzutun und führte in verständlichem Vortrag auf
das schwierig -' Gebiet der Horoskopstellung . Besonders
interessant waren die Ausführungen der Rednerin über
die Horoskop ? bekannter Männer und Frauen , die sie
an Sand von Lichtbildern erläuterte Der Kern ihrer
Ausführungen ging dahin , »u beweisen , wie man an
Han,d der Horoskope feststellen könne , ob zwei Menschen
zu einander passen Die Nednerin sanH sllr ihre bei-
den Vorträge herzlichen Beifall .

Tagesanzeigev
'Jim 6( 1 Aufgabe von Anzeigen gratis

Freitag , de» 7. Oktober 1927.
Bad . Landcstbeater ' 8— 10 Uhr . „ Fra Diavolo " .
Städt . Konzerthaus «Bad . Lich>i»ie!c >: 8 Uhr . Deutscher

Abend
Stallet Bauer - 4 Uhr nachmittag « . Elitekonzert . 8 ',- UU

abends . Operettenabcnd .
Palast -Lichtspiele : Svengalt . Beiprogramm .
Relldenz -Lichtsvicle : D !e lebte Nacht .
Union -Theater : Mein Heidelberg , ich kann dich twr -

gessen . Beiprogramm .
Karlsruher Gefchichts - » nd AltertumSvcreiu : 8 % Uhr

Vortrag „ Stimmen der Völker " in der Techu
Hochschule . Saal IS.

Bier Jahreszeiten : g Uhr nach « Praktische Vorfüh .
ruug des Tewü -Stufen -Dampfkochers .

CJnfere Leiftunösfähiökeitr

wurde noch gefteigert , nachdem wir unteren Fabrik . ~Neubau bezogen haben .
Neuefte Mafchincn find aufgeft eile , die Arbeitsmethoden vereinfacht und da¬
durch die 'Ünkofterh auf ein Minimum herab £edrück ,t worden . Die Qualität :
des Tabaks konnte abermals erheblich verbeffert werden . Je mehr wir Un ~
koften fparen , defto mehr können wir der Zigaretten heben .

Die hervorragende Stellung unfßres Haufes in der Zigaretten - Induftrie
rechtfertigt allein eine / Marke wie

G DEI LI HG - Ä U S L ES E
die an Aliide , Aroma und Bdeömmlichkeic unübertroffen ifc.

zu 54
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Kürsorge und Prostitution .
Die Arbeitsgemeinschaft zur sozialen Be -

kämpfung der Prostitution hatte aus Samstag ,
an welchem Tag das neue Gesetz zur Bekamp -
fung der Geschlechtskrankheiten in Kraft trat ,
in den Rathausfaal zu einem öffentlichen Vor -
krag eingeladen mit dem Thema : „ Das Pro -
stit utto n sp r o b le m von der sürsor -
g « risch « u Seite aus gesehen " . Wenn
auch durch das Heimatfest viele Persönlichkeiten
gerade aus den Behörden , denen die Durchfüh¬
rung des Gesetzes obliegt , am Besuch abgehalten
waren , so waren doch in dem vollbesetzten Bür -
gerfaal all « Kreise der Fürsorge und freien
Wohlfahrt stark vertreten .

Ein geeigneterer Referent hätte nicht g«won -
neu werden können . Pastor v Erfurth aus
Elberfeld sprach in einer Weise , die aus alle Zu -
Hörer den tiefsten Eindruck machte , sowohl durch
die außerordentliche Sachkenntnis , mit der er ,
aus Erfahrungen seit 2V Jahren sich stützend ,
das Problem behandelte , wie vor allem auch
durch die eindringliche Kraft mit der er zur
Verantwortung und Mitarbeit an der Lösung
des schweren Problems aufrief . Träger der
Fürsorge sind alle Kreis « : Familie . Schule ,
Frauenverbände , Kirche, Staat , caritative Ver -
bände , Aerzte , kommunal « Fürsorg «. Alle Teile
müssen eng zusammenarbeiten : vor allem gilt
das auch bezüglich der Polizei , die sich bisher
fast allein mit der Lösui « , des Problems zu b«-
fassen hatte . Der Referent schilderte die ver -
schiedenen Tupen der Prostituierten und wies
eindringlich darauf hin , baß nur auf Grund
einer sicheren Diagnose wertvolle Hilse geleistet
werden kann . Di « drei Typen , um die es sich
handelt , sind die Schwachsinnigen , die Intellek¬
tuellen und die Einfachen in ihren verschiedenen
Zwischenstufen und jeweils kombiniert mit
einem torpiden ( stumpsen ) oder erethischen ( be-
weglichen ) Charakter . Die direkten Ursachen
zum Abgleiten stecken natürlich in den verschie -
denartigsten persönlichen Schicksalen des einzel -
nen Mädchens , in der Vererbung , der Lage der
Famili « , wirtschaftlich «» Gründen usw . Nach
dem Zusammenbruch vieler „besserer " Familien
durch die Inflation und den Krieg find es bei
weitem nicht mehr nur die Kinder des Prole¬
tariats , die der Prostitution anHeim fallen .
Wichtig ist , daß man früh genug schon da für -
sorgerisch eingreist , wo erst eine Gefährdung
vorliegt .

Wenn heute die Hilfsschule sich der Schwach -
sinnigen annimmt , so darf gerade bann die
Fürsorg « nicht aufhören , wenn diese hinaus
ins Leben treten sollen . In allen schwereren
Fällen des Schwachsinns wird ein « Heim -
erziehung und auch eine Verwahrung nicht zn
umgehen sein . Bei den Intellektuellen ist vor
allem die Berufssrage zu lösen , indem man da ,
wo die eigene Familie nicht genügend Halt
bietet , offene Heime in den Städten einrichtet ,
von denen aus diese Mädchen ihren Beruf er -
lernen und ausüben können . Ihnen gegenüber
hat die Schutzaufsicht ihre besondere Aufgabe .
Die „Normalen " sind die , die ersahrnngsgemäß
heiraten , also auch für den Berus der Hausfrau
erzogen werden müssen . Hier müssen vor allem
die Hausfrauen mithelfen , solche Mädchen anzu -
lernen und aufzunehmen .

Die wichtigsten Maßnahmen im Augenblick
sind : die Einrichtung der Gesundheitsbehörde
in den großen Städten im engen Anschluß an
das Fürsorgeamt . Die mit der Fürsorge be-
austragt ? Spezialsürsorgerin hat das engste Zu -
sammenarbeiten mit der Polizei , vor allem der
weiblichen Polizei und den Be -
ratungsstellen für Geschlechtskrank -
heiten , wie überhaupt mit der Aerzteschast ,
zu sichern . Von dieser Zentralstelle aus wer -
den die Fiirsorgobedllrftigen an die Organi -
sationen der freien Wohlfahrt zur persönlichen
Betreuung überwiesen . Von dort aus muß mit
dem feinsten psnchologischen Verständnis alles
weitere , die Stellenvermittlung , die © eratmuf
in allen persönlichen Angelegenheiten usw . ge -
tan werden . Schwierig ist die Frage , wie man
von der tetzigen Zentralisation des Wohnens in
den Bordellen zu einer Dezentralisation kom -
men soll . Hier kann nur zunächst hingebende
und mühevolle Einzelarbeit von Fall zu Fall
geleistet werden . — Unerbittlicher Kampf muß
nach zwei Seiten geleistet iverden : gegen den
Alkoholismus und gegen die doppelte Moral
des Mannes „ Nur wenn wir in der Dirne
dasselbe sehen , wie etwa in der Heimgegangenen
Mutter oder in der Schwester , können wir wirk -
lich helfen .

"

Der Vorsitzende der Arbeitsgemeinschaft ,
OberregiernngSrat Rausch , der die Ver -
anstaltung eröffnete , schloß mit dem aufrichtigen
Dank der Versammlung und sprach im Namen
der Arbeitsgemeinschaft die Bereitwilligkeit
aus , hinsichtlich aller Einzelheiten , in denen eine
Mitarbeit der freien Wohlfahrt möglich ist . mit
den Behörden aufs engste zusammenzuarbeiten ,
damit der jetzige Znstand des Schwanken ? nnd
der Unsicherheit möglichst bald überwunden ist.

!yeranffaliungen .
Kaffee Bauer . Um auch den Nachinittaas -Gästen

Gelegenheit zu geben , die Hautzkapclle in ihren all -
seits geschätzten Sonderleistnngen kennen zu lernen ,
wird Kapellmeister Dolezel seien ffreitag nach-
mittag ein Elitc -Konzcrt veranstalten . Neben einem
besonders gewählten Programm kommen jeweils
Violin - , t5cllo - oder Kainmcrninslk -Einlagcti zum
Vortrag . lTiebe die Anzeige . )

Hcrmanu -Aurtc -Abcnd . Wie schon mitaeteilt , ver -
an staltet die Gesellschaft für deutsche Bildung <Theater -
kutturvcrban >d) heute abend 8 Uli ? Im Bitraersaalc des
Rathauses im Rahmen der Herbsttage einen „Hermann -
Burte -Abend ", zu dem der Dichter eingeladen wurde .
Hans Blnm wird aus ilnoervfscntlichteii Werken des
Dichters lesen : (Yedicht « , Novellen nnd ans dem Drama
„Avollon un >d KassanSr « ' . Mitglieder der Gesellschaft
für deutsche Bildung be«w Theater kulturverband
haben freie « Eintritt , die angeschlossenen tiierbände (<vk .
lewschaft für geistigen « usbau , Kantgesellkchaft und
Kaufmännischer Verein ! geniefjen Ermäßigung . Vor -
verkauf bei Fritz Müller

? ula Mqsz -Gmeiner , die größte , vollendetste Vor
tragLnieistcrin , die erste Sänger !» des Konzert -
podinms , kommt Mittwoch , dcu 12. Oktober , ivicdcr

Nie „Badmia Karlsruhe in Mmnz-KMeim.
Trotz des gerade nicht günstigen Wetters san -

den sich am Samstag nachmittag unter starkem
Andrang des Publikums sast sämtliche Fahnen -
deputationeu der Mainzer Sängerschaft am
Hauptbahnhof ein , um den aus einer Rheinreise
begriffenen Gesangverein „Badenia " E . V . aus
Karlsruhe zum Gegenbesuch als Gast des Man -
nergesangvereins „Liedertafel " Maiuz -Koftheim
in unserer Vaterstadt würdig zu begrüßen . Die
Musikkapelle „Konkordia " Mainz -Kostheim unter
Leitung des Herrn Kuhn empsing die Gäste
beim Einlaufen des Zuges mit ein «m Marsch .
Mächtig schallte sodann den Gästen durch die
Sänger der „Liedertafel " der deutsche Sänger -
grüß : „Grüß Gott mit hellem Klang " entgegen .
Der erste Vorsitzende der „Liedertafel ", Peter
Seif , begrüßte die Gesellschaft mit herzlichen
Worten in Mainz . Er wiinfchte , daß der Be -
such dazu beitrage , daß die Bande der Freund -
schast zwischen unbesetztem und besetztem Gebiet
immer « nger würden zum Wohle des deutschen
Vaterlandes . — Der Vorsitzende der Mainzer
Sängerschaft , Fuchs , entbot in deren Auftrag
den Karlsruher Sanges 'brüdern ein herzliches
Willkommen . Die Sängerschaft freue sich im -
mer wieder , Freunde und Brüder aus dem un -
besetzten Gebiet hier empfangen zu dürfen . Er
hoffe , daß die Sangesbrüder in den Magern
Moguntias schöne Stunden verleben möchten ,
die nie in ihrer Erinnerung verloren gingen .
Im Namen des Badener Vereins 1009 hieß
Herr D « nnig die badischeu Landsleute will -
kommen und wünschte ihnen recht srvbe Stun -
den . Der 1 . Vorsitzende der „Badenia "

, Ba n s ch -
bach , dankte mit bewegten Worten für den
h -.rzlichen und glänzenden Empfang . Er ver -
sprach , an den freundschaftlichen Beziehungen
festzuhalten und anck weiterhin in Treue zum
besetzten Gebiet zu stehen .

Nachdem die Karlsruher Sänger mit dem ba -
dischen Sängergruß : „Vom S « e bis an des
Maines Strand " , komponiert von ihrem Ehren -
chormeister B a n m a n n , geantwortet hatten ,
brachte die „Liedertafel " unter Leitung ihres
Dirigenten Musikdirektor Müller den Man -
ncrchor „Vaterland " von Wohlgemut zum Vor -
trag . Unter den Weisen der Kapelle „Konkor -
dia " und Vorantritt der Fahnen -Deputationen
der Mainzer Sängerschaft bewegt « sich der Zug
nach dem festlich geschmückten Stadtteil Kost -
heim , v on den Bewohnern jubelnd begrüßt .
Abends 8 Uhr fanden sich die Sänger mit ihren
Gastgebern und den Vertretern sämtlicher hie -
sigen Gesangvereine in dem reich mit Fahnen
g«schmückten großen Saale des „Frankfurter
Hofes " ein , dessen Tische geschmackvoll mit Blu -
men in den badischeu Landesfarben belegt
waren . T >er Abend war einer Begrüßungsfeier
gewidmet und sollte der Auffrischung der
freundlichen Beziehungen dienen , die bei einem
Besuch der „Liedertafel " am 16 . und 1« . Juli
d . Js . in Karlsruhe geflochten worden waren .
Mit einem Eröffnnngsmarsch der Kapelle „Kon -
kordia " wurde die stark besuchte Bcgrüßnugs -
seier eröffnet . Herzliche Begrüßnngsworte
wurden zwischen dem 1 . Vorsitzenden der „Lie¬
dertafel " Seif , dem Vorsitzenden des Mittel -
rheinischen Sängerbundes Vogler , dem
Ehrenvorsitzenden der „Badenta " Stadtverord -
neten Rieple , deren Ehrenchormeister kom -
ponisten Ludw . B a u m a n n , dem 1 . Vorsitzen -
den Banschbach , und dem Borsikeiidei , der
Karlsruher Säugervereiniguna Herrn L eh -
n e r t gegenseitig ausgetauscht und neue Bande
der Freundschaft und Treue geknüpft . Ein reich -
haltiges Programm , dessen Leitung in den be-
währten Händen des 2 . Vorsitzenden der „Lie¬
dertafel " Jean Herr lag . sorgte dafür , daß hie
Gäste bald in eine rheinisch -sröhliche Stimmung
versetzt wurden .

Ein Gesangsveteran , der schon über 50 Jahre
aktiv der „Badenia " angehört , ein 75jähriger ,
Herr Albert Wint « rsing « r , bewies mit
einem touschön vorgetragenen Tenorsolv , daß er
trotz seines Alters noch über hervorragendes
Material verfügte . Einen Hochgenuß boten die
im Verlaufe des Abends dargebrachten Sänger -
sprüche und Chorlieder des 120 Mann starken
Gesangvereins „Badenia "

, der Kostheimer »Lie¬
dertafel " und des Männer -Quartetts KostHeim
die zum Teil die Dirigenten Baumann -
Karlsruhe und Müller - Mainz zu Kompo -
nisten hatten . Den exakt und tonschön vor -
getragenen Chören blieb man die Anerkennung
nicht schuldig . Ebenso gut schlössen auch die
humoristischen Soloquartette der beiden erst -
genannten Vereine ab . Daß aber auch die ge -
samte Korona stimmbegabt war , bewiesen die
gemeinsam gesungenen beiden KommerslieSer
„Willkommeugruß " von Gregor Metz und „Ach,
was schmeckt doch der Wein so gut " von Lorenz
Elz . sowie das von dem Mitglied der „Badenta "
H . Lump verfaßte Chorlied : „De Karlsruher
Dorscht " und dessen mit humoristischen Bildern
versehenes Programm zur Sängerfahrt der
„Badenia " . Bei ihrem Befuch in Karlsruh «
wurden der Ehrenchormeister Baumann , der
Ehrenvorsitzende Rievle und der 1 . Vorsitzende
Banschbach von der „ Badenia " zu Ehrenmitglie -
dern ernannt . Dies gab dem Gesangverein
„Badenia " Veranlassung , am BegrüßungSabend
den gesamten Verein der „Liedertafel " zum
Ehrenmitglied zu ernennen , was jubelnden
Beifall auslöste . Gleichzeitig wurde der „Lie -
dertafel " «ine prachtvoll « Ehrenurkunde über -
reicht . Außerdem verehrte der Ehrenchormeister
und Komponist Baumann der „Liedertasel "
sein eingerahmtes Porträt und versprach der
I . Vorsitzende der „Liedertafel " Seif beiden
Geschenken einen ehrenvollen Platz im Vereins -
lokal einzuräumen . Ferner wurde der „Lie -
dertafel " von d? r „Badenia " ein noch ausznwäh -
lender Chor , komponiert von Herrn Bau -
mann , zur Erinnerung an den Befuch zum
Geschenk gema -bt . Im Austrage der Karlsruher
Sängersckiaft überreichte Herr Lehnert der
„Liedertafel " einen wundervoll gearbeiteten sil-
bernen Pokal zum Angedenken . Redner toastete
anschließend daran aus Deutschland , worauf un -
ter Begleitung der Musikkapelle das Deutsch -
landlied gesungen wurde .

Am Sonntag vormittag fand unter kundiger
Führung eine Besichtigung der Stadt , beson -
derß des Domes , dessen Renovierung allgemei -
nes Interesse erregte , des Stadtparks , de ? Ro -
sariumS und Denkmälern statt . Der Besich -
tigung folgte ein gemeinsames Mittagsmahl .

Um 11 .45 Uhr wurde mit dem Salondampfer
„Aurea Moguntia " eine Rheinfahrt nach dem
Niederwald -Denkmal unternommen , woran sich
ein großer Teil der Mitglieder der „Lieder -
tafel " und die Musikkapelle „Konkordia " betei -
ligte . Bei Sang und Klang setzte bald eine
feuchtfröhliche Stimmung ein , und ehe man
fich ' s versah , landete der Dampfer in Rüdes -
heim . Am Denkmal angekommen , fand eine
Huldigung und ein Treugelöbnis statt , die ihren
Ausklang im gemeinsamen Lied : Deutschland
über alles " fand . Um 13.30 Uhr fand die Rück -
fahrt nach Mainz statt und der Dampfer lau -
dete gegen 15 .30 Uhr am Rheinufer . Unter den
lustigen Klängen der Kapelle „Konkordia " be-
wegte sich der Zug durch die Stadt nach dem
Hauptvahnhof , woselbst ein bewegter Abschied
erfolgte . Die Kapelle spielte : „Muß j denn ,muß i denn "

, und langsam rollte der Zug mit
den scheidenden Gästen unter herzlichen Zu -
rufen „Auf Wiedersehen " nnd Tücherschwenken
zur Bahnhofshalle hinaus , den Blicken der
Nachschauenden langsam entschwindend .

nach der badischen Residenzstadt und wird im Ei »-
trachtsaalc ihre Gaben verschenken . Wer jemals diese
einzigartige Künstlerin gehört hat , weift , daß sie ihre
Zuhörer beglückt . Als Ltedersängerin ist Lula Mnsz -
Gmeincr auch heute noch zweifellos die phänomenalste
Erscheinung bei Konzertsaals . ES ist daher sehr zu
wünschen , daß am Mittwoch der Eintrachtsaol keine
Lüite « aufweist , damit wir Lula Mysz -Gmeiner jetzt
wieder alljährlich zu hören bekommen . Der Vorver -
kauf findet bei Kurt Nenfeldt , Waldstr . 39 statt .

AnSstellung . Aus die zurzeit vom KunfthauS « .
Uiichle , Ink , W . Bertfch , Kaiserstr , 132, Gartenwal ,
veranstaltete Knust - nnd Gravhik - AuSftelluug , u , a.
grob ? Kollektion KSthc Koll -ivitz. sei aufmerksam ge-
macht. Besichtigung frei .

Radf «hrvriif « ug . A« Sonntag vormittag 8 Mr fin¬
det am Ankenhein .er Tor die Prüfung in Grnppc 5
Ra >dfahren für das Deutsche Turn - und Eppr !ab»eichen
statt. Di « Prlifu « « skand 'idaten haben sich am Linken -
heimer Tor bei Eugen Stenner zu melden .

Lndwig Klages i» Karlsruhe . Der Begründer der
wissenschaftlichen Graphologie . durch sein Buch »Hatiid-
schritt und Charakter " weithin bekannt geivovdeu . spricht
am Montag abend 8 Uhr in der Gesellschaft für aeiki -
gen Aufbau tAulagebäude der Techn , Hochschule. Hör -
saal 371 über das Thema „Vom Wesen des Rhythmus ".
Dr . Luöwig Klages wird in diesem Vortrag nicht nur
Sie Schrift , sondern alle Normen des Ausdrucks . Ge -
ficht . Sprache , Mimik , Gestik, Tanz , Bewegnn « nfw .
vom Rhythmus her beleuchten , denn er ist nicht nur
Graphologe , sondern zugleich der Begründer einer um -
fafteuöen Aue -irucksivissenschaft und Eharakterkunbe .
Der Vortrag ist vielleicht der wichtigste , der in diesem
Winter hier stattfindet und verspricht insofern ein gro -
ßes Ereignis »u werden . Vorverkauf bei A . Bieres ?l-ds
Ho fb uchh and lung , Marktplatz . (Siehe die Anzeige vom
Mittwoch .)

Vier össentlich« Vorträge finden an den beiden kom-
mengen Tonn tagen und Mittivechta »en , abends um
8 Uhr , im VortragSfaal , KriegSstraße 84, über die Zu¬
kunft serwartungen der Menschen statt . Der Redner ,G . Seng , wird über die Frage des Daseins Gottes
und da « Schicksal der Welt nn -d der Menschheit spre-
chen . (Siehe die Anzeige .)

Bad . Konseroai - rium sür Muli ». Man schreibt ums :
Jedes Gemeinwesen , das nitltt nur die wirtschaftlichen
Interessen , sondern auch die geistige Entwicklung feiner
Einwohner zu fördern bestrebt ist . arbeitet daran , in
sich selbst einen au ' allen Gebieten hochstehenden Kul -
tnrkreis zu schassen, der tu möglichster Unabhängigkeit
von auswärtigen Kräften das eigene geistige Leben
höheren Entwicklungsstufe » zuführt . Einen bc» eut-
lamen Schritt in dcr Verwirklichung lolcher Absicht hat
die Landeshauptstadt getan , als sie de » hier wohl -
bekannte » Geiger Jose : Pctscher wieder hierher be -
rief . Man lieht deshalb mit hochzefp>i » nteii lkri

'
oar -

tnngen seinem ersten hiesigen Anstr - ten entgegen , das
am Samstag , den '. 5 . Oktober in einem eigenen , im
Bürgersaal des Rathaufes sba>»s?nd« n-den Geigenabent
» or sich geheu wird . Auf das Programm dieses Kon .
KrteS bat er sich RegerS leidenschaftliche und wider-
haarive C-Moll - S »nate das ionnigHelle D -Dur -Vio -
linkon »ert von Mozart , sowie eine Anzahl von kleine -
ren Stücken gesetzt deren poetischem Zauber AnSdruck
zu geben gerade se-̂ ne Persönlichkeit hervorragent , g<-
eignet ist . Unter den Sonaten Max Negers steht neben
der Sonate in li -Moll die leidenschaftliche E-Moll -So -
nate für Violine und Klavier op . 189 obenan . Der
Begleiter ist Son »ertpiamst und Lehrer am Bad

'
Kon -

feroatorinm , <$ tot -z Mantel , Der Vorverkauf ivnrde
den hiesigen Alustkalpenban ^lungen Fritz Müller , Kurt
Reufelöt und Franz Tafel Übertrag « « .

Mittettunaen des Bad . Laudescheaters
Die erfolgreiche Erstaufführung von Mufsorgfkvs

Oper „Boris Godunoiv ' findet am Tonntag , den 9 . Ok-
tober , ihre viert « Wiederholung , Di « einzigartig schön «
Biusik im Verein mit der packenden Handlung ivird
stets , ihr begeistertes Publikum auch in Karlsr » he
findet ,

Neues vom Kjsm .
Di « Residenz -Lichtspieie tWaldstrah «) z«ig«» im neuen

Programm „Die letzte Nacht " mit Lillu Damita .
Diefe gehört tatsächlich zu -den StarS , Um daS Wohl -
gefallen zu vollenden , hat man ihr Harry Liedtke
als Prin »gemahl zur Seite gegeben , nachdem sie in der
erste» Hälfte des Films Paul Richter , dem Sieg -
sried des Nibelungeiifilms , zum Partner hat . Die
Handlung schlägt Kapital für Komik , Spannung nnd
Eleganz aus dein w viel auLgenützten Hofleben , aus
dem Konflikt zwischen Neigungsliebe und Muftliebe im
Herzen einer Prinzessin Harry Liedtke ist in Unisorm
selch und « ebenSwürdig wie immer . Trude Hesterberg .
Ernst Verebes und LouiS Ralph ergänzen das En -
semble . Als zweites Programmstllck läuft der «vtünch -
ner Knlturfitm „Säu »lin » sernährung "

. sowie die Gro -
tesk « „Taure Milch ". Die Trianon -Ansfandswoche er -
gänzt das fesselnde Programm .

Palast -Lichtspiele . Der neue Spielplan bringt den
ersten deutschen Großfilm der Terra -Produktion
1927/28 „Svengali ", frei bearbeitet nach dem bekann -
ten Roman „Trilby ". Paul Wegener , der bekannte
große Kiinstlcr ist in seiner großaritg gespielten Titel -
rolle stark und brutal , aber prachtvoll in der MaSke
mit dem finsteren Kopf . Neben ihm steht das zarte
Geschöpf , die Trilbn , von Anita D o r r i S gespielt .
Auch dcr bucklige Alexander G r a n a ch ist sehr gut ,
und die drei Maler , an ihrer Spitze Andre Mattoui ,
passen vortrefflich in dcu Rahmen . Das reichhaltige
Beiprogrumm reiht sich cbcubiirtig dem Hauptfilm an .

Vorschlag für die Sonntags »
Wanderung .

Zpiclbcrg - Zchöllbron « —Mahlberg —Malsch .
( 4M Std .)

Bahusahrt nach Spielbera -Schöllbroun <Sonn ->
taasfcchrkarte Spielberg - T̂chöllbronn/Mallch 4 .KI .
1 .10 M ) , Karlsruhe ab 6 .81 sSpielberg -Schöll -
brouu an 7 .20, 8.18, 9.06) . Bon der Station
S p i e l b e r g -S ch ö l l b r o n u (290 Meter :
Kurhaus Bischweier ) im Moosalbtal aus -,
wärts nach Moosbronn (443 Meter ? Wall »
sahrtskirchleiu ) und von hier zum M a h l b e r g
( 613 Meter : Karlsruher Turm mit prächtiger
Aussicht ! Schutzhütte . Ruhebänke ) . Abstieg über
den Hildebrandtbrunnen ( von der
Ortsgruppe Karlsruhe des Schwarzwaldvereins
errichtet und nach ihrem langjährigen ersten
Vorsitzenden benannt ) und die Kreuzweg -
Hütte (Blockhaus , Ruhebänke ? nahebei Quelle )
ins Waldprechtsweierer Tal und über
Waldprechtsweier nach Malsch (147
Meter ) . Rückfahrt 17L2 (Karlsruhe an 17 .54) ,
18.59 ( 19.21 ) . 19.07 ( 19.29 ) . 19 .55 (20 .17) .

Eine Hildebrandt 'Anetdote .
Geh . Rat Hildebrandt , der Mitbegründer und

1. Borsitz , des Schwarzwaldvereins Karlsruhe ,
gab nichts aus „Repräsentation !̂ in seiner äutze -
ren Erscheinung . Daraus ergaben sich zuweilen
ergötzliche Zwischenfälle . So war er eines Tages
bei der Heimfahrt von einer Wanderung kaum
in das ihm auf Grund seiner Freikarte zu ->

stehende Zugabteil 1 . Masse eingestiegen , als auch
schon — durch einen Kollegen mit den Worten :

„Da sitzt auch einer drin , der nicht ' neingehört !
aufmerksam gemacht — der Schaffner erschien
und mit strenger Miene den so gar nicht erster -
klassemäßig Aussehenden kontrollierte . Der
hatte natürlich die richtig « Karte , und der
Schassner zog , indem er dem andern zuraunte :

„
' s isch richtig : er hat e Kart ' ! " kopfschüttelnd ab .

Besucherzahlen badischer Kurorte . In B a d e n -
weiler wurden in der Kurzeit vom 1. Januar
>is 30. September 9481 Kurgäste gezählt , bar «
unter 1194 Ausländer und 1330 Passanten . Iw
Kurhaus und Sanatorium B ü h l e r h ö h e be¬
trug die Zahl der angekommenen Kurgäste in
derselben Zeit 1782 . darunter 170 Ausländer .
Die Gesamtbesuchszisser in Baden -Baden
belies sich vom 1 . Januar bis 30. September an ^
80 784 ( im Borjahr 67 892 ) . Davon entfallen auf
Deutsche 63 992 = 79,2 Proz . ( im Borjahre
57 177 = 84,2 Proz . ) und aus Ausländer 16 799
— 20,8 Proz . ( im Vorjahre 10 715 15,8 Proz .).
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Modeschau bei der 5irma

W . Voländer .
Die von der Firma W . Boländer gestern nach« ^

mittag in eigenen Räumen veranstaltete Mode « zu
schau war ein voller Ersolg . In den geschmückten o >c
oberen Räumen hatte sich zahlreiches Publlkuw «vi
eingefunden . Die Firma W . Boländer zeigte , fc
das? sie ihre Spezialabteilung für Dameukoukek - Kii
tion wesentlich verfrötzert und ausgebaut hat - cha
Man bekam , durch reizende Mannequins ver - ein
mittelt , einen guten Ueberblick über die Herbst - titt
mode . Die neue Moderichtung bringt Wiedel Su
mehr die weibliche Linie kür die Damen -
kleidung , besonders seitliche Raffung und anck . ,
reicher « Garnierung der Kleider sind neu . Aua ^
die Glocke wagt sich wieder hervor , sie wird W <&

'
Abendkleider gebraucht . Bor dem Winter -
ma » tel macht die neue Linie natürlich auch
nicht halt . Hier sehen wir den W i ck e l m a n t e '
die große Rolle spielen . Die gerade und streng « 5"
Form der Mäntel ist durch interessante und be- ^
lebte Linien verdrängt worden , und fast all « »ei;
Mäntel sind mit mehr oder weniger reichet « w, <
Pelzwerk verziert : besonders die lange , vor - Jj -e
dere Pelzrolle findet viel Anwendung . AI « häl
Ueberfangs - nnd Herbstmantel ist der sogeN' ter ,
englische Mantel sehr beliebt . An F a t ' der
6 e n in Ottomane werden neben schwarz un ° jäh
marineblau , bleu madonne . aquamarin und mok - Be ^
dorebraun in alle « Schattierungen bevorzugt . I « utii
Nachmittags - und Abendkleidern ga >^
es reizende , ansprechende Neuheiten zu sehen ?
letztere meist aus Crepe be chine , Tasset un «
Crepe Satin . Neben prachtvollen Stilkleider ^ ^
und Roben sah man auch sehr hübsche Tanzkleiol
chen . Neu für Karlsruhe und besonders a «1
lungen war u . a . auch die Borführung der kw
kannten Bleyle - Strickkleidung sür Kini
der und Dam «n . ; £ 1

*
Die bekannte Grobkürschnerei Wilh . Z e u m ej

zeigte in erstklassiger , umfassender Wahl fem V ?
wertvolles und dabei preiswertes Pelzwerk . 3^ ~ ctl
altrenommierte Firma L . PH . Wilhelm führ « £ ,ei
eine hervorragende Auswahl schöner , moderne ?
Hüte vor . bei denen alle Preislagen vertrete » " ° e
waren . Zu der vorgeführten Herbstkonsektio ''
waren die Hüte in allen modernen Farbenschat « 6-
tierungen vorzüglich abgestimmt , Velour - nu > d i x
Haarfilze in federleichtesten , schmiegsamen Qu «1 Pen
litäten , kurz - und langhaarig , spielten die grom Dui
Rolle , daneben wirkten besonders zu den Stil ' Jchii~ ' »tici
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kleidern gröbere , weickgearbeitete schwarze Samt '
hüte vorzüglich , bei denen die Unterränder z<
den Kleidern in lichten Abendsarben passend a ?
gestimmt waren . Auch die Sporthüte in Haat '
silz . in prachtvollen Farbmelangen kam «n zu de»
vorgeführten Mänt « ln vorzüglich zur Geltung

Die Firma Stern zeigte sehr elegante
Schuhwerk und die Firma Friedrich Blo «
letzte Neuheiten in Fächern , Schirmen , Taschen
Schmuck und all den modernen , reizenden Neaui ^
siten , die heute für die D « me unentbehrlich finö

Di « diskrete Musik einer kleinen Kapelle « #'
die Scherze des Kons ^renziers Heinzman »
von den Exzelsiorspielen trugen zur weitere »
Unterhaltung bei .

Die Firma W . Boländer hat mit dieser Mob «'
schan eiue Ausstellung moderner Dekorativ -
nen und Gardinen verbunden , die wege »
ihrer Reichhaltigkeit vielfach Bewunderung
regte . Man sah eine schöne Auswahl von neue -
sten Dekorationsmaterialien nach eigenen
würfen der Firma .

Heute Freitag , den 7 . Oktober , findet « ine Wie/
dcrholung der Modeschau und Ausstellung statt '
und zwar von 11— >- 1 Uhr vormittags und vi»*
'.45 —7 Uhr nachmittags . Eintrittskarten hierftt *
sind bei der Firma W . Boländer gratis erhält '
lich . Der Besuch der Modeschau nnd Sichern » ^
geeigneter Plätze kann nur angelegentlichst cinp'
fohlen werden .
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Saöische Mromk
Ausklärung des Mordes im Käsertaler Wald

dz . Mannheim . 6. Ott . Die Kriminalpolizei
ermittelte zu der Tötung der Kontoristin
Anna Becker im Käscrtaler Äald , daß die
Spur des der Tat Berbüchtiqeit nach Saar -
brücken führte . Den dorthin entsandten Be
amten gelang es , deu Aufenthalt des Berdäch
tigen in einem Borort von Saarbrücken zu er -
Mitteln . Beim Herannahen der Polizei ergriff
der Verfolgte die Flncht . Die zuständigen
Polizeistellen haben mit grobem Aufgebot die
Verfolgung aufgenommen , deren Ergebnis noch
nicht bekannt ist .

- Evangelische Kirche und Kunst .
dz . Kehl . 6 . Okt . Ter Badtfche evange¬

lische Verein für Kirchen - und Volks -
kunft hielt am Sonntag feine 11. Aahresver
fammlung ab . ftm ^ eftgottesdicnft in der Frw
denskirche predigte Kirchenrat Mischer (Karls --
ruhe ) über die ftrofc : „Wie stellt sich die 5hrdk
äui Kunst ? " Gesäuge des Kirchenchors verschon¬
ten die Keier . Nachmittags S Uhr fand im Bür -
Sersaal des Rathauses die Eröffnung einer
Wandbilderausstellung statt , zu der sich Landrat
Schindele , Vertreter des politischen und Kir
chengemeinderates . der Schulen , Geistliche aus
den. Bezirk eingefunden hatten . In seiner Er
offnuagsansprache gab Pfarrer Lic. Kühner
lWaldkirchs die Ziele des Vereins bekannt , die
dahin gehen , gute , echte Kunst , wenn anch^ in ganz
billigen Wiedergaben , den breitesten Schichten
unseres Volkes zu vermitteln . Tie Ausstellung
wacht in ihrer Gediegenheit und Reichhaltigkeit
einen ausgezeichneten Eindruck . Anschließend
hielt der Verein unter Leitung seines Vorsitzen-
de,. Kühner die Jahresversammlung ab . in
der die geschäftlichen Angelegenheiten ihre Er
ledigung fanden . Einen breiten Raum der Ver
Handlungen nahmen Orfanisationssragen ein.
-Lei einem ^ amilienabend in der Christuskirche
hielt Pfarrer Kühner einen Lichtbildervor
trag über den Schnitzerfepp von Triberg sIosef
F o r t w ä n g l e r ) . Zum Abschluß der Tagung
veranstaltete der beimische Orgelküultler Pfautz
ein Orgelkonzert .

. = Durlack, . 6 . Okt . Der Stadtrat genehmigte
die Leguug einer Wasserleitung im Wolfweg
auf Kosten der Anstößer . — Der znrzeit noch als
Acker verwendete Teil des Bahnhofsplatzes soll
aufgefüllt und als Zieranlage hergerichtet wer .
den . — Wegen Erstellung einer neuen Warte -
balle der Straßenbahn am Bahnhof an Stelle
des bisherigen Provisoriums ist mit der Stadt
Karlsruhe tu Verbindung zu treten .

Griese,iheim , 6 . Okt . Ein von Ossenburg
kommender Lastkraftwagen mit Anhänger stieß
Kestern abend Ecke Kronen - und Hauptstraße mit
dem Auto des Metzgermcisters Fritz von hier
zusammen , wobei letzteres ziemlich stark beschä-
digt wurde . Personen sind nicht zu Schaden ge °
kommen.

bld. Hockenheim, 6. Okt. Die Leiche des am
Kirchweihsonntag abends 11 Uhr in die Kraich-
chab egspruugeu Tünchers von Plankstadt wurde
einige hundert Meter unter der Brücke in einer
Unseren Stelle im Kraichbach nach längerem
Suchen gefunden .

bld. Mannheim . 5. Okt . Im Sitzungssaal «
dex VürgerauSschusseS sah man gestern verschie -
dene geschmeckte Platz « von Stadträten und
Stadtverordneten . Oberbürgermeister Dr .
K u tz e r feierte in einer Ansprache vor Eintritt
' n die Tagesordnung sechs Jubilar « , die 25 und
mehr Jahr « im Stadtparlameut tätig sind .
Stadtverordenter Mayer - Dinkel <Dein .)
geHort seit -40 Jahren dem Kollegium an . Die
wichtigst« Vorlage der Tagesorbnung war die

. ^ Neuregelung der Dienst - und Besoldungsver -
0 hältniffe der Beamten , Angestellten und Arbei -
ew ter . Durch die Erhöhung der Gehälter entstehtr ' der Stadt ein Mehraufwand von 130 iXX) Mark
;tlil jährlich , durch Höherstufungen von verschiedenen
Ä! Beamten in die nächste Klasse , obgleich eine Ber -
>' ? Minderung von seither 2631 auf 2502 eintritt .

Die Vorlage wurde mit großer Mehrheit an-
genommen . Für Straßenbauten zur Erschlie¬
ßung weiteren Baugeländes im Stadtteil Feu -
denhe im wurden 82 856 Rm . genehmigt .

bld . Mannheim . 6. Okt . Gestern nachmittag
«adeten 64 Schüler der Pestalozzischule unter der
Aufsicht ihres Lehrers mit einem Bademeister im
verschelbad . Dabei versank der 18jährige
Erich Pfantsch plötzlich , ohne daß es von den
andern zunächst bemerkt wurde . Nach etwa zwei
Minuten wurde daS Fehlen des Schülers b«-
werkt und der Bademeister holte ihn aus dem

t c< Wasser. Unter Aufsicht eines Arztes wurden
ei« Zwei Stunden Wiederbelebungsversuche vorge -
o » nommen . die aber ohne Erfolg waren ,
at dz . Heidelberg . 6 . Okt . Gestern abend e x p l o-
» ! i> i e r t e durch ana« sammelte Gase in einer hiesi -
i » gen Bäckerei ein neuer Da m p sb a ck o fe n.
cht Durch die Ervlosion ivurde das ganz « Haus er -
il' 'chiittert nnd der Backofen aus den Fu ^en ge --

trieben . Drei Sack Mehl fingen Feuer , das aber
von den Bäckergehilfe » gelöscht werden konnte .
Außer einigen zertrümmerten Fensterscheiben ist
>onst kein Schaden entstanden . — Sein Svjähri -
gez Jubiläum als Hausmeister in der Zigarren -
Fabrik I . M . Pfeiffer konnte Herr Christian
« ruhn dieser Tage begehen . Aus diesem An -
>aß er hielt der Jubilar ein Anerkeunungs -
schreiben des Reichspräsidenten . — Die Fried -
richsbrücke. die über den Neckar führt , wurde am
JO. September 1877 dem Verkehr übergeben . Die
Eiuiveihung der Brücke ersvlgte am 7. Oktober
->87'/ . so daß die Friedrichsbrücke am morgigen

Oktober ihr 5l > jähriges Jubiläum be-
» cht .

= Heidelberg , 6 . Okt . Tie Herbst Versammlung
»er Kirchlich - positiven Vereinigung
nndet am 12 . Oktober hier im Evang . Vereins -
«ans statt . Die Aussprache soll das Thema
-Kirche und Volkstum " zum Gegenstand haben'm Anschluß an die Gedanken , die aus dem Kö -
uigsüerger Kirchentag ausgesprochen wurden .

ie^ Bie Aussprache soll durch Pfarrer Li« . Weber
von St . Georgen eingeleitet werden . Ebenso
tlant die Vereinigung eine Herbstfreizeit auf dem
wiarkenhof bei Freibnrg für den 18 . und IS . Ok -
«ober . „Unsere gegenwärtige Ausgabe in Saus ,
schule und Kirche" soll dort das Ge 'amtthema
«ein.

bld . Heidelberg , 6 . Okt . In letzter Zeit treibt
ein Schwindler in der Umgebung von Hei-
delberg sein Unwesen , indem er bta Leuten
vorschwindelt , ein Heidelberger Professor würde
in nächster Zeit Boden - Untersuchungen und
Bohrungen bei ihnen vornehm « » . Der Schwind -
ler läßt sich Vorschüsse in beträchtlicher Höhe
geben , die er dann in Anwesenheit der Leute
an die betreffende » Heidelberger Uuiverfitäts
Institute einsendet . Natürlich läßt er das Geld
vorher verschwinden und schickt nur die Briefe
ab , von denen schon einige bei den Heidelberger
Stellen eingelaufen find. Der Schwindler ist
25—28 Jahre alt und gut gekleidet und unter -
schreibt sich in den Briefen als Dr . und einen
unleserlichen Namen .

1. Menzingeu . 6 . Oktbr . Der Polizeidiener
Johann Schmidt konnte seinen 89. Gebnrts -
tag begehe» . Trotz dieses Alters versieht er
wie schon seit 35 Jahren noch immer seinen
Dienst . Johann Schmidt ist zugleich der älteste
Mann der Gemeinde .

Kid . Neckargemünd . 6 . Oktbr . Nachdem die
Finanzierung der Autoliuie Neckarge -
m ü n d — H a a g gesichert ist , fand am Samstag
eine Versammlung der Gemeindevertretungen
der beteiligten Gemeinden in W a l d w i m
mersbach unter Leitung des V -' rkehrSvercinS
Neckargemünd statt . Ueber die angeforderten
Vorschläge von den zuständigen Behörden kam
mau zu der Ansicht , im Winter mit einer an
Wochentagen zweimaligen , an Sonntagen drei
maligen Verbindung auszukommen . Man hosst,
daß in nächster Zeit die Eröffnung der Linie
erfolgen kann.

l . Stcinsfurt , «. Okt . Der hier geborene Her
mann Weil ist nach langer Krankheit in Frank -
surt a . M . g e st o r b e u . Erst in der Getreide -
Handlung Isidor Weismann tätig , machte «r sich
im Jahre 1898 selbständig mit dem Sitz in Bne -
nos Aires . Die Gesellschaft wuchs nnd gründete
überall in den großen Hakenplätzen Filialen ,
während der Gründer 1912, schon leibend , seinen
dauernden Wohnsitz in Frankfurt nahm . In
Anerkennung feiner Verdienst ernannte ihn die
Universität Frankfurt ehrenhalber zum Doktor

I . Sinsheim , 6 . Okt . Die im neuen Saal zum
Stadtpark veranstaltete Bezirks - Obstaus -
stelluug , die die Unterabteilungen Gartenbau
und Bienenzucht mit einschließt , wird am Sams .
tag vormittag um 11 Uhr eröffnet . Die Aus -
stellung wurde sehr reichlich beschickt. Auch eine
Prämiierung wird stattfinden .

dz . Lohrbach «Mosbach ) , 6 . Okt . Der Arbeiter
Karl Mayer fiel beim Obstbrechen aus einer
Höhe von 19 Metern vom Baum herunter und
brach die Wirbelsäule , so daß nach
einigen Stunden der Tod eintrat .

- Pforzheim , 5 . Okt . In dem Versammlungs -
bericht über die Nagoldbahn sprach sich Redakteur
Keller dahingehend gns , daß der natürliche
Endpunkt Horb ( nicht Eutingen ) sein soll« .

dz. Baden -Baden . 6. Okt . Bundeskanzler Dr.
S e i p e l ist gestern nachmittag , begleitet vom
badischen Minister des Inner « und anderen
Herren zu kurzem Aufenthalt hier eingetroffen .
Der Bundeskanzler besichtigte das Kurhaus und
machte eine Autofahrt durch die Stadt und ihre
Umgebung .

dz . Langenbrand sGernbach ) , 6 . Okt . Der ledige
Anton K l e e h a m m e r , Maurer von Gerns -
Vach , rettete vor einigen Tagen einen 15jäh-
rigen Jungen aus dem Staubecken in Kirsch -
baumwasen vom Tod « des Ertrinkens . Er hatte
sich dabei selbst größter Lebensgekr.br ausgesetzt .

m. Marlen , 6 . Oktbr . Unser Nebenort Kit -
tersburg zählt zwar nur 465 Seelen , beher¬
bergt aber nicht weniger als zehn Personen , die
über 89 Jahre alt sind. Das höchste Alter hat
die Witwe Anselm K r u ß , die am 29. Jannar
1928 ihre » 9 2 . Geburtstag feiern kann .
Möge der geachteten und beliebten Greisin noch
ei » gesegneter Lebensabend beschieden sein !

bld . Donaueschingen , 6 . Okt . Der Bürger -
a u s s ch u ß genehmigte in seiner letzten Sitzung
neben verschiedenen anderen Vorschlägen die
Ueberlaffung ewes für das Karlsruher
Kinderfolbad der Jugendhilfe Karlsruhe
notwendiges größeres Gelände von 205 Ar sowie
die unentgeltliche Abgabe der Sole für den Be -
trieb des Heims .

dz . Donaueschingen , 6 . Okt . Ju der vergange -
nen Nacht fuhr ein Kaufmann mit feinem Kraft -
wagen gegendiegefchlosseneSchranke
am Allmendshofer Bahnübergang . Tie Wnchi
des Aufpralles war so stark, daß die Schranke
zerstört wurde . Ferner wurden Eisenbahnkabel
und Signalmast beschädigt. Auch das Auto wurde
stark mitgenommen . Der Lenker kam mit dem
Schrecken davon .

dz . Miillheim , 6 . Oktbr. Der Arbeiter Paul
F a tz l e r wollte auf dem Heimwege von der
Arbeit heute mittag ein Fuhrwerk des Fuhr -
Halters Weber rechts überholen und erhielt
dabei von einen « Pferde einen Schlag gegen de»
Kopf , daß er schwer verletzt bewußtlos
zusammenbrach .

bld . Triberg , 5. Okt . Nach längerem Leiben ist
im Alter von 71 Jahren Fabrikant Paul Manz
senior , der Gründer und Chef der Uhrfedern -
fabrik Paul Manz und Söhne G . m . b . H , in
Triberg gestorben . Manz hat im Jahre 1892
zum ersten Male die Uhrfedernherstelluug aus -
geführt . — Der Briefträger Bernhard K i e n z-
l e r ans Kremmelsbach wollte abends mit « ini -
gen Paketen auf dem Fahrrad nach Hause fah-
ren . Unweit des Triberger Bahnüberganges
kam er zu Fall , weil vermutlich ein Paket in das
Rad geraten war . Kienzler erlitt Verletzungen
an der linken Seite , am linken Arm und au der
Stirn und eine leichte ^Gehirnerschütterung .

dz . Mehkirch . 6. Okt . Beim Holzspalten flog
dem Schmiedemeister Hermann Buch atz er von
Rohrdorf ein Stück Holz gegen die Brust und
von da an den Halz . wodurch eine so schwere
Kehlkopsverletzung hervorgerufen wurde , daß der
Verunglückte sofort operiert werden mußte .

dz. Lörrach , 6. Okt . Gestern abend kam ein
Motorradfahrer ans Fahrnau mit seinem Be -
gleiter zu Fall , als er bei der Papierfabrik in
Richtnng Gündehausen die Pflastergrenze der
Straßenbauarbeiteu passierte , die nicht beleuch¬
tet war . Beide käme« mit leichten Ver -
l e tz u n g e n davon . DaS Motorrad ist schwer
beschädigt.

bld . (Bei Waldshut ) . 6 . Okt . Im Wohn -
bans des Schuhmachers Merk brach Feuer aus .
Da Hilfe sehr schnell zur Stelle war , so konnte
bis auf das Dach alles gerettet werden .

bld . Untercggingen . 6 . Okt. Das dreijährioe
Söhnchen des KaliwerkbesitzerS Weif ! fiel in
einem unbewachten Augenblick in die Jauche -
grübe und erstickte. Wiederbelebungsversuche
waren erfolglos .

dz . Unteruhldingen , 6 . Okt . In der Nähe der
Landungsstelle fiel gestern das IZ^ jährige Söhn -
chen der Familie Huber in den See . Pauober -
sekretär K o ch sprang dem Kinde liach und
konnte es gerade noch den Fluten entreißen ,
ehe es zu spät war .

klus Nachbarliinöern
d? . Schramberg , 4 . Okt . Am Sonntag früh

brannte auf der Hutneck das dem Wendelin
Weißer gehörige Haus vollständig nie -
der . Die Feuerwehr mußte sich darauf be-
schränken , die stark gefährdeten Nachbarhäuser
und den nahen Wald vor dem Element zu ret -
ten . Da dringender Verdacht der Brandstiftung
bestand , erfolgte eine Verhaftung .

Weiiernachrichiendiensi
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Das europäische Hochdruckgebiet ist sehr stabil ,wir können daher noch sür eiuige Tage mit
Fortdauer der bisherigen trockenen Witterung
rechnen . Mit Ostwärtsverlagernng des Hoch
wird die Bewölkung bei nns noch weiter zurück-
gehen .

Wetterausfichten sür Freitag : Heiter und
trocken mit Morgennebel . Freie Lagen Nacht¬
frost.

Wetterdienst des Frankfurter Unioersitäts -
Instituts für Meteoroloaie und Physik .

Witterungsaussichteu bis Samstag abend :
Nach Frühnebeln wolkig , zeitiveise aufheiternd ,
vorwiegend trocken, mäßige westliche Winde ,
Temperatur wenig verändert .
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Rln?inwasserstand-
5 . Oktober 4 Oktober

WaldSV «, 8.63 m 8.75 m
SAttfterinfcI . 2.60 m 2 65 m
stell1 . . . 8.78 m 3.87 m
Mar »» 5.80 m 5.80 m

— m mittags 12 u &i 5.87 m
— m abends B Uhr 5.84 m

Mannhelm . . . ö 23 m 5.43 m

Geschäftliche Mitteilungen .
Huste « , « chnuvse» und Heiserkeit Nut lästige Uebek.

Manchmal vevgchen diese schnell, sehr häufig jedoch siwd
sie nur die Borboten böser Erkältungskrankheiten . Ein
autcs Vvrbeuaung « mittel »eaen Hüften , Scbnuvsen .
Berschleimung usw . sind die Hustosil -Katarrh - BonbonS .
Die Huftostl -Katarrh - Bonbons sind in fast jeöer ?lvo >
theke und Drogerie zu haben . M!an präge sich jedoch
den Namen Hustosil gut eiu und lasse sich, um keine
Enttäuschungen zu «rieben , nicht erwa einen andere »
Bvwbon als auch sehr gut aufreden .

„ Ihre Masche laust ! ' Dieser Alarmruf hat sür Sie .
meine Tauten , seine Schrecken verloren , wenn Sie bir
allerneueste Erfindung zum Schutze seiner Strümps «:
den immer hilfsbereiten . Strumvs - Retter ". den die
Firma !Hud Hugo Dietrich neu auf den Mark : gebracht
bat . bei sich haben Sie greisen in Ihr Täschchen, äff -
nen daö Fläschchcn und tupfen einen Tropfen „!>lüs ,
stge Seide " auf die Stelle , bt « »u der die Masche gelau -
ten ist . Wo Sie sich auch befinden , überall Hifei sich jic
Masche so sicher aufhalten , dab Sie den Strümps ruhig
noch weitertraaen . an - und ausgehen , ja sogar waschen
können Sie werden sehen : die Masche läuft bestimmt
nicht weiter .

» ornfranrf ist Rohnenkassee , sagt dl- französische
Zollbehörde . Die große Kafsee -Ersatz - Fabrik Heinrich
Jranck Söhne 9 - m . 6 . H., Berlin , versendct seit
längeren Jahren große Posten ihres allgemein be-
kannten und beliebten « ornsranck nach dem Saar -
lebict . Die Berzollung erfolgte stets zu dem für
. taffee -Erfatz gültigen Tarifsatz . Nun will die fran -
zöfische Zollbehörde plötzlich entdeckt haben , daß Korn -
sranck Bohnenkaffee enthält , und daraufhin verlangt
sie , dast er als solcher zu verzollen ist . An sich darfdie Airina Heinrich Franck Söhne über die schmeichel -
haste Behauptung , dah itornfranck , der ansschließlichaus Tlviieu deutscher Herkunft hergestellt ist. . Boh -
nenkaffce enthalte '

, Genugtuung empfinden . Der
hohe Lasfeezoll , der das Geschäft nach der Saar er -
hrblich erschweren , wenn nicht unmöglich machenwürde , legt es ihr natürlich ob, Stellung dagegen zunehmen .

Gelegenheit !

Piano
gebraucht , fach¬
männisch instand -
üesetztmitGarant .
sehr preiswert bei

Teibahluns
Musikhaus

Schlaile
Kaiserstraßc 175

Sieführen die Bürste ♦

Nen erIch >cnenI

« BIO seil !
50 Veränderungen

tu die nähere n . weitere
Umgebung von Karls -
rnbe . >n de» Schwarz

wald und die Pfalz .
Bon

Edmund Wetuer .
88 Seiten mit vier 8»
farbig . Uederfichlskarten
<»te einzelnen Waude -
n, -igen rot m ><

mern eingezeichnet »
Preis »» Pienuig .

.. Wald Heil ' bietet lorg »
fällig zulamuiengeftellte
Wanderringen mit ge-
naucn isegbeilbretbu »-
gen nnd / ieitanaaben
und ist nicht , u ver¬
wechseln mit den in den
Wanderbcilagen i>erö >-
fentlichlen allgemeinen
..Vorschtägen ' I. Tonn -

taaönu .' tliiae .
flu haben in all . tUu » >

Handlungen » nd im
Karlcrubei Taablat »'

Berla« t! » Miillei.

VIM ,
besorgt cfas Übrige :

Eine angefeuchtete Bürste, ein wenig VIM,und fort ist aller Schmutz — wie weg¬
gezaubert !
VIM scheuert Holz, Metall , Glas , Stein¬
gut, Email und Linoleum, ohne zu kratzen
und anzugreifen.
Prächtig reinigt VIM schmutzige Hände.

«Sunlicht " Mannheim

vus
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Gefütterte
Lederhandschuhe

in großer Auswahl

H . Bodmer , vorm . L . Oehl Nachflg .
Handschuhgeschäft , Kaisersir . 112.

nockfr
Heuie Freitag , 4 Uhr nachmittagsStopp -Decken werden schon an

gefertigt bei
Kühner
Markgrafenstr . 62
Hinterhaus . 2. St .
beim Rondellplatz

Elite -Konzert
der verstärkten Kapelle

Solisten - Einlagen

8Yz Uhr abends

Königsberg
S Donzig
Marienburg

Operetten -AbendScttnaacmuhi
LontJsbe/g

"
eingetroffen

$ Gute Küche

Badische Weinstube
LEO KNAPP . Ritterstraße 18

Elberfeld
v Shenoch

Sonntag , 9 Oktober , nachm . 3 Uhr
Lelzte Aufführung :

Hirxhbtrg

von Wilhelm Fladt .

Bedeutende Preisermäßigung
fta '

burgN . Hünchef
Lörrach Eintritt Mk . 1 50, 1 .- . U.80, Stelipl . 50 Pig .

Vorverkauf Musika ! enhandl . Fr . Müller ,
Karlsruhe , Kaiserstraße .

Qer Eiläs Ist lür Iiis Sc !iuith8iB >pi8 er bestimmt

gemeinsam mit annähernd 40 der

bedeutendsten Spezialgeschäfte Deutschlands
ermöglichen den Verkauf von

Strümpfen , Handschuhen
Schlupfhosen , Unterkleidung

in besten Qualitäten zu sehr günstigen Preisen

Mäntel , Kleider etc .
auch für starke Damen

DanielsKonfeKfionshaus
WilhclmstraiSc IG , I Treppe

Keine Laden -Spesen > OroBe Auswahl !
Dem Katenkauf abkomm . d . Beamtenbank angeseilt

TanzinslHul Groftkopf
Sprechzeit II — >/2 l Uhr u . 4 — >/ 2 7 Uhr

HerrenstraBe 33

Damenstrümpfe
schwarz und in allen modernen Farbtönen

Cachemir , Wolle gewebt , Paar 3.80 3 .25 II Seidenflor Paar 2 .50 1 .95
Wolle mit Seide . . . Paar 5 .50 4 .25 Waschbare künstl . Seide Paar 3 50 2 .90
Flor mit Seide . . . . Paar 4 so 3 .90 | | Bemberg Waschseide . Paar 4 .50 3,90

Sie sparen viel Geld
wenn Sie Ihre Pelz - Umarbeitungen und
Reparaturen nach Eggenstein zu
LUDWIG KNOBLOCH bringen .

Kein Personal , Keine Miete
Neuanfertigungen in

1 Hläntel Sac ' en
■ 'S® " " / Besätze / Kragen

Garant ere für erstklassige Arbeit
Katenzahlung gestattet

Ludwig Knobloch , Kürschner
Eggenstein , b der Kose , Autobushalteste lle

Einzelverkauf von Fabrikaten
sächs. Gardinen - Webereien.

Herbstrieueingänge
in

Uladras-
, Etamine *

, Filet-Garnituren
Stores

sandfarbig , in Tttll , Filet , Etamine
Preislagen für einlachen u. feinsten Bedarl

PAUL SCHULZ
Waldstralie 33 , gegenüber dem Colosseum

Herrensocken S Kinderstrümpfe
in reichhaltigster Auswahl

ßen6 IC@pg >
de

sp
BeÄ f*

August Dürrstr . 7 (am Schmiederplatz )
Telefon 6336

Francis hatte eine Orchesterloge für sich
allein und war dort dem im Grunde bürgerlich
neugierigen Londoner Publikum durch voll-
endete Eleganz und lungmännliche Schönheit
aufgefallen. Vor Beginn und in den Pausen
zitterten ihm viel Blinkkreise der auf ihn ge-
richteten Operngläser entgegen.

Von Akt zu Akt wurde er mehr und mehr
mit großer Bewunderung für Fane Ethel
Oerald erfüllt . Als Kind der Straße fiel ihm
ihre kindlich mädchenhafte Gestalt auf, deren
enges Hemdblitschen von knospenden Brüsten
gehoben wurde. Wildes weißblondes Wnschcl-
haar siel um ein Gesicht von madonnenhafter
Schönheit. Diese für England typische , regel-
mäßige und fast stets langweilige Schönheit
wurde belebt durch helle große Augen von
faszinierender Leuchtkraft . Himmel und Hölle
saßen darin . Aus dem kinderhast kleinen rot
brennenden Mund mit den breiten weiß schim-
mernden Zähnen kam ein Organ , das die
Hauptursache ihrer Wirkung au ! die Zuhörer
war . Es kam in vollen Alttönen wie ans fer-
nett und dunklen Tiefen angerollt und brach
in ein mitleidheischcndcS Kindcrklagen um . Ein
Raubtier und ein Kind , ein hell gleißende ?
Jaguarweibchcn und ein Sweatheart — so war
Jane Ethel Herald.

Sie mußte Im Zwischenakt durch das Loch
im Boryang aus den junaen Amerikaner ans-
merksam geworden sein. Als nach Schluß des
zweiten Aktes lcbhaltcr Applaus den Vorhang
nochmals in die Höhe zwang , war sie an dir
linke Seite der Rampe getreten, wo Francis '
Loge war , und hatte ihm . der stehend appläu-
dierte, mit Kopkneigen gedankt . So war eS
auch nach Schluß der Vorstellung gewesen.
. Francis hatte nicht die geringste Weltersah-

Hing : er fühlte nur , daß er jetzt nicht ins
Hotel salrrcn und schlafen könne . Die Gestalt
der Herald beherrschte so seine Nerven, daß er
sich ganz naiv sagte : Dn mnßi sie heute noch
sprechen. Er kannte nicht die Art . wie Bühnen-
künstler leben , war auch zu unverdorben , in
seinem Wunsch eine Verletzung der gesellschaft-

er kannte feine Härte und seinen verzehrenden
Zorn : die würden ihm das rauben , was er mit
Stolz Sohn nannte . Mochte er sich ausleben :
soweit das Schicksal seinen Lebenswunsch er-
füllt : er würde wiederkommen und sein Erbe
feilt , seinen Namen weitertragen , nur aus
Mount Mary sollte er bleiben : mochte er einem
anderen die Leitung von Grewmanswork über-
tragen , wenn er nur der Herr darüber blieb .

Francis erhielt Bankanweisungen auf die
ersten Häuser Europas , die ihm unbeschränkten
Kredit gewährten. Mit der Reiseansitattung
eines Nabobs fuhr er, von Feelcold begleitet,mit dem North -Sonthern Expreß in einer Tonr
nach Ncuyork. Der Riesenbetrieb des ameri-
konischen Babel offenbarte ihm keine vhau -
tastischen Wunder : er sah nur nüchterne Zweck -
technik : er sah Maschinen den Menschen über-
winden : hier waren Seele , Herz, Gemüt als
romantischer Unsinn entlarvt , der lebengesähr -
dcnd ist , da nur Mechanik . Berechnung und das
Auge im Hirn ein Einschalten in diesen stäh-
lernen Rhythmus ermöglichen .

Mit dem Leviathan fuhr er nach London .
Fm Savon am Embarkment nahm er mehrere
Zimmer. Er fühlte ein Anwachsen des selt-
samen Dranges in seinem Blut . Ein nn -
geheures Sehnen nach Erleben stieg in ihm
hoch. Er fühlte die große Leere der nicht ge-
lebten Jahre in seiner Brust , die ihn zu schmer -
zen begann und nach Ansfüllnna brannte . Da
war es die Kunst , die ihn sänttigte und im
Gleis weiterfahren ließ . Er saß in der Gallery
und kopierte , snhr in Auto-Taxamctern durch
die endlose Stadt , med ging in die Theater .So führte ihn der Drang , der sucht , was er
finden muß . in daS Aldwiintheatcr, wo er
Bernard Shaws ..Pygmalion " sah . In dem
Stück ist die Rolle eines Londoner Straßen -
und Blnmcnmädels . das durch die Läune undWetter eines spleenigen Gelehrten in kurzer^eit z » r vollkommenen Dame aeivandelt wird.
Diese Rolle soielte eine Tchauivielerin namenS
JYrtite Eibe ? Herald , die bereits einen großenRuf als Darstellerin moderner, kapriziöser
Franencharaktere hatte.

Das verlorene Ich
Roman

von
Franz Kreidemanu.

l'-fö) (Nachdruck verboten .»

Francis hatte in der Privatbibliothek des
Vaters eine Reihe von Künstlerbiographien
entdeckt, die ausgezeichnete Reproduktionen
ihrer Werke enthielten. Mit seltsamer Er -
regnng sah er die nordischen Landschastsbilder
Ruisdaels , die strengen niederländischen Flnß -
radiernngen Rembrandts . Ein unbeschreibliches
Sehnen nach jenen nebeloerschleierten herbenBildern erfaßte ihn .

Eines Tages erklärte er seinem Vater mit
der Selbstverständlichkeit eines verwöhnten
Kindes, dem noch kein Wunsch versagt blieb , er
müsse zur Vervollkommnung seiner kunst.
geschichtlichen und künstlerischen Bildung die
National Gollern in London , den Louvre in
Paris , das Ryksmuseum in Amsterdam und die
Nfsizien in Florenz besichtigen Ob Grew-
man mitkommen wolle ? Sonst könne er Fecl-
cold mitnehmen.

Der Alte hatte ihn ruhig angehört. Sie
waren beim Luuch. Er hatte das Besteck aus
der Hand gelcgt und nichts mehr gegessen. Das
nnmntgetränkte Wort mar ihm aus erregtem
Herzen in dcn Mund gestiegen . Aber er hatte
plötzlich da ? Bild des unbekannten jungenMannes int Tpitalbett z » Caitellamara vor sich
gesehen und den analvollen Schrei ans einer
dunklen SehnsnchtStiefe aussteigen gehört. Er
wußte, daß er kein Anrecht ank die Unterwer-
sitng des gcacit dcn eigenen Willen Geretteten
unter sein Gebot Hatte . Nicht einmal ein Recht
aus Dankbarkeit — vielleicht weinte jekt ein
aivdertr Vater um seinen verlorenen Sohn
klaate in schlaflosen Nächten eine Mutter drt8
Schicksal an . das ihr dcn Sohn geraubt . Es
war eine Schickung, er mußte sie traa -' n : er
bezwang sich, denn er fürchtete sich vor sich selbst ,
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Kann Deutschland zahlen?
Die Produktivität der Auslandsanleihen . — Sind Kommunal - u. Statsanleihen produktiv?

Der Anleihedienst geht den Daweszahlungen vor !
Bon

Professor Dr . Gustav Cassel . » )

Angesichts der Erörterungen über öie
Prcubcnanlelhe haben wir Professor
Cassel um die nachfolgenden grunö ' äv -
tieften Ausführungen gebeten . Die Red .

Die immer noch in großem Umfange von
Deutschland getätigte Aufnahme ausländischer
Anleihen unö die Tatsache , daß wir uns der
Zeit nähern , wo die gewaltigen Ansprüche des
DaweSplaneS sich mit voller Kraft auswirken
werden , haben es bewirkt , daß man Uberall in
der Welt mit wachsendem Eifer die Möglichkeit
solcher grohen Zahlungen von Deutschland an
die Außenwelt zu diskutieren beginnt . Das
Problem ist von Interesse sowohl aus allgemein
politischem Gesichtspunkte , als auch , weil die
Arage der Kreditwürdigkeit Deutschlands die
privaten Anleihegeber nahe berührt . Außerdem
schließt das Problem einen ganzen Kompler von
handelspolitischen Fragen von durch -
kreisendster Bedeutung für alle Länder ein . die
ssch durch die möglichen Umwälzungen deS Welt -
Handels bedroht fühlen müssen .

Teit der Stabilisierung der Mark ist die
Handelsbilanz Deutschlands im ganzen stark
passiv gewesen , und noch jetzt hat sie ein
großes Defizit auszuweisen, - ein Ausdruck
für die Auslandsschnldvon über fünf
Milliarden Mark die in der Zeit seit der
Stabilisierung entstanden ist . Die Verzinsung
Uird Amortisation dieser Schuld dürfte indess »n
den Betrag von MX) Millionen Mark nicht über -
steigen . Wenn Deutschland sich aus eine Zah -
lung der Zinsen beschränkt , dürfte ein Betrag
von etwa 400 Millionen M genügen . Wenn ,
wie bald zu erwarten ist . die innere deutsche
Kapitalbildung hinreichend sein wird , um für die
eigenen , inneren Kapitalbedürfnisse Deutsch -
landS zu sorgen , dann muß die Auf -
« ahme von Ausländsanleihen auf -
hören , und die Handelsbilanz wird
dann in ein gewisses Gleichgewicht
kommen . Sicher wird es dann auch keine
unüberwindlichen Schwierigkeiten bieten , einen
Ueberschuß in dieser Handelsbilanz von etwa
400—500 Millionen M zu erreichen . Einer ganz
anderen Schwierigkeit wird man aber gegen -
übergestellt , wenn man bedenkt , daß außerdem
die Jahreszahlungen , die der Dawesplan als
normal aufstellt , nämlich 2 .500 Millionen Jl ,
ausgebracht werden sollen . Alle denken -
den Nationalökonomen scheinen
darüber einig zu fein , daß es sehr
zweifelhaft ist . ob Deutschland
einen für solche Zahlungen hin -
reichenden Ausfuhrüberschuß wird
erbringen können : vor allem aber darüber , daß
es so gut wie sicher ist - daß die Außenwelt und
besonders die reparationSfordernden Länder
selbst nicht gewillt sein werden , einen solchen
Ausfuhrüberschuß aufzuehmen . Eine so radikale
Veränderung der deutschen Handelsbilanz
würde la eine Vermehrung der Ausfuhr be-
deuten . Diese Ausfuhr müßte nicht nur der
zahlenmäßigen Veränderung der Bilanz ent -
sprechen , sondern auch den ohne Zweifel sehr b : .
deutenden Zuwachs der Rohmaterialeinfuhr ,
die eine solche Vermehrung der Ausfuhr vor -
aussetzen müßte , decken.

Die Unmöglichkeit , auf diesem
Wege Reparationszahlungen in
größerem Umfange *u bekommen , beginnt anch
mehr und mehr die reparationSfordernden
Länder selbst zu beschäftigen . In Frankreich
arbeitet man an großen Plänen , um die Zah -
lungen Deutschlands mehr direkt in Form deut -
scher Arbeit und deutscher Lieferungen für die
fehr dringende Ausrüstung Frankreichs mit
modernen Industrie - und Verkehrsanlagen zu
bekommen . Dieser sehr vernünftige Gedanke
stößt indessen aus einen starken Widerstand der
französischen Industrie , die sich aus den Stand -
Punkt stellt , daß sie unter keinen Umständen in
der Konkurrenz mit der deutschen zurückgestellt

werden darf . Gleichzeitig zwingt ja Frankreich
Im Interesse der französsschen Weinbauer
Deutschland , gewaltige Mengen französischen
Weines zu kaufen , und arbeitet auf alle An .
um die Handelsbilanz Deutschland gegenüber
möglichst positiv zu gestalten . EL wird unter
solchen Verhältnissen offenbar nicht ganz leicht
seinen , einen wirklichen Transfer von Zah -
lungen von Deutschland nach Frankreich zu -
stände zu bringen .

Diese Betrachtungen zeigen , daß die Welt
nicht länger mit einer gründlichen Revision
deS ganzen Reparationsproblems zögern
darf , e ' ner Revision , die wohl anch das Pro -
blem der interalliierten Schulden umfassen

muß .
Aber auch das mehr begrenzte Problem , wie

Deutschland eine Handelsbilanz bekommen kann ,die hinreichend aktiv ist . um eine Verzinsungund allmähliche Rückzahlung der wirtschaftlichen
Schulden des Landes zu ermöglichen erfordert
große Aufmerksamkeit . Eine gewisse Begrenzung
immer neuer Anleihen ist offenbar für Deutsch -
land notwendig , wenn die Gläubiger dauernd
volle Sicherheit kür die von ihnen ausgeliehenen
Mittel haben wollen .

Di ? dauernden Anleihe « , die i« Wirklichkeit
nur den Zweck haben , die DaweSzahlungen
technisch zu ermöglichen , und einen durch
diese Zahlungen bewirkten deutsche « Savital -
mangel ausznaleichrn . müssen vom Stand -
punkte der Gläubiger aus iedeusallS als

äußerst ungesund betrachtet werden .
In ihrem eigenen Interesse dürften sich die

privaten Anleibgeber in der ganzen Welt einer
solchen Entwicklung w i d e r s e tze n , die sie ja
tatsächlich verhindern können - wenn sie sich nur
weigern , bis ins Unendliche Mittel für den be-
zeichneten Zweck zur Verfügung zu stellen !

Schon setzt haben die Gläubiger ein Interessedaran , daß Deutschland nicht für unproduktive ,
sondern nur für solche Zwecke borgt , die geeignet
find , die Zahlungsfähigkeit Deutschlands zustärken . Diese Frage ist in der letzten Zeit
Gegenstand einer umfassenden Erörterung in
der Weltpresse gewesen . Vor allem hat man
geltend machen wollen , daß es deutschen
Staaten und Gemeinden nicht er -
laubt werden sollte , ausländische An -
leihen für Kapitalbedürfnisse aufzunehmen , die
vom Gesichtspunkte des Auslandes als nn »
produktiv bezeichnet werden müßten . Ohne
Zweifel liegt ein gesunder Gedanke darin , daß
ein Schuldner , der feine Schulden stets ver -
mehrt , eine große Beschränkung in seinen
eigenen Verbrauchsausgaben beobachten soll .

Wenn aber Kommunalanleihen
notwendig sind , so gibt es kaum
eine Veranlassung zu verhindern ,daß sie im Auslände aufgenommen
werden . Die ausländischen Mittel , die durch
solche Anleihen Deutschland zur Ver -
f ü g u n g gestellt werden , werden gleich -
falls zur Stärkung der deutschen
Wirtschaft dienen , da sie wohl in der
Hauptsache von solchen Unternehmern übernom -
men werden , die sie wirklich zur Stärkung ihrer
Produkttonsfähigkeit nötig haben . Die Tatsache ,
daß die Gemeinden nach außen hin als Ent -
leiher auftreten , spielt keine andere Rolle , als
daß die deutsche Volkswirtschaft in dieser Weise
wohl im ganzen die Anleihen unter billigeren
Bedingungen bekommt . Eine Begrenzung des
Darlehengebens an Deutschland darf deshalb
nur darauf achten , baß diese keinen allzu großen
Umfang annimmt , und daß im ganzen einer
Entwicklung der Produktionssähigkeit gedient
wird . Keiner , der die ganz außerordentliche

• ) Coviirighl 1827 8t) Nordische Gesellschaft , Lübeck .
Nachdruck auch aussugSlvei >s« verboten .

Verstärkung beobachtet hat , die diese Probub
tionafähigkeit in den letzten Jahren erfahren
hat . kann bezweifeln , daß die bisherigen Anlet
hen diese Forderung in der Hauptsache « füllt
und also direkt die wirtschaftliche BasiS
für die Möglichkeit der Verzinsung und der
Rückzahluna aeschafsen haben .

Unter solchen Verhältnissen scheint eS auch
aanz natürlich , daß die wirtschaftlichen Schulde «
Deutschland « eine bestimmte Prio
rität vor den ReparationSforde -
rungen haben müssen . Ohne daß private
Geldaeber Mittel zur Verfüauna Deutschlands
gestellt hätten , wäre das Aufblühen Deutsch
landS binnen absehbarer Zeit unmöglich gewe
ken. DaS Land , da » in dieser ^ rage daS größte
Eigeninteresse wahrzunehmen hat . sind Ia die
Vereinigten Staaten , und die Aeuhe
rungen . die in der letzten Zeit von dieser Seite
laut geworden sind , zeigen daß sich die Ameri¬
kaner niemals damit abfinden werden , ihre
kommerziellen Forderungen irgendwie zugnn -
sten der ReparationSfor ^ erungen , urückznstellen

Jede Bevorzugung der Reparationszahlungenwürde auch ganz entschieden den
Bestimmungen deS DaweSplaneS
betreff ? nd des TransferproblemeS
widerstreiten . ES ist ia ein Hauptpunktim ganzen Dawesvlane , baß die Revarations -
mittel nicht überführt werden dürfen , wenndie ? nicht ohne Schaden für die deutsche Valuta
geschehen kann . Es scheint , als ob man sich in
weiten Kreisen noch nicht aanz klar gemackt hat ,was das bedeutet . Daß eine Valuta in Parität
aufrechterhalten wird , kann ia nichts anderes
bedeuten , als daß ein jeder , der Be -
träge in dieser Valuta besitzt , die
Möalichkeit haben soll , für diese Beträge aus -lä irdische Valuta zu einem Parikurse zu kaufen.Würde dieses Recht irgendwie begrenzt oder
zurückgesetzt werden , so würde daS bedeuten ,daß Inhaber von einheimischer Valnta nicht
unmittelbar und ohne weiteres dieselbe gegenausländische Valuta austauschen könnten .

Damit ist aber die Valuta schon aus ihrem
Gleichgewicht gebracht .

Wenn der Dawesplan bestimmt , daß die Reichs -
markparität unter keinen Umständen gefährdet
werben darf , so muß dies also bedeuten , daß
Privatinhaber von Reichsmark unter keinen
Umständen verhindert werden dürfen , diese
Mittel in ausländische Valuta umzuwechseln .Der Einzige , der sich in dieser Hin -
ficht eine gewisse Begrenzung auf -
legen muß , ist der ReparationS -
agent . Er für sein Teil darf nicht größere
Forderungen stellen , als daß der Gesamt -
betrag aller anderen Forderungen
befriedigt werden kann . Eine auch nur
elementare Einsicht in die Natur der Valuta -
stabilität schließt absolut iede andere Deutung
aus . Mit dieser Tatsache sollte man sich in den
reparationSfordernden Ländern fe früher je
besser völlig vertrant machen . Jede Arbeit aus
eine vernünftige Gestaltung deS ReparationS -
Problems mutz von dieser Tatsache ausgehen .

Aus der Deutschen Volkspartet
Badens .

In einer gutbesuchten Versammlung in Ba -den - Baden sprach Landtagsabgeordneter Ob -kircher über das Reichsschulgesetz . Am Sams -
tag , den 1 . Oktober veranstaltete die OrtsgruppeSingen eine Hindenburgseier , in der Land -
tagsabgeordneter Dr . Mattes die Festredehielt . Generalsekretär Wols sprach in einerautbesuchteu Versammlung in Radolfzell .Am Sonntag , den 2. Okt . wurde der Bezirks -verband Mehkirch - Psullendors -Stockach -Ueberlin -gen in Pkullendorf gegründet . Zum Vorsitzen -den des Bezirksverbandes wurde Herr Zahn -arzt B u r k a r d t gewählt . GeneralsekretärWolf berichtete über das neue Wahlgesetz so-wie über das Reichsschulgesetz . In einer vonder Ortsgruppe Konstanz einberufenen öf-fentlichen Versammlung sprach Landtagsabge -ordneter Dr . Matte ? über die durch den Be -schluß des badischen Kabinetts herbeigeführteLage zum Reichsschulgesetz .

Für die Erhaltung unserer
Gtmultanschule.

Gegen die Beschlüsse des badischen Kabinetts .
Weiuheim . 5. Okt . Der BezirkslehrervereinWeinheim hate in einem Aufruf an die Elternohne Unterschied der Konfession zu einer Stel »

lungnahmc zu dem neuen Reichsschulgcsetz »entwurf aufgefordert . In einem Flugblattwaren die Gründe auseinandergesetzt worden ,die die badische Lehrerschaft dazn veranlaßten ,den Kampf um die Erhaltung der feit fünfzigJahren bewährten Simultan schule aufzu -nehmen . Der überfüllte Festhallefaal war einBeweis für die rege Anteilnahme , die man die -ser Frage in weitesten BevölkeruugSschichtenentgegenbringt .
Am Schlüsse der Versammlung wurde sol »geude Entschließung einstimmig an¬genommen :
„Di ? in der heutigen Versammlung anwesen -den Eltern und Freunde der Volksschule sehenin dem neuen Reichsschulgesetzentwurf ein «ungeheure Gefahr nicht nur für die ein -

heitliche Erziehung der deutschen Jugend , son .dern in erster Linie auch für die deutsche Kul »
tureiuheit selbst und lehnen daher den Keudell .
scheu Entwurf mit aller Entschiedenheit ab .Mit Entrüstung weist die Versammlungden am 30. September 1027 gefaßten Beschlußdes Badischen Staatsministeriumsalö für unsere badischen Schulverhältnisse un -
tragbar zurück , da er unsere bewährte Simul »
tanschule nur auf eine Reihe von Jahren sicher -
stellt . Für nns Badener gibt es inder Simultanschule keine Kompro -
misse /

*
Im Laufe des Abeuds hatte auch der Bezirks -obmann des Badischen Lehrervereins , der demo »kratische Landtagsabgeordnete Hofheinz ^ ei-delberg , das Wort ergriffen . Er war wie dieübrigen Redner für die Erhaltung derSimultanschule eingetreten . Die Siche »

ruug der Gemeinschaftsschule müsse für jedenDeutschen oberster Grundsatz sein , so meinteHerr Hofheinz . Schade nur , daß diesen schönenWorten jede Überzeugungskraft fehlt , nachdemder Parteifreund des Herrn Hofheinz , derdemokratische Unterrichtsminister ,dem Beschluß des badische » Kabinetts , der be-kanutlich die badische Simultanschule preisgibt ,z u g e st i m m t hat . Solange tz>ie demokratischeLandtagsfraktion diese Stellungnahme ihreSVertreters im Kabinett deckt , muß man ihrenMitgliedern die Berechtigung absprechen , sichdraußen im Lande als Hüter der badischenSimultauschule aufzuspielen .

AmtlicheNachrichten
Ernennungen . Verse ^ungen , Zuruhejekungea»er vlanmSbtge « Beamte ».

Justizministerium .
Verzichtet : Nechtsan w »lt ftriebrich Scheirmannauf seine Zulassung beim Lanögerichi Mannheim .Ernannt : Lehrer fcoitl Sten rer beim Erziehung «,heim Schwarzacherhos »um An-swltshauvttebrer bot derErztcliungsanstal « Wichernhos in Weingarten .Beliebt : die J 'ust'i^ nllpekwren Marzell Kamins ? «bei der StaatdanwaKIchasI Stamstana »um Amtsgerichtdaselbst und Franz Schlauerer beim AmtsgerichtKonstanz zur Ttaaisanwal -tlchast »» selbst . Justizober ,sekretär AWred Zimmer beim Amtsgericht Mann¬heim zum Amtsgerich : Mülheim .

Entlassen ans Ansuchen : J -uwzsekreiäl JvhannZentner beim Notariat Ofsenhurg .

Verlangen Sie
auf Reisen bei den ßahnliofsbuchhandliingeiiin den Hotels , Gasthöfen , Kaffees u . Lese¬sälen immer wieder

das „KarlsruherTagblafl"
Sie erweisen uns dadurch ohne erhebliche Auf*
Wendungen einen guten Dienst , der auch Ihnen
wieder indirekt zugutekommt
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Das Lahresfest des Landesvereins
für Innere Mission .

--- Mannheim , 6. Okt . Um sein Jahresfest zu
feiern , ist der Landesverein für Innere Mission
in unsere Stadt gekommen . Am Sonntagmor -
gen fand in der Trinitatiskirche der Hauptsest -
gottesdienst statt , den Altardiensr besorgte Psar -
rer H es fi g von hier . Pfarrer Mieden ins
Heidelberg hielt die Festpredigt und der Landes -
Vorsitzende, Prälat a . D . D Schmitthenner
von Karlsruhe , erstattete selbst den Jahres -
bericht. Er gab darin ein tressliches Bild von
der segensreichen Arbeit des Vereins und sei-
nem unermüdlichen Bestreben , zu helfen , zu
dienen , äußere und seelische Not zu lindern . Zu
gleicher Zeit predigten in den meisten St «dt°
kirchen Redner mit auswärts - In den Kinder -
gottesdiensten wurde die Jugend mit den Wer -
ken der Inneren Mission vertraut gemacht.

Um 12 Uhr war im Saal der Handelskammer
die F e st s i tz u n g , zu de? sich ein kleiner , ein -
geladener Kreis eingefunden hatte . Die Fest -
sitzung eröffnete namens des Ortsausschusses
Jngendpsarrer Lutz von hier , aus die Bedeu -
tung der Evang . Jugend - und Wohlfahrts¬
dienste als Bindeglied zwischen der öffentlichen
Wohlfahrtspflege und der kirchlichen Arbeit hin -
weisend . Prälat D . Schmitthenner be¬
grüßte herzlich die Erschienenen , besonders auch
die Vertreter der staatlichen und städtischen Be¬
hörden und der Caritas unter Betonung dessen ,
was alle bei ihren Bestrebungen eint . Die
Grüße und Wünsche der Oberkirchenbehörde
übermittelte als Beauftragter des Kirchenpräsi -
denten D . Wurth und des Prälaten D . Kühle¬
wein , die beide bedauerten dienstlich am Kom-
men verhindert zu sein , Landeskirchenrat
Bender von hier : er wies aus die engen Be -
ziehnngen zwischen der versüßten Kirche und
der zn ihr gehörenden organisierten Inneren
Mission hin und dankte für ihre segensreiche
Tätigkeit . Namens des Kirchenbezirkes sprach
Dekan Maler , namens der hiesigen Kirchen-
gemeinde Stadtpsarrer Dr . Hofs ? er über -
reichte zugleich eine Festgabe von 1000 Mqrk .
Als Vertreter der Stadtgemeindc dankte Bür -
germeister Boettger für die Mitarbeit der
Inneren Mission , die nicht mehr entbehrt wer -
den kann , und für ihre segensreichen Einrich -
tungen . Namens des Caritasverbandes unter -
strich Stadtpfarrer K i e s e r - Waldhos das .
was Caritas und Innere Mission eint . Er
sprach herzliche Äegenswünsche für die evange -
Iische Liebesarbeit an ? Jedem einzelnen Ned-
ner dankte Prälat D . Schmitthenner .

Nachmittags wurden in verschiedenen aus
zwei Kraftwagen verteilten Gruppen mehrere
Anstalten der Inneren Mission besichtigt. Auch
zum Besuch mehrerer städtischer Anstalten war
die Erlaubnis erteilt worden .

Am Abend fanden sich im Nibelungensaal
etwa 3000 Männer und Frauen ein . „Der
Kampf um die Stadt " hieß daS Thema , über
das Pfarrer D . Ersurth aus Elberfeld sprach.
Der Redner verstand es . tatkvoll die schwierig-
sten sittlichen und sozialen Fragen zu behan -
deln . Die Augen wurden geöifn >' t für die ' ie-
fen Abgründe , vor denen auch unser deutsches
Volk steht : es wurden aber auch die Gewissen
geschärft und die Herzen erwärmt zum ent -
schlossenen Kampf gegen die Hebel . Mit ge¬
spanntester Aufmerksamkeit und Ergriffenheit
folgten die Anwesenden den Ausführungen .
Mit einem packenden Begrüßungswort , in dem
er auch wie in dem ^ estaottesdienst und in der
Festsitzung de? Reichspräsidenten gebuchte , hatte
Prälat l? . Schmitthenner de » Redner eingeführt .
LandeSkirchenmusikdirektor Arno Land mann
spielte ein Vor - und Nachspiel aus der Orgel .
Auch die gesanglichen Darbietungen de * ver¬
einigten evan < Kirchenchöre trugen dazu bei .
den Abend eindrucksvoll zn aestalten

Der Montag war den Berussarbeitern der
Inneren Mission und ihrem engeren Freundes -
kreis gewidmet . Einer Vorstandssiiznng sollte
die Hauptversammlung des Landesvereins : zn
ihrem Beginn wurde der im letzten Jahr ner -
storbenen Vorstandsmitalieder Hanvtlehrer
B a u m a n n - Durlach , Kaufmann Saacke -
Pforzheim , Kirchenrat Dekan Manrer - Ell -
mendingen . des verstorbenen Bezirksvcrtreters
Pfarrer B r a n d t - Jllenan und des in den
Dienst der Rheinischen Mission übergetretenen
LandeSinaendpsarrers H o r n i n g m ' t Worten
des Dankes gedacht. Dann berichteten die bei -
den Vereinsgeistlichen Landeswehlfahrtspfarrer
Werner und Landesiugendpfarrer W o l -
sing er über ihre Arbeitsgebiet ? : Missionar
Ostermever erstattete den Kassenbericht . Im
Anschluß an die Berichte wurde manche ernste
Frage durch Aussprache aeklärt .

Daran schloß sich die Vertrcterversammluug
des Evang . Landesvereins für Innere Mission
mit einer reichen Tagesordnung . Nachmittags
wurden die Beziehungen zwischen dcn Er -
ziehnngsanstalten und den Heimaiaemcinden .
und außerdem die gegenwärtige Notlage der
Waisen - und Rettungshänser besprochen. Psar -
rer Geiger vom Schwarzacher Hos, Pfarrer
Wolfhard - Durlach , Hauptlehrer C n r t h .
Mannheim und Pfarrer Wolfinger hielten

darüber Vorträge . Die Verhandlungen nah¬
men den ganzen Tag in Anspruch.

Im nächsten Jahr soll das Jahresfest in
Kehl , und zwar schon Mitte Juni stattfinden .

Kebler Vrief
Trotz der Not der Zeitverhältnisse gibt es im

wirtschaftlichen Leben unserer Grenzstadt auch
einige lichte Momente . So ist es volkswiri -
schaftlich gewiß interessant , daß Kehl allein im
ganzen Handelskammerbezirk Lahr an S t e u e r -
kapital zugenommen hat , während andere
Städte bis zu 60 Prozent zurückgegangen sind .
Dies bedeutet , daß die Schwerkraft des Kreises
sich nach der Grenze verlegt hat . Wäre das
Brückenkopfgebiet Kehl nicht der Besatzung an -
heimgesallen . so wäre das noch mehr der F .ill .
Kehl ist zweifelsohne der entwickluugs -
s ä h i g st e Platz im Kreise O s s e u b u r g .
Die Steuerwerke des Liegenschafts - und
Betriebsvermögens , die als Unterlage für den
Voranschlag 1927/28 des Kreises Ossenbnrg dien -
ten , sind : s^ inanzamtsbezirke : Kehl 417685 100
Mk . . Lahr 195 364 900 Mk . . Osseubura 17Ö141006
Mk . , Wolfach 05 460 700 Mk . Oberkirch 92 571 000
Mark . Gengenbach 84 356 600 Mk . . Kenzingen
53 687 350 Mk . . Soruberg 16 588 500 Mark . —
Summa : 860 855 456 Mark .

Der A r b e i t s m a r k t im Kehler Bezirk
weist erfreulicherweise eine anhaltende Besse¬
rung auf . Viel trügt dazu natürlich die rege
Bautäiigkeit bei . die auch in diesem Jahre wie-
der dank der Initiative der Stadtverwaltung
eingesetzt hat . Das städtische Kleinwohnunns -
bau - Programm wurde im Jahre 1925 in An -
griff genommen . Bis Ende 1927 werden etwa
150 Kleinwohnungsbauteu erstellt sein . Einen
Begriff von dem großzügigen Wohnungsbau -
Programm der Stadt Kehl aus der Nachkriegs -
zeit gewinnt man . wenn man bedenkt , baß seit
1 . Januar 1924 bis Ende 1926 rund 2 .6 Mil -
lioueu Mark au Krediten von der Stadt auf -
genommen wurden , davon für den Wohnungs¬
bau 1 .8 Millionen Mark . Ans vrivate Bau .
darlehen entfallen 1 .1 Mill . Mk . , ans städtische
Wohnungen rund 0,5 Mill . Mk . . aus Notstands -
arbeiten rund 314 000 Mk . , wovon die Gemeinde
34 000 Mk . . der Staat 280 000 Mk . ausgebracht
hat .

Nachdem Anfang August endlich die Bau -
genehmiguna für die für 1927 projektierte » 64
städtische » KleinwohnnngSbaute « eingetroffen
war , konnte der Baumarkt wieder erwachen .
Jetzt werden auch die Hochbau-Arbeiteu für den
Neüban einer Wohnnngsgruppe für 21 Zoll¬
beamte uud eines Finanzamts - Gebäudes in
Kehl nach der Rcichsverdingungsordnnng össent-

lich ausgeschrieben . Bekanntlich wurde schon im
März ds . Js . vom Bürgerausschuß einstimmig
gebilligt ein Gemeindedarlehen für diese 21
Zollbeamtenwohnungen zu je 2000 Mark —
42 000 Mark und einen Kredit von 210 000 Mk .
für Erstellung dieser Beamtenwohnungen . An -
sangs April hat auch der Reichsminister der
Finanzen für die Errichtung eine ? Neubaues
für das Finanzamt als ersten Teilbetrag 200 000
Mark in dem ordentlichen Haushalt zur Ver¬
fügung gestellt . UebrigenS ist auch die bevor -
stehende Erbauung von je sechs Wobnungen für
Post - und Gendarmeriebeamte gesichert. Der
Gemeindcrat hat vor kurzem dem Handwerker -
bauvercin für die aenannten Bauten 12 Bau -
darleheu zu 2000 Mk . zur Verfügung gestellt ,
sofern die Gemeinde ihrerseits ein Darlehen in
dieser Höhe bekommen kann , das nicht mehr
als 7 Vrozent Zinsen erfordert . Die Verwal -
tnng hat ^ inzwischen , wei Darlehen zu 24 000
Mark und zu 25 000 Mark zum Zinsfuß von
7 Prozent bei lOOprozentiger Auszablnng zu¬
gesagt bekommen , weswegen dem Banverein
endlich daS Darlehen znaesagt werden konnte .
Ein Darlehen wird zur Bestreitung des Bau -
auswaudes für die Wohnbaracken Verwendung
finden .

Zweifellos bedeutet die Durchführung des
diesiäbrigen großen Banproaramms eine erheb -
liche Belastung für die städtischen Finanzen ,
aber die Behebuna der Wohnnnasnot bleibt
naturaewäß eine besondere Sorge für eine vor -
wärtsstrebende Stadtverwaltung , zumal die
Entwicklung unserer Grenzstadt nach Velins,nng
der allgemeinen Wirtschaftskrise gesichert ist .

Immer wieder richten sich die Augen der
Kehler Geschäftsleute auf das Problem der
Erleichterung des Grenzverkehrs .
In dem Generalrat iBexirkstaai des Unter -
elsaß bat jetzt dessen Präsident . Dr . Ober ? irch ,
einen Antrag eingebracht der die vollständige
Aufhebung der Pässe im Verkehr zwischen
Deutschland und Frankreich fordert . Der neue
deutsch - franzöfische Handelsvertrag soll — nach
Ansicht des Antragstellers — die wirtschaftlichen
Beziehungen der beiden Länder neu beleben ,
dem aber das derzeitige Paßsystem hindernd im
Wege stehe . Gleichzeitig hatte der Kammer -
Abgeordnete Bürgermeister P e i r o t e s -Straß -
bürg beim Anßeuministerium in Paris neue
Schritte zur Erleichterung des Grenzverkehrs
unternommen . Das französische Anßenmini -
sterium arbeitet jetzt an der Ausstellung eines
Regimes , das Gegenstand von Verhandlungen
mit der deutschen Regierung sein wird , um den
Grenzverkehr für Personen « und Waren zu er -
leichtern .
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Am Hauptbahnhol i» if TP H _
Ecke Ettiingerstr. Hl ■ ■ Um BBi

Moltkestraße 81 — gegenüber dem Stadl . Krankenhaus

empfiehlt sich in großer Auswahl in
Torten , Kuchen , div . Stückchen , Fa <pon -
stücke jeder Art , ferner in Schokoladen
und Pralinen,Krankenweine und Liköre

EMIL WILLER
OPTISCHE ANSTALT

Tel . 3550 Kaiser - , Ecke Lammstr . Gegr . 1886

Operngläser » Feldstecher » Barometer
Augengläser — Median . Spielwaren

Klavierauszüge
Don GiovanniDie Last er schule

Bons Godunow

Franz Tafel
Ecke Kaiser - und Lammstraöe - Telephon 1«4 <

Trauer - Sachen § g
färbt innerhalb 24 Stunden

FÄRBEREI PRINTZ A . - G.
Annahmestellen überall — Telephon 4507 4-508

in reicher Auswahl u . zu billigsten Pieisen empfiehlt

H . Kettler Kniterm let - 43
Haltestelle Schi Her Straße
Auf Wunsch Teilzahlung !
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Widdig für Jung und All !
4ur Kräftigung u . frischerhaltung des Körpers
wahrend der heißen Jahreszeit sind die

Wasseranwendungen nach Kneipp :

Abwasch - , Bade - und Toilette - Schwämme
alle Frottier- und Waschartikel

zur Körperpflege

Ecfae Friedrithsplafz 7
Erstes Spezialhaus

Bürsten,Pinsel,Schwämme,Kämme,Matten

Ries

Wählen Sie jetzt schon
die für Ihre Räume benötigten

BELEUCHTUNGSKÖRPER
b e i

Joseph Meess
Erbprinzenstrafle 29
Größte Auswahl

Billige Preise - Zahlungserleichterung

Badisches A.andesttieater
Spielplan vom 8 . bis 18 . Oktober 1927

a ) Im Landestheater :
Samstag . 8. Ott . * C 5 . Tb - G« m 501—6(10. „Treib¬

jagd ". Schauspiel von Blume 8— 10V&. (5.— .)
Sonntag , 9 . Oft * G 4 . „ Boris Godunow " Mufi -

kaliiches Volksdrama von Musforgskn 7H— 10 H . (8 — .)
Montag , 10 . Okt . Volksbühne 1. ..Macbctli " Trauer¬

spiel von Shakespeare . 7 \<t ~ 10 % (5 .— . ) Plätze aller
Platzgattuugen sind für den allgemeinen Burkaus frei -
gehalten

Dienstag . lt . Ott * B5 Tb .- Gem I S .- Gr „Ein
beiierer Herr " Lustlvicl von Salenclever 8— 10 (5 .—. )

Mittwoch . 12 . Ott . * A 6. Tb - Gern 201 —800 Zum
erstenmal : „Die Lästerschule " Komische Over von Kle -
nan . 8— 10% (7 — )

Donnerstag . 13. Ott . * D 6 (Donnerstag Smiete . )
V - B . S - Gr „ Boris Golnnow " Musikalisches Volks -
drama von Mussorgsky (8 — .)

Freitag . 14 Ott * F 6 . (Freitagsmiete . ) Tb -Gein
601—700 „Florian Geyer " Tragödie des Bauernkrie¬
ges von Gcrbatt Hauvtmonn 1V>— 10V4. (5 — .)

Samstag . 15 . Ott . * E 5 Tb - Gem 2 S .- Gr . Zu
Kleists 150 Geburtstag : . Leonore - Ouvertllre Nr . 3 " .
Hieraus : Zum erstenmal : „Robert GniSkard " von Kleist .
Hierauf : Neu einstudiert : »Der »erbrochene Krug " . Lust -
wtel von Kleist 8— 10 . (5 .— .)

Sonntag . 16 . Ott . Vormittags : Morgenfeier : „Hein -
rich von Kleist und sein Werk " IM — 12H . (2 .— und
1 —. ) Nach mittags : „Siilvia " Wallet, > von Aules Bor -
bier und Merante 3—5 (S.— > Ab »Nlds : jt C 6. Tb -
Gem . 401 —500 . „ Don Giovanni "

. Oper von Mozart .
iVi b' s a« g« n 10V4. (8.— )

Montag 17 Ott Aufjer Miete : „ Badifcher Dichter -
und Komvonistenabend 8— 10 (3 — .)

Dienstag . 18 Ott * G 5 Th - Gem . S. S - Gr
( 1 Hälfte . ) „ Leonorc - Oiivcrtüre Nr . 3 ' Hicrauf : „ Ro -
bert Guiskard " von Kleist Hieraus : „ Ter »erbrochene
Krug " Lustspiel von Kleist . 8— 10 (5 —.)

b ) Im « Inbt . Konzi' rtlians :
Sonntag . 9 . Ott ch . llnscre kleine Frau " Schwank

von Äveni Hopwood 7Vt bis flogen 10 (4 .20. )
Sonntag . 16 Ott . % „ Die gutgeschnittene Ecke " .

Tragikomödie von Sudcrmann — 10 (4 20.)

cl In der f^esthalle :
Montag . 10 . Ott . . 1. Vol ks -S infontckonzerl " . Leitung
Joses Krips 8 bis gcgcn >0 (3 — >

Plabmiete tili S Volks - S ' nfonickonzerte 3 .60— I3 .5K
Mark

Vorankündigung : Diensiag , 1 . Nov Gastfptcl
Lilln Hasgren (Kundrn ) — . Parsifal " von Richard
Wagner .

Umtausch für Inhaber vizn Blockbeften Samstag
nachmittags 3 ^ —5 Uhr — Allgemeiner Vorverkauf
und weiterer Umtausch ab Montag , vormittags

ikartenvorverkaui : j .ioit » ikauisknlc Badischen
Landce ^heaiers Telephon »288 In der Ziadl : Vauvi -
vcikauissteuen ^ Musikalienhandlung ,> r ' b Äi (> l I e r
Ecke Kaiser , und Waldstrafte . Telephon 388 und Reise -
Miro verm P ! eol e fl _.fer7trof <e 141 . Telephon 4Vi
Weiierc Verkiussst . llen : Zigarrenhandlung Fr Brun -
Neri . Kiiler - Allee 2S. Telepl,on WZI . und Kauimann
Karl H o I , i ch 'l h Werdervli - v 48 Telephon 503

X

Ludwig Schweisgut
Erbprinzenstr . 4 (beim Rondellplatzl

Alleinvertreter der Früael und Pianinoi
Bechstein — Blüthner

\

Grotrian - Steinweg
Schiedmayer & Söhne Thilrme •A

KUNSTHANDLUNG

Kaiserstraße 187 - Telephon 994
Größte Auswahl In Radierungen

und qerahmten Bildern als
Passende Geschenke
Einrahmungen prompt und
bllliqst in eigener WerUstätte

Ml

Carl ^Beiger
Karlsruhe i. B.

Ecke Zirkel u. Ritterstraße
neben Warenhaus Tietz

Damen - und Herren - Friseur
Bubikopfspezialist

ia Ondu 'ation , Wasserwellen , Schönheitspflege , Haar¬
farben — Dauerwellen mit neuzeitigen technischen
Apparaten — Samtliche Parfamerien

LUDWIG BERTS GH , JUWELIER
KARLSRUHE
Kaiserstr . 165 , Telef 1478

JUWiLEN , GOLD - UND SILBERWAREN
MODERNER ! SCHMUCK Ei .eneWe . kstätte
Verkaufsstelle der Württembergischen Metallwarenfabrik Geislingen - Steig

KBppersbasffl -Herdf
fUi Iran . Kolli «» 14onibiii .

iuaker
&

Haß-
UaMheidc . liefen

Immerbiand Ä
Vertretung und ijager

Karl Fr. RIex . niijlier
e« 1484 ftmalienstr 7 iiegr 1«fr

t.TÜnstise ZahluneSbedin .' ungen
Kigcnc Reparatur - %Verkstölf <

f-achgemä es Aufstellen

llllllllüllllllllll ii' iüir n ir II



Ät . 277 Karlsruher Tagblatt, Freitag , den 7. Oktober 1927 Seite 11

Angebote unt . Nr . 4524
ÜÜ Taablattbllro erbet .

Wolinungstnusch .
schöne 5 Zimmerwoh -

M/I mit Zubehör in
Jf 't . Lage Nabe Hardt -

gegen S Zimmer -
pohnuna mit Zubebör

gleicher Lage sofort
S?« 15. Oktober tum
a ul«H S e I u ch t . An -
F« a e unter Nr 4456na _ Tagblattbiiro erbet .

iüühu
I 3 . # vermieten :
»«« • Altstadt im Settb .

ein grobes
Zimmer - mr

N >t Küche an alleinst .
Mu od . Eheleute ohne
Wer . Näh . von 12 —2
M non 5 bis 7 Uhr

Gut möbl . Zimmer
einen Herrn zu ver -

?!!" «« . Kronenstrahe 2 ,
üLatocf Vorderhaus .

Ku , möbl Zimmer ,Wne freie Cuge , Kla >
' an 1 od 2 Herren

^ . vermieten : Garten -
?Zd l Noseniveg 58 .

Geräumiges
. W o h n , i m m e r

möbl . . zu vermiet .La -serstrahe 18«. III .
Mll . . frdl . Zimmer
} ' } ob . teil » möbl ., in
SP' . Hans - an berufst .
? »me zu verm . Auch
siv trock . Mansarde z.- >öbel einstellen . Näh . :
rLts Tbomastr . 11 , Vab.
„ ■Jttt möbl . Zimmer
r : sof . zu verm .v rschttrafte Nr . 7«. II .

. .. . u» , 01 . vcrrn
»ff' . l . Nov . zu vermiet .
Wtendstr . 24 . II . Stock ,

schönes . » » möbliertes

. ^ Zimmer'» Villa der Weststadt .
SJ alleinstehenden best .
, ettn od . Dame sofort
!!!, vermieten . NSbereS
L^ Taablattb . »u erfran .

Velourde laine - Mantel
mit Pelzkraoon u . Manschetten 30 .

Ottomane - Mäntel
mit Pelzkragen , auf Damassd - jtr \ Kn
Futter oo .oo ^

Seal - Plüsch -Mäntel
prima Qualität auf prima Da - ä Q OO
massö 88 .00 70 .00 O » .

Ottomane -Mäntel 'SÄ Ottomane -Mäntel Ä Winter -Mäntel f."*ar r
hARnndars vorteilhafte Schnitt « ' r ^ \ mit Pelzbesatz u . aefüttert . » Iln — — « tr,f « rhiin mit AhtnnitA u karierte r \rbesonaers vorteilhafte Schnitte yt <- \ OO
für starke Damen es .oo ss .oo ^ + 17 .

Wollstoff -Kleider

mit Pelzbesatz u . gefüttert , alle - jf \ OO
Größen 110 .00 ss .oo f y .

Veloutine - Klelder

einfarbig mit Abselte u karierte OO OO
Muster SS .OO SS .OO O ä .

Crepe de chln -Klelder
m . Crepe de chine -Garnlt . In den OO In den besten Qualitäten , aparte qqkq In nur gut .Quallt . , den neuesten oyi SO
neuesten Fapons 39 .00 32 .00 FaQons u . Farben 61 .00 40 .00 Farben u . Machart . 49 .00 30 .00 *3 ^ * »

RÜG )
Das große Spezialhaus für Damen - u . Kinder - Konfektion

„ Minden.
Maldstr . 95 , Ecke So -"« ffrone zum 1. Avril

schon früher zu
k̂ Nttet . Etw . Wunsche
,
°Nneu b . Umbau be>

' rtmgt weiden . Zu
fr agen Waldstratze » 3 .

^ ' » derl Ehev sucht lof .
leeres Zimmer

«•«l Manf . Angeb . unt .
^ 4527 tus Tagölattb .

^ Student
»>t Zimmer eventl .

gegen Nachhilfe
AUfgabenbeauffichtiaung .
!̂ >rbereitg . ans AbiturI
ftf __ _ _
.SS Tagblattbiiro erbet .

lotbcfeitg . auf Abitur
Man, . Engl . Math . , .

Zeug . u . laugiähr .
ii>» ' J » a unt . Nr . 4523

Taablattbll ro erbei
ft *j . möbl . 1—2 Zimm .

pjmung mit eingerichi
■Pf . los . zu miet . aef .
^adtmitte . » Ang . unt .

mit eingcricht .
iKche . svs . zu miet . ges .
Stadtmitte . » Ang . unt .
•ÜL4472 ins Tagblattb .
. .2 unmöbl Zimmer
0; e ' 1 Zimmer u eine
R' pfte Mansarde von
L ^»ggeiellen der eigen ." ^ Uslialt ausgibti » mieten gesucht.
Mcbote unt . Nr 4447
Ä . Tagblattbiiro erbet .
. Mittlerer Staatsbeam -
" wch , lofort ein

Alibi. Zimmer
Dil eiefttr. Sidrt.
Äa«e Nähe Miidlb Tor .
Ugebote iini Nr 4450
«iL. Zaablattbiiro erbet .

, Werkstatt
ssUdwestNadl bis West -

zu mieten gelncht ."
Ugebote unt . 'Nr 445?

Tagblattbüro erbet .

Wohnung
oder kleines Wohnhaus an Eisenbahn¬
station Karlsruhe - Freiburg 2 - 4 Zimmer ,
sofort zu mieten gesucht .Motorrad
gute Marke zu kaufen gesucht .

8. Burkhard ! , jung . Ackern Baden

erfahrener Mistel
per bald in Dauerstellung gesucht , der über lang -

jährige Praxis in der « eauisichtigung und

Reparatur von Mdho'zmaWnen
versüat und einfache Reparaturen selbständig vor -
nehmen kann Ausiuhrliche Bewerbungen mit
Zeuanisabschrii en , GedaltSansvriichen u . möglichst
auch mit ^ ichtinlki , u lichten an die Ani >oneen -
exvedition Rudolf Mosse , Berlin TW IS , Jerusa -
lemcrstiatze 4ö <4» unter l >. I» 7 .»<>S

Einiae «iietitige

Stentwptftinnen
u. Kontoristinnen
fiir iosort gelucht . Angebote unt Nr 4522

ins Tagblattbüro erbeten .

HÜB
Ordentliches
Mädchen

vom Lande für alle
Hausarbeiten kür sofort
gesucht .
Durlacher - Allee 21 . III .

Iiinliere Frau
zum Waschen u . Puyeu .
gesucht Jchriftl Ang .
u . Nr . 450» ins Tagbl .
Ein iiinn . Mädchen
f . Hausarb tagsiib . ges." 1. U .

HauSar"jofienftrafie 160,
Ehrl . , willig , junges

Madchen zur Aush . als
taufmädriien

sof. gesucht . Grokkürfch -
nerei Wilh . Z e u m e r .
Kaiferstr . Nr . 125.

HHimtEnnüra
Ziingeres

Miidchen
' 19 Jahre », aus gut bür -
gerl . Hause , das Kennt -
nisfe im Kochen und
Nähen befibt sucht in
besser . Hause Stellung .
' Angeb . unt . Nr . 451k
ins Tagblattbüro erbet .

WWW»
Aus neu erstellt . Wohn -
haus wird I. Hypothek
in Höbe von
7000 M . Milcht .

Angeb . unt . Nr . 452S
ins tagblattbüro erbet .

KAISERSTRASSE 311

Ab heute der mit Spannung erwartete Großfilm :

„Min Milder » , üfi
kenn dick nie mitssen

Der Film , der die Herzen erobert !

2 . Teil und Schluß von

Ich hab ' mein Herr in
Heidelberg verloren H

Dem Welterfolg ; im letzten Jahre !

Dieser Film übertrifft in jeder Hinsicht den ersten Tei 1

Beiprogramm !

Ottomar Voigt
^rst . Konzertmeister am Hart Landestheate

erteil '

Violin - Unterricht
Kaisera 'lee 4^ Te ephon 384b

109Si
hat sofort abzugeben

Außerdem wenden alle anderen
Körbenach Maßangabe angefertigt

K . Keller , Weingarten (Bd .), Mühlstr

Damen- um! Herren -

BeKleiflnnä
die letzten Neuheiten der Saison
in riesenhafter Auswahl und nur

guten Qualitäten , zu billigsten
Preisen

Wir machen es ihnen leldil
durch

bequeme Teilzahlung
ohne daß Sie 1 Pfg . mehr zahlen

wie jeder barzahiende Kunael

II
^111

i

|
1IS
IH

■
-— 1' '
A

nur
Kaiserstr

95

ConfekHonshausl Ecke
Kronen *
strafte

Preiswerte Weine
Weißweine

Weyherer Aitenioist . . RM 0.95

Oppenhelmer Goldberg ,, l .VV

Wlntrlnger Kleinberg „ l . lv
Liebfrauenmilch „ i .2S
Winsc Geringer 1-25
Hambaeher Schloßberg „ ! -80

Lieserer „ „ 2 .00
St . Martiner 21 er » 2 .25

Rotweine
Jürkheimer Rotwein 1

„ Fenerberg
Königsbacher
Rnppertsberger
Kälterer See Auslese Tiioler ) . .
deaujolais
St . Esteph
Malaga Go d

Deutscher Weinbrand *lt Flasche 3 .80 RM . , V2 Flasche 2 .00 RM

Einmaliges Angebot in Liqueuren
»j, Fl . 3 .20 RM. V2 Fl 1 .95 RM ^ (Bergamotte Maraschino , Kräuter

bitter , Pfefferminz , Abtei , Curracao -Orange und Prunelle )

Feinkostzentrale BROGL
Telephon 6640 Kaiserstraße 159 Eingang Ritterstr .

Lieierunp t r e i Haus

Rentenhäuser
Ia Ka ttalanl . weist nach

Reimana & Karg
Sfioncnftr 27. Tel 2230

Gutrentables

Wohn '
haus

in Baden -Boden

mit freier Wohnung
billig zu verkauf . An¬
gebote unter vr . 4521
ins Tagblattb . erbet

Zimmereinrichtung
einfache , bestehend in 2
kompl . Betten . Kleider -
schrank . Kommode , »wei
Nachttilche . bill . zu verk .
Anzulelicn v . 12—2 Uhr .'̂ liicherstrakic iL . vart .

Grammovbon «, Nah -
Maschinen , Kalirradcr u .
Grammovlionplatten zu
verkans . Natcnzaklg . ge-
statt . Kein Lad . H . Kerr -
mann . Leovoldstr . 2a IV

Schlaf '
zimm ; r
in modernsten Formen
bei ' ester Ausf -hrun
außergewöhnlich billig

Gebr. Klein
Möbelfabrik
Durlachersir «7
ßtlppurreretr. 14

Fässer
neue 50—200 Str . oute
Handarbett aus vrima
Svaltbol , vreiswert , u" erkausen .
S v e r l I n a , Kitteret

ol' tbestrakc Nr . 28.

Zu verkf . : 1 vol . Bett
mit Rost. 1 Stehpult . 1
Kinderbett m. Statt . 12
M . 1 cm . Badcwanne ,
15 A . 1 Fab .. t Kraut ,
ständet , einige Herren »
otniine und -Mäntel . 2
D .W .-M «utel . Madchen -
kleib.- . - Mäut . » . Mllb ..
Danicn -Halbschuhe (38 ).
Höriiersttnfic Nr . 2 , II .

Persettevvich
24 qm , zum Höchstgebot
abzugeb . Ang . m . Preis
u . Nr . 4517 ins Tagbl .

Ein gut erhaltener
Eriide-Llen

u . etwa 5 Ztr . Grube »
Koks weg . Umzug bill .
z. verkaufen . Zu erfrag .
im Tagblattbiiro .

Piano
Mke . Rosenkranz , kreuz »
saitig , gut erb . , bill . zu
verkaus . Adr . im Tag -
blattbiiro zu erfragen .

Eine gebr . gut erb .
Stfireibmafifiine

ftoenjer . Mod . IVj , m .
chreibmaschincntisch zu

verkf . Anzus . zw . 10 u.
12 Ubr vormittag ? .

Bernbardstt . II .

Fenster mMmen
f . Schitvven od . Gärtne¬
rei sowie gr . » artossel -
borde . billig abzugeben .
Adr . im Tagbl . zu erst .

Wenig gebr . . weis,er
« rndeherd und eiu

Yliiael bill zu verks.
RLvvurr . Lebrechtstrabe
Nr . 1 .

Neues gutes Damen -
sabrrad , beste Marke ,
nur 8 Tage gefahren ,
umständeh . billig abzua .

' - nstr . 2» . 1 Tr . r .

fl53BSEEm
Wnnllzer.

wei 6 Mon . alte . Pfef »
er u . Salz m . Stamm -
iaum , stubenrein z. ver -
kauf . Karlsr . - Darlau -
den . Mi ttelftr . Nr . 80.

Ein Alkerpserd
gut im Zug . 1 Nteak .
1 Pritschcnivag ., 70 Ztr .
Tragkraft , verschiedene
andere Wagen . Kuli - » .
Pserdedunn . wegen Auf -
gäbe d . Geschäfts billig
zu verk , Zander , Rüv -
put . Lebtechtstr . Nr . 1.

Biicherschrank
antia ., zn kaufen gesucht .
Angebote unt . Nr . 4525
ins Tagblattbiiro erbet .

2 alte vergoldete
Galeriestange »

zu kauf . ges . PreiSana .
it . Nr . 4518 ins Tagbl .

Sarmmiiim
gebraucht , zu kaufen ge-
sucht. Angeb . mit aus, .Preis unt Nr . 4.-.1» Ins
Taablattbllro erbeten

« Bannig
Student erteilt

Untmidit
in Mathematik .

Angebote unt . Nr . 4521
ins Tagb l attbiiro erbet .

Eilliiiniierin
ert . Unterricht zur vers .
Erlern , d . engl . Sprache .
Einzelunterichl u . Abend -
kurse sllr Ansänger und
Fortaeschrittene .

Kaisorsirnktl ' *i?r Iftl .

mü CUt
^ Cicßnl !

Da müssen Sie sofort etwas tun , sonst werden
Sie ihn samt der Heiserkeit , dem Schnupfen ,
der Verschleimung usw . sobald nicht wieder
los . Lassen Sie sich nicht erst die ganze Aus¬
wahl von Hustenbonbons vorlegen , sondern
verlangen Sie ausdrücklich und bestimmt

Huitosil
Katarrh Bonbons.Dassinddie richtigen !

Die Hustosil -Katarrh - Bonbons desin¬
fizieren Ihre Mund - und Rachenhöhle und
sind deshalb auch ein wirksamer Schutz
Igegen Ansteckung . Ein Probebeutel kostet
30 Pfg ., ein Original - Beutel mit doppeltem
Inhalt nur 50 Pfg . In fast jeder Apotheke
und Drogerie erhältlich .

ßestimmi vorr u? . Dropene Carl Roth
Herrenstraße 26/2ö
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i denz-
licITSDiele Waidslr .

Ab heute :

Rn kolossaler
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Der 1. D L S - F^ m
der Saison 192 ? 23

p
» «

□ach dem Schauspiel

, ,Hochzeitsnacht "

In der Hauptrolle : L I Llf O Hi M 1 T A
Weitere Mitwirkende : Harry Lledtke , Paul Richter

Rud. Kiein - Rogge , Trude Hesterberg

y ^
Sonntag , den
9 . Okt . 1927 | | ^

vormitt .
11 Uhr NMT

"to "
mal

Oer herrliche Cap-Poloniofilm
Die Fahrt über den Atlantic

nach Brasilien , Uruguay , Argentinien
4 prachtvolle Akte Dauer 2 Stunden

mit dem begleitenden , hochinteressanten , mit , echtem See¬
mannshumor gewürzten Vortrag des bekannten und beliebten

Kapitän Fincke / Hamburg *
( Keine Lichtbilder , sondern Film )

Samstag , den 8 . Oktober , nachmittags von S > - « Vl»r :
KonzerS des Musikvereins Karlsruhe

Effft

Vaditches
iLanbPStbeatn
Sreitoa . de» 7 . Okt .*F 5 ( Öreitoamiete )

TS . -Gem . 1/100.

Fl » Siwolo
von Auber .

Musikalische Leitung :
Rudolf Tchwar ».

An S »ene gelevt von
Otto Kraus, ,

Sra Diavolo Wttt
Vord !l<ogcl
Pamela Meiner
».' orenzo Lauskötter'.Natteo Löser
Merline Schneider
>Hiaeomo

Dr . Wuchervsennia
Bevvo Kalnbach
Dragoner Wurm
Müller Gröbinger

Tanz einstudiert von
vditb Bielekeld
Ansang 8 Ubr .

Ende nach 10 Ubr .
> Rang u >. Soerrfiö

7 . - Ji
Sa . 8 . Okt . : Treibjagd :
so . g . Okt . : Boris Go -
dunow . Im StoiuertbÄ . :

Unsere kleine Srau .

Kinderloses
nimmt

Ebevaar

Kind lMMenl
aeg . eine einmalige Ab -
ftndung als eigen an .
« cbr gute Pflege und
Liebe zugesichert .

Angeb . unt . Nr 4502
ins Tagblattbliro erbet .

<ZLWS > <mmm > cüöwhe

ScliwarzeBerrcnslißlei
nei ^ rassige ioimen .
Rand echt «edoppe t

. . auch Socken
nur von

ÜOftKD

lirrn -

Hiikidn &c
in Lack,
schwarz

und brau «
Boxkalf

Alle anderem Sorten genan so blllla !
UHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIMIIIMHIIMIIMMIUIIinlinillllllUIIIMIIIIIIIIMIIIIIIHIIHIIIMinillllltllimM
Pronpicr Versand nach aoQerhalbl

Ein eiemnier » asieranarai orai si

. . . Vi&lUt WMt

IJOMEQ
Schuh - A - Q

nur Kaiserstraße 56

cZLMND KOü ive <QÖ8ÖE8F > cflaS9B6

T oMntl.BottrSge
tut SiortragS !aal Kriegsttrahe 84,gegenüber d alten « abnbof . Über :

Mm
Zutuuftserwartusg
1 . Vortrag : Sonntag , den 9. Oktober , abends 8 Unr

Ist ein lebendiger Goit ? ??n >« ortet
er a >» nniere Krag n und Zweifel ?

Z.Vortrag : Mittwoch , den 12 . Oktober , abends 8 Uhr
Der Weg »nr Katastrophe

Z. Vortrag : 8onnt den lk . oktvber , abend » S vbr
Glaube und Schiitiul .

^ .Vortrag : Mittwoch , den 19. Oktober , abends 8 Uhr
Wer bringt nns M ?ns «l, ^ n das Pa
radieS — Rom , Mosta « oder Gent ?

Redner : G. Seng
Jedermann herzlich eingeladen — Eintritt frei

as litt Ii in üiDri
Oeffentlicher medizinal -poliiischer

Vorkrag
von

Schriftsteller Relnliolt ! Gerling
aus Berlin

am Montag, den 10. Oktober, abends 8 Uhr
im Saal der Eintracht , Kart- fmdrichstt . 30

Eintritt frei . Reserv . Plätze 1 Mk . Vorver¬
kauf im Reformhaus Neubert . Amalienst 25

Wer die höchsten Güter , , Freiheit u Gesund¬
heit " finden will , der halte sich diesen

Abend für den Vortratf frei .

Strömt herbei

Morgen Samstag, den 8. Oktober, abends 8 Uhr
Zur Vorfeier des 80 Stiftungsfestes

Großer Stall
im Vereinslokal , Amalienstr . 14 a

wozu die verehrlichen Mitglieder des
Karlsruher Liederkranzes geziemendst
eingeladen werden Die Drei -
NB Kniderorden und -Abzeichen sind anzulegen ,Das Jubiläums - stiitungsfesi findet am ^amstag ,

den lö . ds . Monats , in der Festhalle statt .

Karlsruher
SerMM 1927

Danksagung !
Die unerwartet stalle urf faft d rchweo äuherst Wirkung « ,

volle Beteiligt ! a der Karlsruher Geschäftswelt an dem von uns
^ onntan ^m 2 ds . Mon ts , un er dem Mott ? „ Im Zeichen
des Verkehrs " veranstaltete - Amzug hat es un möglich ge»
mach «, mit dies m ieu rligen Antetnehmen eine zugkräfiisie Pro
paganda für das Ver ehre » und Wirischafts eben unserer Stadt
zu (d äffen

Wir danken deshalb allen , die an dem Amzuge feilge -
nomm n und dafür Opfer gebrach ! haben . her »! ichst - Warmen
Dank sag ?n wir aber auch all ' kiencn , die uns bei der Dura .
fü ' rung des gugeö organifatorifch und fon helfend zur Leite
standen

Karlsruhe , den 4 Oktober 1927 .

Zkrkehrkvmtn KarMuhe t N .

Karlsruher
Herbsttage 1927
Südweitbeutscher Seimatabend

Danksagung .
Allen denen , die uns bei der Vorder itung und Durch »

führu ^ g des Südwestdeutichen Heimatabends in der Festhalle
am >. ds . ü ts . in selbstloser und aufop ernder Weile unter »
stützt und damii zu dem schönen Gelingen dieler Heimat »
kundg °>bung beigetragen haben , sagen wir hierdurch un mn
herz ichsten, aufrichtigsten Dank . S arter W lle und hin .
oebung ? volle Arbeil haben au -b diesmal ein We k ^ schaffen,
das Stadl und Laid zur Ehre g reicht und seinen Segen
auf unlere Brüder und Schwestern diesseits und jenseits
des Rheins ausströmen wird -

Karlsruhe , den 4 . Oktober 1927.

BeMrSvmtn MMe e,N .

Badische Gesellschaft !. Radiotechnik
Karlsruhe E. V.

Freitag , den 7 . d . Alts . , abends 8 Uhr

Mitglieder -Versammlung
„Goldener Adler", Karl - Friedrichstraße , Neben¬

zimmer , 2. Stock.
Gäste sind willkommen.

Bs bittet um zahlreiches Erscheinen . Oer Vorstand

Miet-
Pianos

empfiehlt

L § diweisgul
Hrbprinzenstr . 4 H

Deim Rondellplatz 9

ZlraelitilA
Religionsgelellichast
Freitag den 7. Oktob . :

ki.M Ubr Sabbatansg .
Samstag , den 8. Okt . :

7.30 Morgengottesdst .
3 Ubr SchülergotteS -
dienst . 4, ;J0 Ubr Nach -
inittaaSgoiicsdienst .
S.Zß Uhr Sabbatausa .

An Werktagen : S.lö Ubr
Moraengottesdienst ,
5,30 ubr NachmittagS -
aottesdienst .

Ssrael . Cemeinde .
Hauvtlvoagog «

Kroucnsirake .
Krettaa den 7. Oktob . :

Sabvaianf . 17.45 Uhr .
Samstag , den 8 . Okt . :

MorgengotteKdfenst 9
Uhr . ') ! achmittageaot -
teSdienst 1S .W Ubr .
SabbatauSgang 18 .30
Ubr .

Werktags : Moraengot -
tesdienft 7 U . Abend -
aottesdienst l7,45 Uhr .

HOTEL ROTES HRÜS
IhERTER - RESTflURADT

Gut bürgerliches Haus
Prima Küche

Reine Weine Kaffee

Meine

Oktober -Ausstellung
umfaßt "Werke von C. BLUM , DUSSAULT
IMGRABEN , MATER-PFAU sowie Graphik

KÄTHE KOLLWITZ
'/»»- / , 2—S '/i Uhr, Sonntags 11—1 Uhr . Eintritt frei

E . BÜCHLE , Inh . W . Bertsch
Kunst - und Rahmenhaus

Kaiserstr . 132 Gartensaal Padewet Geigenhaus

Coaiselongues
neue , v SS Mk an

Diwans
ieu . juteearbeitet L _ , . . . . .von 8 « Mk an Telephon « 19.
^olstermöbelhaus R . Köhler , Schutzenstr. 25

Das erste

tili >itl auf MtorrSdern
I . Hannschaft K . M . V . gegen M . CWorms
mit vorausgehender GeschWchkeitsvrilfung und mto mb

findet nunmehr am Sonntag , den v . Oktober , nachm . 2 Abr . auf dem Sportplatz des F . C . Südstern
Rennwiefen R ü ppurr , statt

Tribüne Mk 1 .50 . l . Platz Ott ! , f .—,
II. Platz 50 Ptp . Kinder die Hälfte Karlsruher Moiorfahrervereiu e. B .
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Der unsterbliche Doktor Eisenbart.
Die Welt will betrogen sein . — Diagnose aus Nackenhaaren . — „Magische Stiefel " für 1000
Dollars . — Mehr Kurpfuscher als Aerzte in Deutschland . — „Naturheilpraxis gegen Auto¬

mobil zu tauschen gesucht" .

Ote Marienkirche in Elbing in Gefahr .

1

Kürzlich bat die swußiWt Ncoierung einen
Erlaß heraus -gegeben , um dem Unwesen der
Quacksalberei zu steuern . Unser Wütarbeiter
hatte Gelegenheit , Generaloberarzt Tr . Hans
Friedheim und ® r . Lebmann von der „ Deut -
schen Gelellichast zur Bekämpfung des Kur -
vsuschertums " über den Umfang und die Be¬
deutung der Quacksalberei in Deutschland zu
befragen .

. In der letzten Zeit hat es beträchtliches Aus -
sehen ' erregt , daß einige falsche Aerzte entlarvt
werden konnten , die sich durch gefälschte Zeu -g-
Nisse Stellungen erschlichen hatten . Ohne
Nennenswerte medizinische Vorbildung war es
ihnen gelungen , einige Zeit als praktische Aerzte
tätig M sein . Es ist begreiflich , daß die Seffent -
lichkeit , die sich in ihrer Sicherheit bedroht
fü 'hlt , über solche Ereignisse in Aufregung ge-
rät ) nur wenige wissen aber , das? ein ganzes
Heer von Kurpfuschern , von denen 75 Prozent
nur Volksschulbildung besitzen , aus durchaus
legale Weise in der Krankenbehandlung tätig ist .
Eine genaue Statistik über das Kuipfuschertum
läßt sich freilich nicht aufstellen , da nicht alle
»Heilkundigen " ihr Gewerbe polizeilich anmel -
den . Es sollte jedoch zu denken geben .

daß am 1 . Aprik 1925 in Berlin 5115 Aerzte
tätig waren , denen 1336 polizeilich gemeldete ,
nicht approbierte Krankenbehandler gegen -

überstanden .
Auf vier Aerzte mit Hochschul .bil .dung entfiel

also immer ein Kurpfuscher . In Hamburg ist
das Verhältnis weit ungünstiger,' neben 1200
Aeizten gibt es dort , nach Angabe Dr . Sch¬
wanns von der „Deutschen Gesellschaft zur Be¬
kämpfung des Kurpsuschertums

"
, nicht weniger

als 3000 polizeilich gemeldete Quacksalber.
Aehulich liegen die Dinge in Sachsen. Man ist
in ärztlichen Kreisen der Ansicht , daß in Deutsch -
land mehr Kurpfuscher als Aerzte in der Kran-
kcnbchandlung tätig sind .

Es läßt sich nur schwer feststellen , wie groß
die Verheerungen sind , die das Kurpfuschertum
an der Volksgesundheit anrichtet . Als im Jahre
186» das Verbot der Kurpfuscherei aufgehoben
wurde , glaubte man nicht , daß sich die Quacksal¬
ber so erfolgreich gegen die Schulmedizin durch -
setzen würden . Heute ist die Kurpfuscherei in
allen europäischen Ländern mit Ausnahme von
England , Deutschland und zwei Kantonen der
Schweiz verboten ^ auch Rußland ist sehr
energisch gegen alle Laienärzte vorgegangen .
Die Kurierfreiheit Hai dazu geführt ,

daß in Deutschland jede Art von medizini -
schem Aberglauben wieder üppig wuchert .
Neben den gutgläubigen Naturheilkundigen

Gibt es auch viele Geschäftstüchtige , die sich der
Kurpfuscherei als einem eintiäglichen Brot -
erwerb gern zuwenden Lehrreicher als alle Ab -
Handlungen ist in dieser Beziehung ein Inserat ,
das man vor einiger Zeit in einer Tageszeitung
lesen konnte , und das folgendermaßen lautete :
»Augen auf ! Sichere Existenz — Biochemie —
Augendiagnoie — Homöopathie — tausche ich so-
Kit gegen einen betriebssicheren Opelwagen ,
Zweisitzer . Laie wird angelernt für
Praxis/ '

Fünf Jahre muß der Jünger Aeskulaps auf
öer Universität zubringen , muß Leichen sezieren
Und schwere Examina ablegen . Ein weiteres
Jahr verbringt dann der junge Doktor der
Medizin in Krankenhäusern oder Instituten ,
bevor er sich als praktischer Arzt niederlassen
darf .

Wie viel leichter haben es da die Kurpfuscher !
Da lieft mau Ankündigungen , in denen ver -

Krochen wird , Herren uwd Damen in drei Tagen
ttn Naturhcilverfahren auszubilden . Ein anderer
Kurpfuscher sucht , neue Jünger der Naturheil -

künde durch Fernlehrbriefe heranzubilden, - man
braucht nur sechs Wochen lang täglich zwei
Stunden zu lernen , also 84 Stunden aufzuwen -
den , um nach Ansicht des Heilkundigen nicht nur
dem Univerfitäts - Me -diziner ebenbürtig , sondern
dem pedantischen Akademiker , der sich ö Jahre
mit der Forschung des Körpers und der Krank -
Helten geplagt hat , sogar weit überlegen z>u sein .
Während der approbierte Arzt sorgfältig Herz
und Lunge untersucht , vielleicht mit Röntgen -
strahlen den Körper durchleuchtet und den Kran -
ken zur Beobachtung in eine Klinik legt , um
dann sorgfältig z>u einer Diagnose zu kommen ,
sieht der Naturheilkundige den Patienten nur in
die Augen , dann kann er , so behauptet er wenig -
stens , aus der Gestalt der Iris oder anderen
Merkmalen im Auge nicht nur die vorhandenen
Krankheiten ablesen : er gibt vor , auch die
Disposition zu zukünftigen Krankheiten zu er¬
kennen . Andere Kurpfuscher wollen die Krank -
heilen an den Händen oder den Fingernägeln
erkennen . Am merkwürdigsten war vielleicht

die Methode des weltberühmten Quack -
salbers Ast.

der ehemals Schäfer gewesen war , und der in
dem Ort Radbruch bei Wiesen in der Lüne -
burger Heide wohnte . Er behauptete , die Krank -
heiten durch eine Betrachtung der Nackenhaare
des Patienten zu erkennen . Dieser Wunder -
doktor hatte einen außerordentlich großen Kreis
von Anhängern : an manchen Tagen sollen bis
zu 000 Personen in seine Sprechstunde gekom -
men sein . Je sieben Patienten wurden gleich -
zeitig empfangen ? der alte Schäfer . der nur
plattdeutsch sprach , schnitt ihnen mit einer gro -
ßen Papierschere einige Nackenhaare ab , die er
dann unter eine Lupe hielt , und untersuchte
aus diese Weise auch Nackenhaare anderer Per -
sonen , die durch ihre schwere Krankheit verhin -
dert waren , selbst zu kommen . Die „Unter -
suchung " dauerte kaum eine Minute , dann ver -
schrieb er eine seiner vier Patentmedizinen , die
völlig barmlos waren .

Die Kurpfuscher hüten sich im allgemeinen , ge-
fährliche Medizinen zu verschreiben . Ihre Be -
Handlung gefährdet die Kranken weniger direkt
als mittelbar dadurch , daß verabsäumt wird
die richtige vorzunehmen . Ein Quacksalber z . B .
verschreibt für jedes Leiden mag es sich nun um
Asthma . Gelenkrheumatismus . Blinddarment¬
zündung oder Tvphus handeln , ein Abführmit -
tel , und eine andere Gruppe von Kurpfuschern
verordnet gegen jede Krankheit eine sog . „Heil¬
erde "

. In Berlin trieb vor Jähren , wie Dr .
Paul Meißner berichtet , ein verkrachter
Rechtsanwalt sein Unwesen : er verstand nichts
von Medizin , Anatomie oder Physiologie , hatte
sich aber eine Kräulersuppe gekocht , die er allen
Patienten , die zu ihm kamen , als Klistier ein -
spritzte . Natürlich erzielte er einen gewissen
Scheinerfolg , da in der Tat 60 Prozent der
Leute , die in der Großstadt einen Arzt aus -
suchen , an Magenverstimmung leiden . Eines
Tages behandelte er auch einen jungen
beamten , der an Hautjucken litt , mit seinen
Klistieren : er war nämlich der Anficht daß der
Juckreiz durch unieines Blut und dieses wieder
durch schlechte Verdauung hervorgerufen irür -
den . Nach acht Wochen hatte der Patient 200 Jt
und 21 Pfund seines Gewichtes eingebüßt , aber
die Krätze , an du ei litt war natürlich nicht
fortgegangen : doch konnte sie von einem akade -
mischen Arzt kurze Zeit darauf in CS Tagen leicht
beseitigt werden .

Dieses Beispiel zeigt , daß die billigsten Kur -
psuscher — jedes Klistier kostete bei dem ehe -
maligen Rechtsanwalt nur vier Mark — noch
immer sehr hübsch verdienen . Der Schäfer Ast ,
der vor 5 Jahren im Alter von 73 Jahren ge-

Drei Baudenkmäler im Osten
des Reiches erinnern an die Zeit , da der
deutsche Ritterorden das Land der Wen -
den und Pruzzen eroberte und den
Grundstein legte zum preußischen Staat !
Die M a r i e n b u r g an der Nogat , die
Marienkirche in Dan zig und die
evangelische Hauptkirche zu
St . Marien in Elbing , der alte »
Hausastadt und der Stadt der Torpedo -
boote .

Während das deutsche Volk , Reich und
Staat , dank einer umfassenden Propa -
ganda , die bereits vor dem Weltkriege
erfolgreich war , die Marienburg nicht nur
dem Zerfall entriß , sondern auch restau -
rierte und ausbaute nach alten Plänen ,
während das reiche Danzig seine Marien -
kirche aus eigenen und Staatsmitteln er -
hielt , droht die herrliche evangelische
Hauptkircke zu St . Marien in Elbing
ihrem Alter , ihren siebenhundert
Jahren , znm Opfer zu fallen . Die
Marienkirche in Elbing ist nicht nur ein
Baudenkmal im allgemeinen Sinne , son -
dern ein klassisches Denkmal der
sogenannten Orden sgotik , de ,
Backsteingotik in voller Stilreinheit , dac
seinesgleichen im deutschen Laude sucht. Di *
Baugeschichte der Kirche geht bis auf da >
Jahr 1238 zurück , als der Gründer
Elbings , der Landmeister Hermann Ball
dem Dominikanerorden einen Platz zn >
Erbauung eines Klosters überließ . Um
12S0 hat dann Hochmeister Heinrich
v . Hohenlohe die Erlaubnis zum Bau einer
Kirche lohne Turm ) gegeben . Damit -begannen
die Bauarbeiten , die lange Zeit in Anspruch
nahmen , weil sie aus freiwilligen Spenden
finanziert wurden .

Die schicksalsreiche Baugeschichte der Kirche ist
mit der Wirtschasts - und Kulturgeschichte des
deutschen Ostens anss engste verknüpft . Allen
politischen Anstürmen besonders aus dem Osten
hat das stolze Werk standgehalten . Mit seinen
herrlichen , kühnen Jnnenausmaßeu steht es

heute wie am Anfang , wie zu den Zeiten pol -
nischer Herrschast und zu Zeiten des Großen
Friedrich : 72 Fuß hoch, vom Gewölbe bis zur
Erde 74 Fuß , ein Kreuzgang 102 Fuß lang und
13 Fuß breit , ein Chor 54 Fuß laug und 20 Fuß
breit , ein Riesenschisf 95 Fuß lang und 59 Fuß
breit .

Nach dem Gutachten der Fachleute ist dieses
stolze Werk in großer Gesahr . Soll es erhalten
bleiben , so muß bald Hand angelegt werden .

storben ist . hinterließ ein großes Rittergut und
war ein wohlhabender Mann , nach Ansicht vieler
Leute sogar ein Millionär . 5 -̂war nahm er von
jedem Patienten nur ungefähr eine Mark , doch
Machte dies bei dem ungeheuren Andrang
immerhin eine Tageseinnahme von 500 bis 000
Mark aus . In Neuyork hatte sich vor einigen
Jahren ein gewisser Hilgert ebenfalls der
gewerbsmäßigen Kurpfuscherei zugewandt .

Er nannte sich ..Professor " nnd verkaufte
» „magisckie Stiefel ",

von denen er in Zeitungsanzeigen behauptete ,
daß sie neben der Paralyse und dem Veitstanz
auch Neurasthenie , Herz - uud Lungenkrankheiten
sowie viele andere Leihen heilen könnten . Den
Patienten wurde eingeredet , daß die Stiesel mit
Elektrizität geladen feien , tatfächlich enthielten
fix aber nur weißen Pfeffer . Die Laufbahn
Hilgerts beweist nun daß nicht nur die ärmsten
Volksschichten auf den plumpen Schwindel herein -
fallen Der Neuyorker Wunderdoktor verkaufte
feine Stiefel gewöhn lieh für 1000 Dollars , erhielt
aber von dem Multimillionär Charles Schwab
sogar 5000 Dollars . Die klügsten Leute
scheinen den Verstand zu verlieren , wenn es sich
um die Erhaltung ihrer ßVefunMictt handelt . Es
ist daher außerordentlich zu begrüßen , daß die
„Deutsche Gesellschaft zur Bekämpfung des Kur -
psuschertums "

, die seit nahezu einem Viertel -
jahrhundert besteht , nun einen energischen
Kamps gegen die Quacksalberei einleiten will
Sie veranstaltet zurzeit eine Wanderausstellung

'

die allmählich durch alle größeren Orte im
Deutschen Reich wandern soll , und durch die
jedermann aus anschauliche Weise über die Ge¬
fahren der Kurpfuscherei ausgeklärt werden kann .

Dr . Friedrich Frantzius .

Der trifte M ^ nn vnn Born ? o
Aus dem großen Jahrmarkt Coney Island

bei Neuvork hat sich tn einer Schaubude wo
menschliche und tierische Monstrositäten gezeigt
werden , eine Tragödie abgespielt . In einem
Käfig wurde Zuzu , „der wilde Mann von
Borneo "

, gezeigt , der in einem dicken Pel ? von
Wollhaar große Stücke rohen Fleisches oer -
schlang , fürchterlich mit den Augen rollte und
ein gewaltiges Gebrüll ausstieß . Tatsächlich
war es ein harmloser Neger aus Neuyork , der
aus diese merkwürdige Weise sein Leben fristete .
Das rohe Fleisch pflegte er nicht zu verschlucken

'
,

sondern Heimlich wieder auszuspucken . Eines
schönen Tages jedoch machte er einen mürrischen
Eindruck und einer der Ausseher warnte die
Kollegen vor ihm , da er aus Erfahrung wußte ,daß bei diesem eigentümlichen Menschen sich
manchmal aus solche Weise ein Wutausbruch an -
kündigte . Dieser kam auch bald . Ein betrun -
kener Besucher ging an den Käsig heran und
schlug zwischen den Stangen dem Mann ins
Gesicht . Mit einem fürchterlichen Wutgebrüll
zerriß dieser das Drahtgeflecht seines Käfigs ,'prang hervor , griff den Betrunkenen am Kra -
gen , warf ihn zu Boden und trat ihn mit Füßen ,Dann stürmte er in die entsetzte Menge hineinund stach mit einem Messer um sich , wobei zehn
Personen verletzt wurden , ehe es herbeigeeilten
Polizisten gelang , ihn zu bändigen . So wurde
aus dem harmlosen Neger in der Tat der „wilde
Mann von Borneo " . Dzb .

Orachenkämpfe .
Im - Herbst ist die bevorzugte Jahreszeit , in

ver die Papierdrachen , die Vorläufer aller Lust -
lahrzeuge , gen Himmel steigen . Klare Lust un >d
° - n scharfer Herbstwind , dazu ein weites Fe Iß
über Stoppeläcker und abgemähte Wiesen dahin
7- das ist alles , was man außer dem Drachen
^ raucht , um diesem uralten Flugsport nach -
Zugehen .

Bei uns ist es in der Hauptsache das junge
Geschlecht , das Drachen steigen läßt . Dagegen
Sibt es ein Land , in dem dieser Sport einen be-
Arzugteu Zeitvertreib für Erwachsene bildet .
Dieses Land ist Siam . wo der „Won >" , d . h.

Papierdrache , eine ganz andere Bedeutung^ sitzt, als etwa bei uns oder in anderen
Europäischen Ländern . Man beschränkt sich dort
?Uch nicht etwa darauf , die Papierdrachen steigen
tz- lassen . Es finden vielmehr regelrechte
Orachenkämpfe statt . Dieses luftige Kampf -
'viel geht nach bestimmten , sorgfältig aus -
^ arbeiteten Regeln vor sich . Dabei verlangt

Handhabung des Papierdrachens einen gro -
Akn Aufwand von Geschicklichkeit , Krast unö
Beweglichkeit .
^ Zunächst läßt man den sog . männlichen Dra -
^ en , ein Ricsending in der Gestalt eines Ster -
" es , am Tau etwa 400 Meter in die Höhe stei -
®.e u . Dann folgt die „ Pak Pao "

, d . h . der weih -
' che Drachen , der hinter dem ersten an Größe
Zurücksteht . Der weibliche Drache hat die Aus¬
übe , den andern zum Absturz zu bringen . Soll
Me Leistung aber als ein Gewinn nach den
segeln des Spieles gelten , so muß sie aus einer
^ stimmt abgegrenzten Fläche vollbracht werden .

Um den „Kula "
, d . h . den männlichen Drachen ,

^ greifen zu können , ist die „Pak Pao " mit einer
^ anschlinge versehen . Derjenige , der den weib -
^chen Drachen handhabt , muß nun versuchen ,
^ it dieser Schlinge den ,^Kula " zu fangen und
^ ederzuziehen . Da der große Drache wie ein
^ iern ausgezackt ist . so bietet sich bei geschick -
£ », Angriff die Möglichkeit , die Tauschlinge
Ertlich wie ein Lgsso an dem einen oder dem

anderen Ende anzubringen . Der „Kula " ist aber
als Gegner nicht zu verachten . Er ist immerhin
etwa 3 Meter hoch , aus starkem Bambusrohr
und aus einer besonderen Art von Pergament -
papier angefertigt . Die „ Pak Pao " ist viel
leichter gebaut und hat außer der Tauschlinge
einen langen Schwanz aus Seide .

Der ,Fula " hat aber nicht nur die stärkere
Bauart für sich . Er ist vielmehr mit Tauen
bespannt , an denen außer einigen Bleigewichten
mehrere scharfe Stücke Bambusrohr befestigt
sind . Diese Bambusstücke können dem Angreifer
sehr gefährlich werden . Denn derjenige , der den
großen Drachen handhabt , kann durch geschickte
Führung nicht nur das Lasso des Angreifers ,
sondern auch das Haltetau mit Hilfe der schar -
fen Bambusstücke durchschneiden . Gelingt die -
ses Abwehrmanöver , so ist nicht der weibliche ,
sondern der männliche Drache der Sieger .

Bei den regelrechten Wettkämpfen , die mit
recht erheblichen Geldpreisen ausgestattet sind ,
wird der „Kula " oder männliche Drache von
einer „Mannschast " von 8—10 Spielern bedient .
Das Tau wird von einer großen Haspel abge -
wunden . Die weiblichen Drachen haben eine
kleinere Mannschast und ihr Haltetau wickelt
sich aus einem Handkörbchen ab . Die großen
„Kulas " oder männlichen Drachen gelten als
wertvoller Familicnbesitz und werden oft von
einer Generation auf die andere vererbt .

Ein siamesischer Drachenkampf bietet einen
geradezu wunderbaren Anblick . Die Geschick-
lichtest , mit der die Mannschast eines männlichen
Drachens diesen Riesengegenstand in der Luft
handhabt , ist geradezu verblüffend . Sie scheinen
imstawde zu kein , den Drachen in jeder Rich -
tung zu lenken , außer natürlich unmittelbar
gegen den Wind . Sonst aber folgt der Drache
gehorsam allen Bewegungen des Haltetaus , das
fast wie ein Zügel gehandhabt wird . Er macht
eine plötzliche Wendung , schießt in die Tiefe ,
steigt wieder hoch und zieht seine Kreise , als ob
er wie ein großer Raubvogel sich den tödlichen
Angrissen der zwei oder drei weiblichen Drachen
zu entziehen versucht , die Jagd auf ihn machen .

Man staunt immer wieder , wie die Mannschaft
die den großen Drachen bedient , alle diese
meisterhaften Manöver mit Hilfe eines einfachen
Taus auszuführen vermag .

Die ,Fulas " sind im allgemeinen die Favo¬
riten . Es wird auf dem Kampffelde viel ge¬
wettet und meistens steht die Wette mit 2 -1 für
den männlichen Drachen . Aber nicht immer Oe¬
ling ! die Verteidigung . Ost genug muß der
,Fula " da -. an .'. lauten und vor seinen flinken
Verfolgern den Boden aufsuchen . 50! ai , sie fit
übrigens auf den siamesischen Flugfeldern nicht
nur Kampfdrachen steigen , sondern Drachen in
allen nur erdenkbaren Gestalten . Manche sehen
wie ein wirklicher Drache aus , andere wie eine
Schlange oder wie ein Skelett oder auch wie
eine menichkche Figur . Gelegentlich kann man
sehen , wie Tänzerinnen , die durch unsichtbare
Drähte miteinander verbunden sind , ein reael -
achtes Rett in der Luft ausführe « . « rtfö
Geichickllchkeit der ^ lameien in diesem Lustsport
kann es auch nicht wunder nehmen , baß die
Drachen früher im Kriege Verwendung fanden
Sie führten Brennstoff mit sich und in dem
Kriege zwischen Siam und Kambodscha sollen
mehrere feindliche Städte mit Hilfe solcher
Drachen in Brand gesteckt worden sein .

Buntes aus aller Welt .
Ein Museum berühmter Gehirne . In Mos .

kau plant man die Errichtung eines Pantheons ,das als Ausbewahrungsort für die Gehirne
hervorragender verstorbener Bolfchewistenführer
dienen soll . Die Nachwelt soll dadurch Ge -
legenheit erhalten , diese anatomischen Beweis -
mittel für den großen Geist der Revolntions -
führer eingehend zu studiereu . Diese Nachricht
ist tatsächlich geeignet . Aussehen zu erregen , da
ihre Folgen für die Wissenschaft von großem
Wert sein können . Dm bekannte russische Ge¬
lehrte , die Professoren Bechterew , Zalkind und
Melnikow , haben sich schon eingehend zu diesem
Thema geäußert . Sic haben Übereinstimmend
erklärt , daß die Errichtung eines solchen Pan¬

theons der Wissenschaft eine außerordentlich
günstige Studicngelegenheit bieten würde . Die
r^ !r « en

. ÖaIten cs für pietätvoller , das mensch¬
liche Gehirn zu konservieren , als es der Erde
oder der Flamme zu übergeben . Uebrigens
besteht bereits eine solche Aufbewahrungsstelle ,
freilich mtr m kleinem Maßstabe , in der ruf -
sischen Stadt Charkow , wo die Gehirne von
zwölf Bolschewistcusührcrn für Studienzwecke
konserviert worden sind . Es ist jedoch von den
Aerzten , die die Präparierung vorgenommen
haben , verabsäumt worden , die Namen der
Männer zu verzeichnen , in deren Köpfen diese
Gehirnsubstanz gearbeitet hat .

Der Goldschatz im Meere . Japanische Tau -
chkr , die das Wrack des englischen Kreuzers
^Black Prinee " lSchwarzer Prinz ) nach einem
Goldschatz von ruwd 10 Millionen Mark durch -
suchen sollen , haben die erste Goldmünze ge -
borgen . Sie stammt ans dem Jahre 1821 und
trägt das Bildnis des Königs Georg IV . Man
rechnet sicher damit , daß nach diesem vielver -
sprechenden Ansang der ganze Schatz geborgen
werden kann . Der Krenzer ist während des
Krimkrieges in der Balaklawa - Bncht südlich von
Sewastopol gesunken . Die Konzession zur Ber -
gnng des Goldschatzes ist von der Sowjetre ^ ie-
rung im Juni 1020 der japanischen GesellschaftSinkai Kogisio verliehen worden . Nach dem
Vertrag haben die Japaner die Kosten der Bor -
arbeiten zu tragen , durch die die Sowjetreaie .
rung die genaue Lage des Wrack ? festste l̂en
ließ . Der erste Betrag im Werte von 1 Million
/ ' Übel , der von der Gesellschaft geborgen wird ,

v zwischen der Sowjetregiernngund den Japanern geteilt werden . Von dem
übrigen Goldschatz erhält die Svwjetreaicrnng

rind die japanische Gesellschaft 40 Prozent .
Die Bergungsarbeiten erwiesen sich als außer -
ordentlich schwierig . Steinniassen im Gewicht
von 20 Tonnen mußten von dem Wrack entfernt
werden , che Taucher bis zu dem Schiffsrumpf
selbst vordringen und die erste Münze bergen
konnten .
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Wirtschaftliche Rundschau

Die Zigarettenindustrie und die Verordnung
vom 18. Mai .

Man schreibt uns : Die Verfügung des Reichs -
finanzministe rs vom 18 . Mai d . J „ deren Rechts -
gültigkeit vielfach bestritten wird , ist immer noch
nicht aufgehoben . Man macht dem Reichsfinanz -
Ministerium den Vorwurf , dah es sich in ein -
fettiger und völlig unangebrachter Weise von
einem einzelnen Jnteressenvertreter beeinflussen
lieft , welcher vorgab , das Einverständnis der
Industrie und kxs Handels für die Bestimmun -

gen der Verfügung zu besitzen . Der Industrie
hat die Verfügung nichts Gutes gebracht , son¬
dern sie bedeutet im Gegenteil einen unheil -
vollen staatlichen Eingriff in die freie
Wirtschaft .

Die Versügung zwängt die Zigarettenindustrie in
das Joch der Zwangswirtschaft und die meisten Be -
triebe klagen schon heute über die einsetzenden Schi -
kanen und Belästigungen , die sich die Zollämter auf
Grund der Verfügung erlauben . Bekanntlich lst die
Zigar ' ttenindustrie , abgesehen von wenigen Firmen ,
die die Steuerzeichen bar bezahlen , durch den Erlaß
zur Einhaltung der vom Finanzministerium fest-

gesetzten ( I) Rabalte und Konditionen und zur Ein -
schränknng der Reklameausgabe » gezwungen . Diese
geradezu unsagbare Einmischung in die Wirtschafts ,
sreiheii des Gewerbes wird aber dadurch zum Skan -
dal , daß . obwohl sich der übergroße Teil der Jndu «
strie garnicht an die Versügung hält , das Reichs -
sinanzministcrium nicht gegen alle Firmen , sondern
aus irgendwelchen Gründen nur gegen einige Be -
triebe vorgeht . Die erzwungene Einschränkung der
Reklameaiisgaben ist - in Ausfluß engstirniger büro -
Irakischer WirtschastSsremdheit . wie sie sich ärger nicht
einmal zur Zeit der Zwanaswirtschast während und
nach dem Kriege gezeigt hat . Wenn man bedenkt ,
daß die Zigarettenindnstrie ihre Markenartikel nur
durch eine ausciedehute Reklame an den Konwmen -
ten bringen kann , so bedeutet der Einarisf d - S Reichs -

finanzmlnisteriums zur Reklamebeschränkung , ein
Durchschneiden der Lebensader des Gewerbes . Zu
den fortgesetzten Scherereien , durch ständige Zoll -
konirollen usw . kommen nun neuerdings auch die

Prüfungen zur Feststellung der Rabattgewährung und
der Reklamc - Änsaaben .

Durch die Versügung werden aber auch die Hilfs -
und Neben - Jndiistrien . der ohnehin schwer leidende
Tabakwarenhandel . sowie das Zettungs - und Re -

klamegcwerbe empfindlich betroffen und geschädigt .
Es unterliegt serner keinem Zweifel , daß sich das

Reich durch die ungünstigen Wirkungen dieser
Zwanasmaßnahmen Ins eigene Fleisch schneidet , da
die Steuereinnahmen In absehbarer Zeit natürlich
zurückgeben werden . Zahlreiche Mitteilungen aus
Berlin , Dresden und dem übrigen Reiche berichten
über einen empfindlichen Rückgang des Umsatzes bei
vielen Zigarettenfabriken nnd eS wird lebhaft dar «
über geklagt , daß die Verfügung benutzt wird , um
eine Anzahl von Firmen vom weiteren Weit -
bewerb auszuschalten . Man kann eS ver -

stehen , daß In der sonst so zerrissenen Ziaarettenlndu -

strie sast einmütig daS Verlangen vorherrscht , daß
der ReichSslnanzminister die Irreführung und die sich
daraus ergebende Sachlage erkennt und mit einer

derartigen Einmischung in die freie Wirtschaft
schnellstens Schluß gemacht wird .

*
Um die Nenaeftaltnna des « eratnnaSverfah -

rcns kür Ausländsanleihen . Gestern fand eine
Besprechung der Reichsminister statt , die sich mit
der Nengestaltunq des Beratnnasverfahrens für
Ausländsanleihen beschäktiaen wird . Das end¬
gültige Ergebnis der Besprechungen wird in
den nächsten Taaen in einer Sitzung des Reichs -
kabinetis festgelegt werden , zu der auch der
ReichsbankvräNdent Dr . Schacht und der Vertre -
ter der vreutzischen Regierung Dr . Weihmann
hinzugezogen werden . Es wird als wÄhrschcin -
ltch bezeichnet , daß die Befugnisse der Beratnngs -
stelle erweitert werden , dak! weiter neue
Richtlinien für die Behandlung von Auslands -
anleihen aufgestellt werden und endlich auch die
Zusammensetzung der Beratungsstelle geändert
wird . Der Zweck dieser Maßnahmen soll ewe
Stärkung des Vertrauens des Auslandes in die
Gutachten der Beratungsstelle sein .

Die amerikanischen Pressemeldungen , wonach
die Verzöaerune der preußischen Anleihe darauf
zurückzuführen fei . daki Dr . Schacht anläßlich
seines letzten Neuuorker Aufenthaltes seine Geg -
»-« richast gegen die Auflegung öffentlicher An -
leihen in Amerika zum Ausdruck gebracht habe ,
werden als unzutreffend bezeichnet . Im Gegen -
teil wird daraus verwiesen , dafi der Reichsbank -
Präsident bei seiner Anwesenheit in Neunork
ausdrücklich daraus gedrungen habe , daß die Be -
fürwortung einer öffentlichen Anleihe im Ans -
lande durch die Beratungsstelle beim Reichs -
sinanzministerium an sich schon genüge , um ohne
weitere Nachforschungen seitens der amerikani-
schen Behörden die Zulassung der betreffenden
deutschen Anleihe in Amerika zu gewährleisten .

DaS Ergebnis der Kölner Herbstmesse . Das
Mekamt schreibt uns : Am Mittwoch ist die Köl¬
ner Herbstmesse mit Ausnahme der noch bis zum
9 . Oktober dauernden Rheinisch - Westfälischen
Werbeschau geschlossen worden . Die einzelnen
Gruppen der Messe , die sich unter Abstostnng
aller wirtschaftlich nicht fundierten Bestandteile
immer schärfer als die Grundlage der Wesse her -
vorgeh " bcii habe » , haben sich *n fest umrissenen .
wirtschaftlich abgerundeten Märkten entwickelt ,
die geschlossene Ausschnitte der vertretenen Wirt¬
schaftszweige zeigen .

Die Herbstmesse stcllle sich als ein Markt von aus .
gezeichneter Beschickung dar . dem ein klarer wirt -
schastlicher Wille Form und Gestalt gegeben hat .
Von ebenso großer Bedeutung ist . daß auch die Be -
teilinung de ? Auslandes wesentlich stärker war .
als auk den früheren Messen . Oesterreich und Frank -
reich waren durch umfangreiche Gruppen vertreten ,
wobei besondere Erwähnung verdient , daß das Ge -
werbesörderungSinstilut der Wiener Kammer für
Handel Gewerbe und Industrie von sich ans tat -
kräftig die engere Verbindung der österreichischen
Wirilchast mit der Kölner Messe betreibt und mit
einer großzügigen Kollektivausstellung einen ersten
sehr beachtenswerten Erfolg verzeichnen konnte . Auch
der österreichische Werkbund war zum erstenmal auf
der Messe vertrete « Aehnlich war es mit der iran -
zösiichen Abteilung , die von einer Reihe neuer Fir -
men beschickt war . Ei » entscheidender Fortichritt war
<ych » on der Nachsrageselte festzustellen . Der gefchäfl -
liche Erfolg hat deutlich gezeigt , daß die westdeutsche
Wirtschaft insbesondere die Masse des westdeutschen

Einzelhandels , aber auch die großen Konzerne und
Warenhäuser sich hinsichtlich der Bedarfsdeckung in
immer weiterem Umfange auf die Kölner Messe ein -
stellen . Das gilt nicht nur für die Zahl der Besucher ,
sondern auch für ihre Herkunstsgebiete . Ueber West -
denischland hinaus haben auch Mittel - und Nord -
deutschland einen bemerkenswerten Teil der Besucher
gestellt . Besondere Erwähnung verdient , daß das
Ausland , vor allem Holland und Belgien , stärker als
bisher auch als Käufer in die Erscheinung getreten
ist. Auf keiner früheren Messe ist das Urteil der
Aussteller über das geschäftliche Ergebnis so über -
einstimmend ein volles Lob gewesen , wie auf dieser
Herbstmesse . Obwohl man von der günstigen Kon -
juuktur mit einem guten geschäftlichen Ergebnis ge -
rechnet halte , hat der Ersolg alle Erwartungen bei
weitem übertrossen . Von der Mehrzahl der Aus -
steller wird die Kölner Herbstmesse als die beste
aller diesjährigen Messen bezeichnet .

Sächsische Stiickfärberei und Appretnranstalt A .-G .
in Reicheubach Die Gesellschaft schlägt Kapital -
erhöhung um Rm . 1 auf 1,5 Mill . vor .

Zahlungsschivierigkeiten einer Mühle . Die Dampf -
mühle R o b e^ t Ullrich in Neusatz ist in Zah¬
lungsschwierigkeiten geraten . Den Passiven von
Rm . 700 000 sollen nnr etwa Rm . 800 000 Aktiven
gegenüberstehen . Es sollen nach der „Voss . Ztg ."

auch Manipulationen mit falschen Konossements vor -
gekommen sein .

Berlin -Borsigwalder Metallwerk « Löwenberg A .-G .
Die Gesellschaft die im Vorjahr vorübergehend unter
Geschäftsaussichi stand , weist sür 1926 einen neuen
V e r l u st von Rm . 167 675 aus , um den sich der vor -
jährige Verlustvortrag von Rm . 709 825 noch erhöht ,
so daß daS Aktienkapital von 1,5 Mill . sast zur Hülste
verloren wird .

Bogtländlsche Spitzcnwebcrei A . -G . in Plaue » .
Vorgeschlagen werden 4 lt . V . 0 ) Prozent Dividende .

Papierfabrik Baienfurt A . -G . Die G .B . beschloß
Herabsetzung des Aktienkapitals von
Rm . 1,6 auf 0,8 Mill . und Wiedererhöhung um Rm .
8,2 auf 4 Mill . Die neuen ab 1. Januar 1928 divi -
dendenberechtigten Aktien werden zu 125 Prozent
ausgegeben und den Aktionären 1 zu 4 angeboten .

Abschlüsse . Gute Hoffnungshütte Aktienvereinigung
für Bergbau und Hüttenbetrieb , 6 Proz Dividende .
— Elektr . Licht und Kraft A .-G . . Berlin , wieder
10 Prozent . — Papierfabrik Reisholz , wieder 12 Proz .

Saalba » A .- G . Nenftadt a . d. H. Die Gesellschalt
weist einen Verlust von 25 559 <i . B . 8196 > Mark aus ,
bei 194 460 A Aktienkapital . Bankschulden 50 000
(23 288 ) A , Kreditoren 10 702 (5789 ) A , dagegen 5521
<— > A Bankguthaben , 9568 (5816 ) A Debitoren .

Rheinisch -Westfälisches Kohlen - Syndikat . Dem Be -
richt des Syndikats für das Geschäftsjahr 1926,27
entnehmen wir folgende Angaben : Auf das Jahr 1926
k<inn mit einer gewissen Befriedigung zurückgeblickt
werden , doch muß berücksichtigt werden , daß mit der
negativen Rationalisierung die in den aufgegebenen
Betrieben steckenden stillen Reserven verschwunden
sind . Die positive Rationalisierung ist mit anslän -
dischem Kapital erfolgt , dessen Verzinsung und Til -
guug erst verdient werden muß . Der englische Berg -
arbeiterstreik hat sich zwar in der Erhöhung der Ab -
satzmengen . weniger aber in einem Ausstieg des Er -
löses ausgewirkt , da es dem Syndikat weniger um
die Ausnutzung der Tagespreise , als nm längere
Abschlüsse zu tun war . Ein Sinken der Ausfuhr
unter ihre Durchschnittsböhe war » ach dem Wieder -
erscheinen der englische » Kohle selbstverständlich . Ver -
meidbar aber war der Schaden , der dem Ruhrkohlen -
bergbau aus dem Inlandsmarkt durch die Zwangs -
Wirtschaft zugefügt wurde .

Vou einer Internationalen Vereinbarung nach Art
des Eisenkartells verspricht sich der Bergbau wenig ,
da England sich diesem Gedanken gegenüber r «cht kühl
verhält . Von großem Schaden war die Verordnung
der französische » Regierung vom Juni 1927, welche
die Einfuhr von Brennstoffen einer besonderen Ge -
nchnlignng unterwarf .

Die Steinkohlengewinnung Deutschlands hat im
Jahre 1926 insolgc des englischen Bergarbeiterstreiks
eine erhebliche Steigerung erfahren . Sie
war mit 145 868 000 Tonne » um 12 741 000 Tonnen ,
d. s. 9,61 Prozent höher als die Förderung des Vor -
jahres . und um 4 610 000 Tonnen , d. s. 8,28 Prozent
höher als die Förderung im Jahre 1918 bei Zu -
grundelegung des heutige » Gebietsumsanges ohne
Saar und Obcrschlcsicn . Die Förderung des Ruhr -
gebietS betrug im vergangenen Jahre l 12 92 000
Tonnen , d. s. 8 188 000 Tonnen oder 7,82 Prozettt
mehr als Im Vorjahre . Sie blieb jedoch hinter der
Förderung von 1918 um 2 641 000 Tonnen oder 2,3
Prozent zurück . Unter deni Einfluß des englischen
Bergarbeiterstreiks konnte die deutsche Kohlenauskulir
von 32 718 000 Tonnen im Jahre 1925 auf 54 01 ? 000
Tonnen im Jahre 1926, d . h . um 65,09 Prozent stci-
gen . Der K o h l e n u »i f ch l a g in Duisburg - Ruhr -
orter Häfen ging um 27 Prozent über den des Iah -
res 1918 hinaus und stieg im Juni und Juli aus
Tagesleistungen von mehr als 100 000 Tonnen . Der
Wasscrvcrsand von Ruhrkohle erfuhr einen derartigen
Ausschwung , daß die im Jahre 1926 aus Wasserstraßen
erzielte Leistung in Tonnenkilometer » allein 4 4
Prozent der gesamten Rnhrkohlen -
tranSporte ausmachte .

Sehr drückend wird nach wie vor die Höhe der deut -
schen Eisenbahnfrachten empfunden . Es wird ein -
dringlich die Forderung erhoben , mit aller Beschleu -
nigung eine ausreichende Ermäßigung des A .-T . 6
vorzunehmen .

Konkurs . Firma Anton Schneider , Ingenieur -
büro und Kunststeinsabrik in Karlsruhe . Anmelde -
srist 20. November , Prüfungstermin 29. November .

6 . Der pfälzische Weis,wen,s >erbst . Man schreibt u »S
aus dem pfälzischen Weiubangebiet , 6 . Ott . Die Wit -
terung ist der weiteren Ausreise der Trauben wenig
günstig Das Faule » der Trauben macht durch die an -
haltenden Regenlchauer der letzten Wochen rasche Fort -
schritte . So hat die Lese überall ihren Ansan « genom -
men Das Meiigemraebnis ist lehr unterschiedlich . Gute
Schädlingsbekämpfung . wobei das Spritzen mit Nospra -
sen sich als lehr vorteilbaft erwies , begünstigte vielfach
die Gesundheit der Tr » wben und damit besseren Herbst
An der Oberhaardt wird schätzungsweise ein Mittel bis
Zivei -Drittel -Serbst tu erwarten lein bei Qualität von
60—70 Grad nach O» <f»M«. Tie Mittelbaar !» kann nur
von einem Mittelherbst sprechen und das Ouali ' äts -
weinbau «eHiei mich weniger Unterhaard ! guter Mit -
telherbst . vielfach noch darüber . Mittelhaardl meldet
Mostgew 'ch:c von 70—90 Grad und Unterbaavdt 60 bis
75 Grad nach Oechsle Die Preise weisen Neiqun « »um
Steigen aus An der Oberhaardt wurde verkauft in
Flemmlinqen , Rhodt . Albersweiler , R echte nbach zu
27—80 Mk An der Mittelhaardt in Neustadt a . H . zu
38 Mk . in Königsdach m 45 Mk .. in Bad Dürkheim
zu 40 Mk An dei Unterhaardt in Großbockenheim zu
32 Mk . . in Grünstadt zu 82— 33 Mk In manchen Wein -
bauotten bringen die Winzer zusammen ihr Weißivetn -
ergebnis geschlossen zum Angebot und Absatz .

Sitzung des Stahlkartells I» Paris . Wie „Jnsor -
mation " berichtet , werden ani 17 . Okiober die Dele¬
gierte » des Stahlkartells in Brüssel die Schaffung
von Verkaufskontoren besprechen . Sollten
diese Verhandlungen zum Ziele führe » , so dürse man
mit einer unverzüglichen Erhöhung der Preise sür
Halbprodukte um 5 sh . rechnen .

Märkte
Berlin , 6 . Oktober . Amtliche Produkten »

Notierungen in Reichsmark je Tonne ( Weizen -
und Roggenmehl je 100 Kg . ) .

Märkischer Weizen 252—256 , Oktober 270 , Dezem¬
ber —, März 275,50 G . Märkischer Roggen 284— 237,
Oktober 246, Dezember 245 © . ; März 249— 249,50 .
Sommergerste 218— 265 , Wintergerste 217—224. Mär¬
kischer Hafer 191—212 , Oktober —, Dezember —,
März —. Mais , loko Berlin 192—194.

Weizenniehl 32,25—85,50 , Roggenmehl 81,50—83,50 ,
Weizenkleie 14,25— 14,50 , Roggenkleie 14,25— 14,50.

Raps 805—315.
Für 100 Kg . in Mark ab Abladeftationen : Viktoria -

erbsen 50—58, kleine Speiseerbsen 30— 33, Fntter -
erbsen 22—24, Peluschken 21—22, Ackerbohnen 22—24,
Wicken 22 — 24, blaue Lupinen 15—16, Rapskuchen
15,80—16, Leinkuchen 22,80—22,50 , Soja 19,70—20,30 ,
Kartoffelflocken 22,60 - 23 .

Mannheimer Produktenbörse vom 6 . Okt . Wegen
des jüdischen Feiertages ist die Börse geschlossen .

Hamburger Warenmärkte vom 6 . Oktober . Aus -
laudszucker : Kleine Umsätze bei unveränderter
Marktlage . Tschechische Kristalle Feinkorn , per No -
vember -Dezeinber 14/6 sh . Javazucker , prompte Ware
14/4 % sh . — Kaffee : Brasil - Offerten lauten teils
unverändert , teils 1 fh niedriger : es sind weitere
Angebote für spätere Sichten mit reduzierten Prei -
sen im Markte , was verstimmend wirkt . Die Kon -
fnmnachfrage ist äußerst gering , die Lokopreise liegen
nrrverändert . — S ch »i a l z : Tendenz ruhig . Amerik .
Steamlard 31 Dollar . Trans . Purelard in Tierees ,
div . Siandmarken 82,50— 83 Dollar . I » Firkins je
**) Kg . netto K Dollar teurer , in Kisten je 25 Kg .
netto Vi Dollar teurer . Hamburger Schmalz In
Dritteltonuen . Marke Kreuz 37 Dollar . — Reis :
Tendenz ruhig , nnr italienischer Reis war etwas ge-
fragt und mit 17/9 sh notiert . Die Offerten sür
amerikanischen Reis sind entgegenkommender . Die
Lokopreise sind unverändert . — Kakao : Lokoware
etwas lebhafter , ebenso nahe schwimmende Partien
mehr gesragt . Aeera Neuernte unverändert . Su -
perior Bahia vom Boden mit 67 sh gehandelt , sür
schwimmende Waren wurden 65 sh bezahlt . — H ü l -
s e n s r ü ch t e : Bei ziemlich guter Nachfrage ist die
Stimmung fest. Viktoriaerbsen 66—72, grüne Erbse »
44— 48 , grüne Erbsen , handverlefen 65— 70, kleine
Erbsen 45— 49 , Fnttererbsen 26—82, Tellerlivsen 72
bis 80, mittlere Linse » 62—58 , kleinere Linsen 36
bis 46 , weiße Speisebohnen 45—66. Die Preise gelten
in Reichsmark per 100 Kilogramm . — Gewürze :
Tendenz sehr ruhig bei unveränderten Preisen .

Hamburger Znckertermin -Notierunge « vom 6. Okt .
Oktober 14,50 B . , 14,30 G . ; November 14,55 B ., 14,55
G . : Dezember 14,45 B ., 14,40 G . : Oktober — Dezember
14,70 B ., 14,60 G . : Januar 14,55 B ., 14,50 G . : Fe -
bruar 14,70 B . , 14,60 G . : März 14,90 B ., 14,85
April 15,0 OB., 14,90 G . : Mai 15,15 B . , 15,15 © . ;
Juni 15,80 B . , 15,20 ® . ; Juli 15,40 B . , 15,30 ® . ;
August 15,50 15,40 ® . ; September 15,40 B ., 15,20
G . Tendenz ruhig .

Magdeburger Zucker - Notierung vom 6 . Oktober .
Gemahlene Mehlis , Innerhalb 10 Tagen 27,75—27,50 ,
zweite Hälfte Oktober — Dezember 26,25 . Tendenz
ruhig .

Bremer Baumwolle - Notierung vom 6. Oktober .
Schlußkurs : Amerikanische Bauinwolle iully
middling eolour 28 mm Staple loko 22.81 Dollarccnts
per engl . Pfund .

Pforzheimer Edelmetallpreise vom « . Okt . (Mit -
geteilt von der Gold - und Silberscheideanstalt Hei -
nicrle u. Meule A . - G . ) Ein Kilo Feingold 2796 A
Geld , 2815 A Brief ; ein Gramm Platin 8 .25 A Geld ,
8 .60 A Brief, - ein ; Kilo Feinsilber 76.80 A Geld ,
79.30 M Brief .

Berliner Metallmarkt vom 6 . Oktober . Elektrolyt »
kupfer 125,75 , alle übrigen Metalle heute nicht no »
ticrt .

Berliner Metalltermin -Notiernngen vom 6 . Oktbr .
Kupfer und Blei heute nicht notiert .

Siidpjälz . Obst - und Gemüsemarkt Winden vom
4 . Okt . Heute kosteten Aepfel 8— 14 , Birne » 8— 16,
Nüsse 13— 16 , Zwetschgen 10— 11 , Quitten 9— 10 . Der
Markt findet ab dieser Woche nur noch Dienstags
und Donerstags von 2 bis 4 Uhr statt . Der S ^nn -
tags - Markt sälli aus .

Wochenmarktpreise der wichtigsten Lebensmittel
( nach Mitteilung des Stadl . Statist . Amts Karls -
ruhe ) : Rindfleisch . 1. Güte , mit Knoche » l Psd . a»>
6 . Oktober 110— 126 (am 29. Sept . 110— 126) : L. Güte
mit Knochen 80— 100 (90— 100) ; Kuhsleisch mit Knochen
80 (— ) , Gefrierfleisch mit Knoche » 64 und 72 (64 n .
72) ; Kalbfleisch mit Knochen 130— 150 (120— 150 ) ;
Schweinefleisch mit Knochen 110— 130 ( 110— 130) ; Ham¬
melfleisch mit Knoche » 96—120 (96— 120) ; Schellfische
60—70 (60—70 ) ; Kartoffel » , inländ . 6—7 (6) ; Rot¬
kraut 10— 15 ( 10—12 ) ; Weißkraut 8— 10 (6—10 ) ; Tafel -
äpfel 15- 30 ( 15— 25 ) ; Tafelbirnen 18 —40 ( 15—35 ) ;
Zwetschgen 18— 25 (12— 20 ) Psg . per Pfund ; Trink -
eier , inländ . 14— 18 ( 14— 18 ) , ausländ . 15— 16 ( 15— 16 »;
Eier , inländ . ( keine Trink - ) 10— 15 ( 10— 15) ; ausländ .
8— 15 ( 10— 15) Psg . per Stück : Tafelbutter , inländ .
200—240 (200- 240) , ausländ . 240—260 (240- 260 ) ;
Landbutter 190—210 (190— 210 ) ; Schweineschmalz ,
ausländ . 85—90 (90 ) ; Schweizerkäse 180— 200 (180 bis
200 ) Pfg . per Pfund .

Schwclncmarkt in Bruchsal am 5 . Oktober . Angefah -
ren wurden 220 Milchschiveirie und 4l Läuser . Verkaust
wurden 35 Milchschwein « und 4 Läufer . Höchster Preis
per Paar Milchschiwine 2c Mk . . per Paar Läufer 35
Mork Niedrigster Preis ver Paar Niilchschweme
10 Mark .

Rastatter Schweinemarkt vom 6. Oktober . Auf -
fuhr 127 Läufer und 557 Ferkel . Preise per Paar
Läufer 70—100 A , per Paar Ferkel 14— 25 A .

Schweinemarkt In Sckopfheim am 5 Okt . Ter Markt
war befahren mit 19 Ochsen und ^ rren , 53 Kühen und
Kalbinnen , 6 Stück Kleinvieh . 84 Berkel - und 380 Läu¬
serfchweinen . Es wurde bezahlt für Schlachiochlen pro
Pfund Lebendgewicht 52—60 Pfg . . für Kühe und Kal -
binnen 360—r>yi Mk .. für Kleinvieh 250—300 Mk . für
Ferkel 10— 12 Mk . und für Läuferschweine 10—40 Mk .
je Ttück Verkehr und Handel waren ziemlich klau . eS
wurden nur ivenige Tiere aufgekauft . a« f dem
Schiveinemarkt dagegen rech : lebhaft . ES blieb noch
et» Ueberstand von SO Schioeine » .

noch Immerwerden Bestellungen
am das „ Karlsruhe )

Tagbiatt " fü> Oktober entgegengenommen

Börsen
BörscnterminHandel in Stuttgart . Der Vor -

stand der Stuttgarter Effektenbörse beschloß Ein »
führung des Terminhandels , der nach dem Ab-
schlutz der erforderlichen Matznahmen erfolgen
soll .

Franksnrt a . M . , 6. Okt . Bei außerordentlich
schwachem Besuch der Börse spielte sich die G e »
s ch ä f t s t ä t i g k e i t in kleinstem Umfange
ab . Aufträge von Belang waren von deutscher Seite
nicht am Markt , dagegen konnte »>an zu den ermäßig »
ten Kursen Limitaufträge des Auslandes
beobachten , welches sich anscheinend immer noch sür
Spezialwerle wie Gesfürel und Farben weiterhin
interessiert . Zwar liegen über die preußische Dollar »
Anleihe verschiedene Meldungen vor , doch ist vielleicht
überwiegend sine Wendung zum Günstigeren ein -
getreten . Etwas freundlicher ist man wegen der
neuen Aufsichtsratssitzung der J .- G . gestimmt und
wegen der anhaltenden Festigkeit der
deutsche » Reichsmark , besonders in Neuyork .
Derartige Blättermeldungen lauten dahin , daß an -
scheinend die Mark auf diesem hohen Niveau gehal »
ten werden soll . So stellte sich im Verlause eher
etwas Kaufueigung ein , wodurch die bei Eröffnung
uneinheitliche Haltung überwiegend und allgemein
fester wurde . Bei Eröffnnng konnten Farbenaktien
bereits bei ziemlicher Nachfrage sich um 1 Prozent
befestige » . In Verbindung damit zogen auch Rhein -
stahl 1,25 Prozent an . Der Bankenmarkt lag ohne
Anregung . Commerzbank 0,50 , Dresdner 0,25 Pro »
zent schwächer. Die übrigen Wette ohne erste Notiz .
Auch Montanwerk lagen außerordentlich ruhig , Phö -
nix 0,50 Prozent fester , dagegen Klöckner 1,50 Prozent j
niedriger . Elektroaktien gaben überwiegend noch j
etwas nach, so Lahnieyer um 2, Bergmann },75 ,
A .E .G . 0,50 Prozent . Lebhaft gehandelt war Geskürel
und im Verlaufe um 4,50 Prozent fester . Zellstoff -
werte außerordentlich ruhig und kaum verändert .
Schiffahrtswerte still . Am variablen Markt notierten
lediglich zum ersten Kurs Südd . Zucker 0,25 , Ver » i
einigte chem. Industrie 0,50 und Wayß u . Freytag
0,25 Prozent fester . Der Anleihemarkt lag still .

Der Geldmarkt ist weiterhin unverändert .
Tagesgeld 6K , Monatsgeld 7 %—9 Prozent . Waren «
Wechsel 6 %— 7% .

Am Devisenmarkt sind Markdevisen fester .
Pfunde gegen Mark 20,42 , Dollar gegen Mark 4,1950. |
Von internationale » Devisen liegt Mailand außer »
ordentlich fest , anscheinend auf Herbsteinkäufe der
italienischen Kunstseidenindustrie . London gegen
Mailand 88,80—88% , » ach gestern 89,15 , gegen Zürich
25,2475 , gegen Holland 12,1375 , gegen Madrid 7,92» ^
gegen Stockholm 18,09 , gegen Neuyork 4,8680 .

Der Börsenverlauf blieb ruhig aber
s e st gestimmt .

Berlin , 6. Okt . Die Wertpapierbörse eröffnete nnd
verlief außerordentlich ruhig , da infolge
des hohen israelitischen Festtages der Börsen »
besuch sehr schwach war und die Diskont »
erhöhung der Reichsbank noch weiter störend aus die
Unternehmungslust nachwirkte . Die Kursbewegung
war in der ersten Stunde nach unten gerichtet , da
aus den Kreisen des DepositenpnblkiumS und der
Provinz kleinere Verkäufe stattfanden , denen keine
Aufnahmefähigkeit gegenüberstand . Auch später lag
daS Geschäft fast vollkommen darnieder . Die Ten »
denz blieb schwächer . Die verschiedenen wirt »
schädlichen Frage » wurden angesichts der Stagnation
am Aktienmarkt heute wenig beachtet .

Die Situation de? Geldmarktes konnte sich
etwas erleichtern . Die starke Nachfrage nach täg »
lichem Gelde ließ etwas nach, während gleichzeitig
die Rückflüsse einsetzten . Man hörte Sätze von 7
bis 9 Prozent . MonatSgeld stellte sich weiter ans 3
bis 9 Prozent und wurde somit durch die Diskont »
erhöhung nicht beeinflußt . Die Beurteilung der
Geldmarktlage war infolge dieser beginnenden Rück-
bildung freundlicher als in den letzten Tagen . Ins »
besondere war man nunmehr der Ansicht , daß zum
Medio Reportgelder sehr reichlich zur Versügung
stehen würden . Wenn auch der Satz voraussichtlich
yti etwa Vk Prozent heraufgesetzt wird .

Im Devifenverkehr fand die Befestigung
des Dollar in Reaktion auf die vorangegangene Ab -
fchwächung Beachtung . Der Dollar stellte sich im
Freiverkehr auf 4. 1945 gegen 4,1920 am Vortag . Die
Devisenabgaben sür Geldbeschassungszwecke haben an -
scheinend nachgelassen . Die Festigkeit des englischen
Pfundes dauerte heute zum ersten Mal nicht an .
Das Pfund ging gegen Neuyork aus 4,8678 zurück .

Die Rückgänge hielten sich bei Festsetzung der ersten
amtlichen Kurse auf ungefähr 1—3 Prozent . Dar¬
über hinaiis verloren Schnbert u . Salzer 4,50 , Ehem .
Heyden 4 , Gesfürel 4,25 , Verein . Glanzstoff 7. Einige
sonst in größeren Beträaen gehandelte Terminwertc
kamen mangels Interesse zunächst überhaupt nicht
zur Notiz . Bankaktie » lagen geteilt . Schissahrts -
werte still und abbröckelnd . Montanaktien , Elektro -
werte , J .-G . Farbenwdustrie und sonstige bisher be -
achtete Gebiete lagen ebenfalls lustlos . Bei 8e ' l
endigung der ersten Stunde stellte siA
eine kleine Erholung ei » . J .- G . Farben «
industrie , die mit 294 etwa 3 Prozent niedrlaer beaan «
nen , besserten sich wieder um 1,50, nnd S' ^reinigte
Glanzstoff um 2 Prozent . Fondwerte r » « ig und
knapp behauptet .

Berlin , 6. Okt . (Eig . Drahtmekdg .) Gegen Schluß
wurde die Börse schwach , hauptsächlich infolge sast
völliger GeschästSlosigkelt ( jüdischer Feiertag ) . Nuk
in einigen Anslandswerten oder international be «
kan » te » deutschen Aktien erhielt sich das Geschäft ,
Svenska 405,60 , Eanada 109.75— 106.75. Zweifel all
der Berechtigung der anfänglichen Steigerung kow '
men ans . Es sei ganz » » gewiß , wie sich die deutsch«
Regierung zum Entschädigungsproblem stelle » werde ,
selbst we » n Cana ^a freigeben sollte . Ehade -A t̂ien
591—589,50 , Gesfürel 312 , !5arbe » ind » strie 298,25 bi»
297 , Otavi 38—37,87 . Nachbörslich waren kaum noch
Kurse zu hören . Gesfürel 310,50 , Farben 296,

Mannheim , 6 . Okt . ( Eig . Drahtmeldg . ) Die Börse
war heute bei sehr stillem Geschäft Im allgemeine »
gut behauptet , sür Farbenaktien aber ausgesprochen
s e st gestimmt . Bei Farben regte die am 8. Oktobek
stattfindende Aiifsichtsratssitzuug an . Das Pap !et
setzte mit 295 ein » nd zog im Verlause aus 298 o»-
Am Kassamarkt waren Banken , Brauerei - und Ver «
sicherungsaktcn eher gesucht , während sür Industrie «
werte kleines Angebot vorlag . Niedriger notierte »
von letzteren : Deutsche Linoleum , Knorr , Man »«

heimer Gummi . Verein Deutscher Oele , Süddeutsch «
Zucker . Festverzinsliche Werte ohne Geschäft .
notierten : Badifche Bank 172, Pfälzische Hypotheke »
182. Rheinische Kredit 129, Rheinische Hypotheken 1?°.'
Süddeutsche Diseonto 142, Farbe » 297, Brauerei
Kleinlei » 217 , Durlachcr Hos 155, Kontinentale Vek«

sicheruug 88 , Mannheimer Versicherung 132, Obel '

rheinische 159 , Deutsche Llnolenm 243 , Maikammer
Enzinger 59, Gebr . Fahr 52 , Knorr 171 , Braun Ko»'

serven 66 , Mannheimer Gummi 37, N .S .U . 109, Nä »'

kayser 60, Zement Heidelberg 137, Rheinelektra
Süddeutsche Zucker 135, Verein Deutscher Oele 9lF "'
Freiburger Ziegel 33,50 , Wayß it . Freytag 161 , ®>c'

steregeln 180, Zellstoff Waldhos 310.
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Oer Sport am Sonntag .

Nm Sport des Sonntags herrscht diesmal
Sanz entschieden der Fußball vor . Er
bringt neben der Fortsetzung des Punkte -
kampfes in allen Landesverbänden auch die in -
teressante und bedeutsame Vorrunde um den
Bundespokal . Noch einmal rührt sich auch
noch die Leichtathletik : in München kommen die
süddeutschen Meisterschaften im W-Kilometer -
Lausen und im Sl>-Kilometer - Gehen zum Aus -
trag . Starke Beachtung findet auch der Hockey-
Länderkamps Deutschland — Oesterreich . Im
übrigen bringt das Sportprogramm am Wochen -
ende noch einige größere Boxkämpfe , ein inter -
nationales Hallenschwimmfest in Berlin mit
Arne Borg . Rad - und Motorradrennen . Rugby -
und Handballkämpfe .

Fußball .
Das Interesse an den Verbandsspielen , die

hier und da bereits in ein entscheidendes Sta -
diitm treten , weicht diesmal zurück hinter dem
an der

Borrunde um de« Bundespokal .
Sechs von den sieben Landesverbänden des

DFB . treffen sich in drei Spielen , der siebte
Verband — Norddeutschland — bleibt spielfrei .
Die Paarungen der Verbands -Mannfchaften
lauten :

Süd - gegen Westdeutschland in Duisburg .
Südostdeutschland gegen Brandenburg in

Breslau .
Baltenverband gegen Mitteldeutschland in

Stettin .
Das zweifelsohne wichtigste Spiel ist das in

Duisburg . Süddeutschland nimmt diesen
durchaus nicht leichten Kamps mit der mit -
geteilten Kombination ans den zurzeit wieder
recht guten Mannschaften Bayern und SB . 1860
München auf . Westdeutschland tritt mit dem
stärksten Spielermaterial <ntf , das ihm gegen¬
wärtig zur Verfügung steht : Pesch Fortuna
Düsseldorf ) ,' Fiederer iOberhaufen , Schröder
( V . f .R . Köln ) : Flick lDuiSburg 99) , Gruber
lDuisburger Sp .V . ) , Heidtkamp iDüsseldori 99 ) :
Hupperts . Czepan lSchalke 94) . Malsch sDuiS -
burger Sp .V . ) , Cuzorra lSchalke ) , Rudolphs
lTuru Düsseldorf ) . Unter der Leitung von
G r a a k - Hamburg wird in Duisburg ein har -
ter Kampf entbrennen , den schließlich die an
schwere KLmvfe bester gewöhnte und auch ein -
heitlichere süddeutsche Elf gewinnen dürfte .

Daneben gehen in allen acht Gruppen Süd -
deutschlands

die Berbandsspiele
weiter . Die Gruppe Baden hat die rest-
Uchen Spiele der Vorrunde zu erledigen . Wäh -
rend der F .V . Vi klingen in Karlsruhe den
Tabellenletzten V .s .B . Karlsruhe schlagen
dürfte , ist der Ausgang he ? Treffens zwischen
Freiburger F .C. und Sp .Vg . F r e i b u r g
ziemlich ungewiß .

In der
mittelbadischen Kreisliga

nehmen die Spiele der beiden Tabellenführer
Mühlburg und Frankonia besonderes

Interesse in Anspruch . Erster geht nach Beiert -
heim , und wird sich dort alle Mühe geben , die
im Frühjahr erlittene Schlappe wieder aus -
zugleichen . Nach dem am vergangenen Sonn -
tag gezeigten Spiel gegen F .C . Baden kann
man Beiertheim keine Aussichten aus einen
Sieg geben . Die zweite Begegnung geht auf
dem Frankonia - Platz vor sich , wo sich die
F .Bg . Bruchsal vorstellen wird . Bruchsal
hat in der letzten Zeit sehr beachtliche Resultate
erzielt : ob sie sich auf dem Frankoniaplatz eben -
falls durchsetzen werden , ist sehr fraglich . Der
eigene Platz wird vielleicht den Ausschlag geben .
Daxlanden empfängt auf seinem Platz hie
Germanen aus D u r l a ch Fort vom Tabellen -
ende — Beibehaltung des Anschlusses an die
Spitzengruppe , unter diesem Zeichen wird sich
der Kampf abwickeln . Den Sieger voraus -
zusagen ist sehr schwer . In Knielingen ist
die Sportvereinigung Söllingen zu Gast :
sie wird wohl kaum die Punkte mit nach Hans
nehmen können . S ü d st e r n reist nach F o r st
und wird sich dort zwei weitere Punkte holen .
Rüppurr wird es , ähnlich wie Daxlandeu
am vergangenen Sonntag ebenfalls erfahren
müssen , wie schwer eö ist , in U n t e r g r o m -
b a ch zu gewinnen . Hier werden wohl beide
Punkte im K? aichgan bleiben .

Turnen .
Der Reichsbahn - Turn - und Sportverein

Karlsruhe veranstaltet am Sonntag , nachm . -
2 Uhr , auf dem Phönix - Staöion hier
( Wildpark ) Werbe - und Freundschasts - WeMpiele
im Fußball und Faustball mit den Vereinen
Frankfurt a . M . und Bafel . Auch Vorfüh -
rungen in Selbstschutzgriffen <Jiu -Jitfu ) finden
statt .

Hockey.
Eine deutsche Hockey-Mannschaft trägt am

Sonntag in Wien ein Länderspiel gegen
Oesterreich aus , das sie sicher gewinnen wird .

Leichtathletik .
In Süddeutschland wird durch den S .C.

Bajuwarer München die Süddeutsche Meister -
schast im 2S-Kilomcter - Laufen und im Sv-Kilo -
meter - Gehen ausgetragen . — Dr . Peltzer
trifft in Wiborg ( Finnland ) aus Nitrat und
E . Borg .

Schwimmen .
Im Berliner Hallenbad des Lunaparks findet

ein internationales Hallenfest statt , bei dem u.
a . auch Arne Borg an den Start gehen wird .

Flugsport .
Fn Mannheim findet ein internationales

Flugfest von größerem Ausmaß statt.
Handball

Di « BerbavdSspielc d«r » reiSmewrrNals « d<r D .T .
am Sonnt «« , wachmitwgs 8 Uhr . auf frern

SJarWtrtftolofe ixs Männ «rturnvrr «4nS am Kloskrwez .
3* 7 Geaner b« 8 MTV tft der sehr spielstarke Karls -
ruber Turnverein 1R46 . Dieier Verein v-erfiial über
«inen guten Siurm , da die Mannschaft durch neu«

Spieler verstärkt wurde : auch tu der Mannschaft des
M .T .V . , vor allen Dingen w der Läuferreihe miS d«r
SerteiMflitnfl . stehen neu« Spieler , Di « Stürmerreihe
des M .T .SG. ist ebenfalls uinaestellt worfren und muß
ihre Durchschlagskraft am Sonntag beweisen Das Lo»
kaltrefsen kamt man durchaus als offen bezeichnen.

Turnen .
Die vorartrtte » zum Deutsche » Turuseft SSl « 1928

gedeihen in den Fach- und Uniiervusschüslen weiter .
Ein Höhepuuki im Festprogramm wird der große
Sestzug sein , der aber diesmal nicht »um Stadion
hinaus , sondern durch die breiten Kölner Ringstraßen ,
dt« sich halbkreisförmig um die Altstadt legen , gefiiHrt
werben soll . Im Gegenzug wird der Festzug in
Achter- oder Zehnerreihen über die Userstratz« am
Rbein marschieren . So hat man es wenigstens bis
jebt geplant , eine Sitzung in KAn wird daS Nähere
beschliehen . Der Bewch des Turnfestes wird glän -
»end sein , das steh» schon Heu«« fest Allein aus A m e-
r i k a kommt di« Nachricht , daß dort bereits drei
Dampfer belegt sinS , die die deutsch-amerikani -
schkn Turner und die B « sucher des Turnfestes heritber -
bringen sollen Ein festlicher Empfang wird vorberei -
tet Ein « grobe Bedeutung wird auch dir Rbein »
stassel Bösel — Köln haben , für itc der Plan
nunmehr ausgearbeit « ist Di « Staffel beginnt am
Samstag , 21 Autt , di« Strecke ist 520 Kilometer lang ,
es werben TaaeSetaPpen von 180 Kilometern geschwom¬
men , so baß am Dienstag , 24. Juli , der lebte Schwim -
mer dieser ein «lgartigen turnerischen Kundgebung in
Köln eintrisst Dazu kommen noch ble Staffeln von
des Rheines Nebenflüssen . Auch der Wrchnnngscnis -
schütz . dem schw 'erige Aufgaben bevorstehen werden ,
arbeitet flott , daß die Unterbringung der Zehntau -
sende gewährleistet werden kann Eine besondere
Breiide erweckte in den Kreisen der Turnerschaft die
erst« Nummer der K e st s » r i f t . He von künstleri¬
scher Wirkung ist . Mit reichem Bildschmuck auSgeftat »
tet . darunter Wiedersahen von berühmten Gemälden ,mit einem prächtigen farbigen Umschlag ausgestattet ,
enthält ste auch schriftstellerische und turn fachliche B « i -
träg « , die Beachtung verdienen , und die das Lesen der
Zeitschrift tu einem Genuß machen.

Literatur .
Nene Antomobilzeiinng . V «rlag N « ue Automobil -

z«itung G m b. H . Stuttgart . Marienplatz 12 .
Heft »7/S8 Aus dem Inhalt : Lieb« Deinen Nächsten
w !« Dich selbst — Der Rahmenbau und sein« Schmie «
rigkeiten — Die modern « Karosserie -Form . — Di «
Verwendungsmöglichkeiten des modernen Lastkraft -
Wagens . — Di « Passivität im deutschen Automobil -
Außenhandel . — Allerlei Technisches . — Betlage :
Neu « Motorrad - Zeitung — E !p neues englisches Mo -
torrad . — W-as man bei Rennen so ausliest . — Sport -
liche Mitteilungen . — Allerlei Technisches usw .
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1V Monate Gefängnis für Kreditbetrügereien .
l>16. Karlsruhe , ö. Oktober . Der Einzelrichter

verurteilte die vorbestrafte , in den över Jahren
stehende Ehefrau Luise Volz aus Karlsruhe
wegen Rücksallbctrugs und Unterschlagung zu
10 Monaten Gefängnis abzüglich einen Monat
Untersuchungshaft . Die Angeklagte schädigte
eine Reihe hiesiger Geschäftsleute dadurch , daß
sie Kleidungsstücke und Stoffe kaufte und Be -
zahlung am 27. des betreffenden Monats ver -
sprach, wobei sie einen Ausweis ihres ManneS ,
der Beamter ist , vorzeigte . Als jedoch später
die Zahlung ausblieb , forschten die Geschäfts -
leute nach und mußten erfahren , daß ihre Ware
sofort aufs Pfandhaus gewandert und SaS er-
löste Geld zum Einkauf von Wein und Wurst
verwendet worden war .
1 Jahr Gefängnis für einen Fahrraddiebstahl .

bld . Karlsruhe , 6 . Okt . Der 3<1mal vorbestrafte
WäHrige lodige Taglöhner Karl Friedr . Soti¬
li er aus Paliwbch bei Durlach hatte am Nach-

Mittage des 22 . Sepiem >ber das einem Kausman »
gehörige Fahrrad gestohlen war jedoch auf fri -
scher Tat ertappt worden . Mit Rücksicht darauf
daß der Angeklagte in wirtschaftlicher Rnttag «
handelte , erkannte das Schöffengreicht unter Zu -
Billigung mildernder Umstand « nur auf et »
Jahr Gefängnis abzüglich 12 Tage Unter -
suchungshaft . Der Staatsanwalt hatte 2 Jahre
Zuchthaus beantragt .

Md. Osfeuburg , 5. Okt . Das Schwurgericht
verhandelte heute vormittag gegen den ISjäh -
rigen , in Rastatt wohnhaften Nikolaus Hof
wegen Körperverletzung mit Todes -
folge . Er war beschuldigt , am 28. April d . I .
auf einem Feldwege dem Arbeiter Johann
Spohrer mit einem Korbmesser Stiche in
Brust und Unterleib versetzt zu haben , sodaß
Spohrer am folgenden Tage an den erlittenen
Verletzungen starb . Er wurde zu vier Jahren
Gefängnis unter Anrechnung von vier Mo -
naten Untersuchungshaft und Tragung der Ge -
richtskosten verurteilt .

AmeriKanische Getreidenotierungen
Sctilatinotierniiffei ) (Eigenei frunkdtenst )
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6 .

133 %

M

Basler Devisenbörse . Amtliche Mittelkurse
vom 6. Oktober . «Mitgeteilt von der Basler Handel »-
bauk . ) Paris 20.80, Berlin 123.6755, London 25.24 % ,
Mailand 28 .52% , Brüssel 72.32% , Holland 207.97% ,
Neuyork : Kabel 5 .1800, Scheck 5 .18 % , Kanada 5.19 ,
Argentinien 2.22% , Madrid und Barcelona 00.50,
Oslo 196.50, Kopenhagen 188.90, Stockholm 189.60,
Belgrad 9 .18 , Bukarest 8.24, Bukarest 90.65, Wie «
78,17 % , Warschau 57.90, Prag 15.87, Sofia 8.75.

Devisen .
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Helxinirfot « 100 fian .
Italien 100 L
J uki i» laTlen
K ■Df'nhaeen
Liaeab -Uporto 1
Oslo
Paria
Pra «
Si 'bweU
Sofia
äDamen
Stock h .-Gothenb
Wien 100
Budao «at 1

100

100
100

Schi

iGeldknrs Geldkurs
1 6 10 6 10.

: m
2I43

1791
4 .195
1 .954
2228

20390 20 .405
4 .188 4191

9 0 .500 0-500

16^ 97 iM
6 .544 5 -54 .

58330 58 -400
. 8132 81 -J5

10557;
11224

10.565
22 96

2068
. 110 -31

16,48

20 -68nm
• 12415 12-422

Ä «
72 95 7303

112 -74 112.81
59 -20

5 73 -18 fei

6 . Oktober

Znooblae
k . l . Brief

Frankfurter Kursberidtl .
Dentsehe ütaamnaiiier « "■ " — "
AblOsungeechd 55 -60 55 .85
dto . oh . Auel -ß 15 .50 15 .25

Ptaiidbrletf
WUz.Hyp.ftdb . — . — —.—»de !» . .. .. 1Z 25

^ remd , Werte
A , Human , taoa 7 .50 7 .—
8°ioBoa u. Hera. — , — — .—6 "/o Me*ik - am.

innere (Silb .) —. — —. —
Sachwerte

£% Bad . Kobie — .—°°/( Hess .Braun
5°/o Pr . Kalianl
^ /oPr .Eogg An
5°/o Sach Braun
Jr/udto Brauuk
*" lndto . Braunk

P
"
99 --

10
3650

j"/0Mexlk.konv
auss (Gold) .

a % Mexikaner
konv . innere

4'/j °/p Mexikan
Irrig . Anl . . .

4 »InTürk .v .1911 . . ..
4i/. 5/o Anat . 8 . 1 20 ..

Die Kurae rergteben aicb in Prozent
ä 10 . . « . 10

104 -
R 10
3625

12 . — 12 . —
/. «/o Mexman.
tnAü W— 36

1876AIg n Anai . o . i . —
*>KAnat . 8 .II . 18 -50
Bagdadbahn I . — . — _
Bagdadbahn 11 14 — 13 -̂ 5
Salonik -Monas . 20 .25 20 -25
5»/0Tehuantepeo

ab 1914 . . 20 -50 — —
Veriieliernnit ' - Aktleii

Erst . Ali. Vera 155 . — 159 -50
FrankoniaVere 101 . — — . —

Transport werte

iS : -

Baltlm.a .OhloB

Banken
All .D . Kredit. :*/ 143 — 142 . —
Bad . Bank , 10t Z7l — 171 —
Darmat. Bk . 100 225 — ?? Z —
Dtsoh . Bank 101 161 50 162 75Dlsconto -G. 150 154 _ irp c nDresd. Bank 80 159 . _ ign

'
-Metall Bank 160 138 1 "?8Oest . Orediianst 4i 60

1| ? gS
Rh Crcditb. 41 .129 _ 100

50
Reichsbank 100 iaq orSQd.Diak .Q . 101 142 ;_ ^

Industrie werte
Bochnm.Quü700
BuderusEis . 200 105 . — 105 .50Dsoh.Liu .Bg700 .

Oel«enk . Bg . 70t
HarpenBg . 10d0
KaliAschersl . SO
Kaliäalzdet . 160
Kali Wester . 160
KlOeknerw. 600
Mann . Rshr . 600
jlanst . Bgb. 50
ehönlx Bgb. KU
Rh. Braunk 300
Rh . Stahlw . 300
RlebeckMon.40o
FelJus Hergb . 2t
UnrahQtte . 100
Brau . Wulle 12t
Adt ßebr . . 60
Adler& Opp . 260
Adlerwerke . 40
A E .G. . . . 60
Aach . Zellet . 400

5 . 10 . 6 . 10
147 . - 148 .95
197 . - 19875
168 - — . —
250 - 247 -
18X50181 .—
15450 155 -
164 - 167 . -
122 .25 - .-
110 - 112 -
?39 - 242 --

i 4 ? » .5
®

111 - 111 . -
78 - 77 . -

124 -50124 -25

53 80 53 -50
10 5. 105 bO
18 .' . 183 jO
19 - 50 195 . -

Had. Welnh . 16
U.Mscih. Dur .200
B. Uhr. Furt. 400
Bergmann . 200
Cem . Heldel . 300 135 -75 136 .25
Daimler Mot . 60
D.G. u. 8sch . l40
Dyok. & Wid. «0
Eis . Kaiserei . 40
El .Licht u Kr .tlO
El . Bd Wolle 100
Hßlin . Msch . 100
Ettlg . Spiunerei

14 .80
201 - - 204 . -

115 - 117 .36
211 . - 212 -

42 .25 42 .-

Faber & 8chl . 80
Farbenina. l .G.
Fahr Gcbr 100
Fein .letter 120
F-r .Pokor&WlOO
Fuchs Wage. 25

216 50 220 .50
34 50 34 —
81 .10 82 —

23J - 230 -
100 .
29125 21 . .

52 - 51 .10
Ä - ?2i -

9950
297 .75

5 . 10 6 10
Germ . Linol. 100 ?42 . — ?42 .—
Goldschmidt200 125 .25 126 50
Gritzn.jMBCh.30(' 112 .50 113 —

; BUi . 180 178 . - 167 . —Grlln & 1
Haid & Ned 300
Hanfw.Füsa.200
Hirsch Kupf . 160
Hooh -u .Tiefb .20
HolxmannPh.SO
Uolzver.- lnd . 80
Inag Erlang . 20
lungh .Gebr. 140
Kamm .Kais . 120
Karlsr. Msch. 60
Kl . 8ch . & B. 80
Knorr Heilb . 60
Kons. Braun 15
KrauüLokom.60

53 -50 53 50
135 .12135 . -
108 - 108 .-

189 :
~

191 . -
7012 70 75

105 - 100 -
106 50 105 .50
207— 208—

2—

Lahmeyer . 150
Lech. Augsb 250
Leder. Spich . 50
Linoleumw . 120
Lud. WaJzm . 500
Malnk .HOch .140
Metallg. Frkf. 60
MönusStammSO
Mot. Oberur. 250
N'eck . Fahrz . 100
i'etere Dnlon30
ftalzJ^.Kays .60
ReIn .,G .&Sch .30
Rh.El.Mann . 100

dto . Vorz. 40
Rhena Aach. 50
Rouberg Dar. 60
Röder Darm. lüO

6. 10 6 10
181 75 182 —
120 . - 120 —

20 — 20 —

121 — iä —
119 — 119 —
190 50190 —

72 —
5

71 —
108 — 109 .50

1292512925
161 . - 162 —

8 ? l
fz

142 — 146 .
' -

5. 10 6 10.
Rotgerawer. 180 91 . — 92 .
Sehn .Frank. 100 _
SchuckertE1.700 20 ? 75 POt 5(1Schi . Herneis 40 75 _ 75 _Siem .&HaU. 70( vqi cn oqo cn
Sadd. Metall 16(

Uhren.Fnrtw .40 17 .50 17 -50
Vo.&Haff. 8t . 26 175 . —
VVayö&Freyt .40 159 .75 160 —
Zell . Wid. 8t . 100 310 — 30850

rarlabal
Benz Motor. 60 _Dach .Petrol . 160 '
Groük .WUrtt .20
Dtsch. Erdöl 400 145

"
147 —

Berliner Kursbericht
Pl ® tiurae VöiateoiiD sicü iu Proaeni - nteüri^ste I
betrat» eli «ei Geaelisclia £t ist Qebeo deren Namen ansegeoeD

ßeioliabankdiacoa » . wln. — ß,eicUabanklombardsatz s |0.
^• « tverasinsiiclie Werte ß 10 ® 10

b ^ « 10 J7^ pr. Bdkr. E -8 95 . — 95 .—

6 28 1 :26 Veoldpt 109 - 198 -75
8»/„ do 22 90 1
b»la do . . . .

100 - 100 -
10°

^ hyp
n
E

b
W 105 - 105 .50

SJ/r L.-E. Kohle* /l P i . Kali»oldanleihe . .
. /, 0/0 Uchspost
jolos Am . 1. .* blfl8. Anl. II.
ablösg . - Anl . o.
ĵ Ausi -Hechtw/oReich «anl27
{% ächuizgeo .
5% Mexikaner
■ViOesi tich. H

Oesl Goldr
J k Gest . Kronr*\ Tttrk adm
}% T. Bagu . 8 . 1
H Tttrkv . 1901
}% T . Zoll 1911
7% T.40i' F .Lose
iJp Ung Goldr
L/f Unc Kronr ." o, rehuantep4V/ . „

5 75 -

>50
0-— 79 -25

15 .10 15 . 12
87 bO 87 50oen öv3 ° 80/„ Preuli Zentr „ QQ „8 —0 8 .70 | Stadt-scli .R fi.■ 100 . 99 *90
36S0 - _
- 7 5■5o

17 2P
13 60
13 3o

5 - m
2 .87 2 .80

20 -- 20 -37
19 —

Pfandbrief «
•
J/o Kerl Gold. 87 -25 87 .50

Berlin Hyp nr
toGoid Pi . s . ie 109 -25100 -25
| ?/u D.Kom .Gold y8 -— 97 -50" /oFranki. Pfbr „ . . .. bcit Em » . 100 .— 100 —w/o Goth. Grkr
.„Goldinit.^l .Al 100 — 100 —
? /». do. Abt. £ 93 -75 93 .75
rr/n-Mannli .Stadt — . — — . —

Mein Hpbk .
. „Goldpl Em . 8 100 —s%Mitt« ld Bod.
to K« d .-Gpl, R.1 98 .25
^ oNeokarA .G 79 .-8%Nord <lGrdk

Goldpi Em . 6 9950 gg .(,0
Jjjo Nürnb .Stadt - ._

Pr.Bodenkr.
Qoidyt hm. » 99 .25 99 25

8% Rhein. Hyp.-
Goldpi R.z—*

80
^ Kog | .-Rtbk

so;,, do. R.
'
4 n. 6

so/„ aacha Bod .-
Kredit R. 6

SOfoSüdd Boden-
Rredtt R. 6 ■

lo»/,, we«td .Bod .
Kredit Em . 6

5% Kogg- Rtbk.

99 .50
9975

99 .25
99 .40

100 .50 100 50
69 -25 99 .25

100 . - 103 .75
8 — 8 —

100 —

9850

i'lisenbahn -Aktieii

A -G. t .Verk . 600 ! &? ~ 1
§9 ~

Hochbahn . 500 95 . ?512
Saa Eisenb 800 — — 14o —
Baltimore • . — —
Luxemb P H .B 90 — 90 —
Schantung - 8 87 8 60
Canada-Pacifio 100 . — 108 - —

, on > aiu -ts -AKtiet

SsM
' S ; äla - 220 .25

Hansa . . 60 -22 223
Nord -Lloyd 40 148,5 ^ 150 —
Verein Elb» 40 71 — 70 -25

iinnU - Aktirii
Bkt - Bran -In . 20 i «g 50 189 —

Y«r . 20 143 .50 143 50

Bay . HnWb .20
Barl Han .G 100
Commerzbk 60
Darm st Bk . 100
Deutsche Bk . 60
D. lTebersb 1000
Diso . Kom . 40
Dresdner Bk . 20
Mltt . Creditb . 20
Oest Credit
Relchshank 100
Rh Credltbk. 20
Rhein Westf.

Bd Cr Bk 100
Wiaoer Bankv.

5 10 6 10 I
164 50 164 — !

170 — 17 ^— i
£24 — 22625
162 — 16250
105 . - IO3 —
162 .75 ' "

Brem. Besig . 26
Brem Llnol. 250

5 10
65 .75

6 10.
67 —

Brem Vulk 1000 150 — 153 .
„ Woilka. 1000 187 — — .

Buderus . . 800 105 - —
Busch Wagg 80 96

- - 105 -7!
— 99 -7:

ISO —
% :

132 —
41 .60

170 — 170 —
127 —

150 — 148 —
- — 1760

« ranerei -Aktlen

Industrie -Aktien
Aconmalat 5» — — 161 .50
Adler AOpp. 260 170 — 16i ».S0
Adlerh Glas 200 ~ — . —
Adl werke 40 105 .75 105 .75
AllgElek .G so 182 .60 18J .50
Ammendf p 50 - t-4 — 2i4 —
Angl Con .G 100 — — — —
Anna Stein S00 09 — 59 —
Aach Zellst 300 — — — —
Aogs Nrb .M. 200 133 -7o 133 -50

Ralcke Masch
Barop Walz. 140
Basalt A -G. 20
Bay .Splegelg .60
J . P Bernhg 200
Berg Evekiu 400
BorgerTiefb 50
B1 Anh M 100
Rergm B .W . 200
B1 Karl In 1000
Bl . Maschin. 100
Bing Ntlrnb 60
Gebr BflhlerlOO
Braun Brlk 600
Brsch Kohle 150
Brelttnbg .Z0 .8O

^96 —
4250

185 —
275 —
140 —

18975
275 —
138 .50

tCapItoftKl . . . 93 . —
Charl Waas. 120 13 ? — 136 -50Chm . Buckau 300 \ 27 - 127 .

„ Heyden . 40 128 —
„ Gelsenk 1000 80 25 80 7R
„ Alhert . 300 3350 za 2?

Conc. Chem . 400 / ft 07 7t 7E
Cont . Cautch. 40 llöl ^ö llSi/S

Daimler . «0 11475 115 .75Dessauer Gas 80 191 — I93 75Dsch.At .Tel 150 110 — 109 * 0
Erdöl 400 145 _ 147 .50

„ Gußstahl 60 108 — 108 —
„ Kaliw 200 . . .

v .8ehachtb 600 Hg — 110 .
„ Spiegelei «» 66 50 65 .50
„ Ton u St 20 T47 kq 142 .—
„ Wolle . 80 55 .75 16 .25
„ Elsenhdlg . 80 81 8 / 82 —
„ Maschin 100 83 50 85 —Donnersm 500 120 — 119 50Dresd Gard 50 127 .2b 127 —Düren Slet 1000 78 . — 80 .

Dflrkopp . 160 83 — 78 50
DOss Eisenh .250 _ _
Dyokerhotf . 60 _
Dyn Nobel 120136 .501 075

Eintr . Brk 600 175 -25 174
Elek Liefer 200 181 . - 182 .50
„ Lichta Kr. 60 =.'18 .50 221 —

El . Bd Woll . 100 34 — 34 —
EmaU Ullrich 60 — — — —
Enzinger W 100 58 — 60 —
ÜrlangerBw 100 17o — 175 —
Esch« Bg . 600 230 — 222 —
Ess. Stelnk . 700 15b 50 160 —

FaberBlelst .140 72 .
I.-G.Farb In .100 90
Feldm Pap 60 1bFeit S00 135
FeiaJut . äp . 100 121 -12 122 .50

297 .75
50 216 50

135 .

Frankonia . 100
Friedrichsh 800
B . Friater . .60

in.Eia .100 53 — 50 —
GelTSKönlg 400 — — —
Gelsen.Bgw 400 148 — 149 .12Genschow 400 101 50 10450Germ Zern . 140 , 04 — 201 —
Gftrresh .Glas400 147 — 14ö .—Ges .f . a . Unt. 100 314 — 313 .—■I.Uirmes &C.lOO ^30 — 234 —
Glockenat. 140 42 . — 40Gebr Goedh 150 144 50144
Th . Goldsch 200 1 25 — 1253 /
Go 'haerWag . 60
GörlitzWagg .20 21 — 21 25
Greppin, W 100 145 . - 14ä _Grltzner . . 300 . . T0 '

_Grtln 4 Bill. 180 174 .50 178 —
Hacketh Dr. 40 . 88 -25 , 8812
Halle Masch . 40 }
Hammer8p . 200 J
Han Masch 160 1 '
Hansa Lloyd 20

gW .G.20
HarkortBgw. 20
Harpener 600
Hartmann . 50
C.Heckmann800
Hedwigsh 260
Held &Franke20
Hilpert Ma- 80
Hirsch Knpf .160
Hfif-si-h Eis 600 175 — 177 -25
Hoffm starke 60 —
Hohenlohe» 2025 21
Holtmann . 80 168
A.Horch & C.180 12 !
Hotelb -Ges. 700 171
Humboldt M. 20
0 . M. Hutaoh . 80 o!

Jlse Bergb. 200 ?40 75 238 -—
JeserichAsph 40 156 50 158 —
M. JQdel &Co . 60 16j 50 165 —
lungh .Gebr. 140 1067b — •—

Kahla Pom. 100 101 — 104 -12
Kali Aschers 50 — . — 173 —
lUrUr . Uaak. W 21 .60 21 .60

2.50itia50
. 1"

6 . 10
5 .75 155—
9- - 1Z9 —

5 . 10
Klflclmerw. 600 1
Knorr . . . 60 1 . » . -
Kflhlm .8tark .60 109— 108—
KoIb &Schül . 100 — - — — —
Koll .A .lourd200 . 90*— 29 ~
Köln-Neuesa. 60 173 751/6 —
K08th Cell 80 — — — —Kraus« &Cie. 50 66— 66—
Kronpr.Met . 160 120 - 120—
Kyffh. Hatte SO 163— 163—
tiahmeyer 150 -vi 181—Laurahotte 60 7q _ 78 —I.eopoldsgr . 140 gZ; _ 9g.

'_
Llnde Eism 100 — . —Lindström 200 , 02 — 3"
Lingner W. 140 122 — 1Linke Holfm 20
Ludw. Löwe 300 280— 2„ .
C. Lorenz . 60 1 20 — 120 -12
LOdenach . M. «0
Magdebg . M. 80
C. D MaglrusSO
Mannesm . 600
Man»! Bergb. 60
Marienh b .K . 80
M.Fb . BreuerlOO
M.-Fab Kappel
Mch Wb . Lin . 40
M Weh . Zitt 100
Metallbank 160
Miag . . . . 20
Mix &GenestlOO
Motor .Deuu160
Molh -B^rgw 700
Seck Fahre. 100
Nleder.Kohl .300
Nordd Stgt 600
.. Wollkamm500
Nord . Kralt. 100
Vürnb Iferf» '

1 126 .50126 .

; i6ä — iE ...1 123— 12 .. .

OberBch .Ebf. 60 99 50 98-75
„ Kokswork.400 99 — 100-— |
Oeklng-St . 600 42 50 42—
Orenstein . 200 129 7b 12? 50
PanzerA .-G. 200 75 — 75 — I
Phön Bergb 300 110.25111 65Jui . Pintsoh 500 146 -50 146—Pitt! .Werk* . 13Q - — 183

6. 10 . 6. 10.
Bathg .Wag . 100 — — — .—
Ravensb 8p . 200 — — — —
RelchellMet .100 8850 86 —
ReisholzPap .120 188 -— 185 .—
Rh. Braunk . 300 240-25 243—
Rh . Elektro 100 162 50
„ 8tahlw . . 800 187
, , 8piegelgl.300 187

Rh. W .Klkw . 300 — .
Rhenanla Ch. 20
Rheydt elekt . .
RlebeckMon.400 1 65.J . D . Riedel . 40 58 50
Rock .ft8ch 1000 117—
Roddergrube400650.—Rosent.Porz .300 118 .f
Rtltgeraw. . 100 §0 5
SaohBenwerk20 121— 122 —
Sachs . ThQring .Porti Zern 150 192 — 194 —
Sachs .Wagg 60 68— 68 —Sachs Webst. 40 145 25 147Salzdetfurth 160 249 — 247 75
Sangerh. M. 60 137-50 137 -50
Sarottl . . . 20 — . — — . —
SchaterBlech 60 35 — 35 —
Scheldeman .200 29 .25 29 50
Schering ch . 250 230.— 230 —
8chl . Zink . 100 — — — —
Sohl Textll . 100 100 .75 101 .12
H Schneider 80 119-— 119 .—
Schrift« .Off. 160 — . — — —
Sohnh&Salz .lOO 353— 356 .50
Schlickert 700 198 -25 203—
Schuht. Herz 60 57— 57 . —Seeheck . . 200 — .
8iegen Solin . 40 55 37 56

'
__81emensGlaa200 152 — 162Siemens HaJ.700 ^90 7s 005 '
cnSiuner . . . 100 70 _

^
7^

StaUfurt Ch 100 <» <0 , it '
Statt . Cham 800

1
qf $i 1S ~

" Vulkan 120 07Stöhr & Cle . 260 150 _
StoewerNah .200 To t «
Stoib Zink 100 _Stral Spielk.60,1 can _
attdd . Zacker 135 _

Tafelglats
Teoklenbarg . .
Telefon RerfinGO
Terra A.-G. . 80 33
Thale Eisen. 200
Thome, Vr 400
Transradio 160
Tttlll. Fl Oha 200
(Jnion ch .Pr .160

ß. 10 . 6. 10.
<U 117 - 117—

82 .75 8150

10118101 —

82 - 82 .-

« Ä1S 139 5013J -
V.Dsch .Niok80( i7y _ i7s '_
V.Glanz Elb 30< A44

' 650*—
V. Mt. Haller220 °Z7;_
V. 8chf . Bern . 4C' 7c
Ver .Stahlw 1000 <04 751V. 8t . Zynen 000 / 0 *
Viktorla-Wk . 6(

24—

VogelTel .-Dr .*
Vogtl Masch . 40
.. TOlifab 140

Vor.Blel .8p . ISO

182 -8 ? 10XM

94 -75 94—32 -50 32.25
Wand.-Wk . 10*. 238— 23812
Warst . Grube 60 253 75 253 —
Weg. Iln-Russ4( 153 75152 .—
Weg &Hubn .lOO 130— 130—Werns Kam . 50 — .—
Westeregeln 150 18075 18750Wfl .D . Hamm 60 84— 86 —
Westf . Kupi . 100 72 75 71

*
50Wiok Zern. BCK153 50 153 50Wiesl Ton 20t. 107 .be 107 -50Wühelmsh .E .40

Witten .(JuB . 20(
Wlttkopm .Ut
R Woia . . 80
Zeitz . Msch. 100
Zellstoff -Ver . 50
Zellst .Wald . 1(X
Zimmermsw. 21.

57— 58—
168— 169 .50
308 - 311 50

98 —
30—

152 .37
60—

230—
292—
137—

K.01011i al wer t©
Dtach .Ostalr. öu 179 -— 172 . -
Neu -Guinea . 20 — . — 990 -
Otavi-Minen .
Hiiclitamtl .

Dsch.Petrol . 160
Slom&n-S&lpet

37 37 37 75
»« tiernii ^en
84— 83—
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Konfektion
Damen - Mäntel, warme Stoffe ,

flotte Formen . . . 48.00 36 .50 22 .50
Damen -Mäntel, Rips u . Doppel¬

rips 65 .00 49 .00 34 . 50
Uackfisch -Mäntel, schöne Form ,

gute Stoffe 19 .75 11 .50 8 .25

Damen- Mäntel, pelzbesetzte
schöne Mäntel . . . 95.00 68.00 45 .00

Kleiderstoffe
Kle 'der Velours neue Muster

Meter 1 .50 1 .25 0 .95
Blusenflanell gestreift , Mtr. 0 .95 0 . 75
frlaid Schotten große Ausmust .

waschbar . . . . . . . Meter 1 .10 0 .95
Welline bedruckt , iür Haus - und

Morgenkleider . . Meter 1 .95 1 .60
tUeiderzeng 90 cm breit , e-estr .

und kariert Meter 1 .25

Kinderschotten aparte Mustei
Meter 1 .50 1 .25

K ausklelderstolfe Halbwolle
solide Muster Meter 1.95

Foule reine Wolle , großes Farb¬
sortiment Meter 2 .75 2 .25

litps -Popeline rein Wolle
130 cm breit Meter 4 .95

uantelstofie 140 cm breit
Meter 6 .50 4 .50

Strümpfe
Damen -Strttmpfe, gut verstärkt ,

schwarz und farbig . . . . Paar 0 .45
Damen -Strümpfe . Seidengriff od .

Mako , Doppeisohle u . Hoch -
ferse , schwarz , u . färb . . . Paar 0 .95

Damen - Strümpfe , echt Mako ,
Doppelsohle und Hochferse ,
schwarz und larbig Paar 1 .25

Damen-Strttmpfe, Wolle , plattiert
Fuß ohne Naht , larb . . . Paar 1 .75

Damen-Strttmpfe . Seidenfl ., Über¬
gangsqualität , Doppelsohle u.
Hochierse , schw . u . larb . . . . P . 2 .25

Damen - Strümpfe , Waschseide ,
1. Wahl , schwarz und in sämt¬
lichen Schuhtarben Paar 2 .75

Neu erschienen

Gelber

Taschen-
Fahrplan

des Karlsruher Tagblattes
für Mittelbaden mit
Fernverbindungen

Winter 1927/28

Preis 40 Pfg .
Zu haben in den Buch - und Papier¬
handlungen , bei den Bahnhofs - Buch¬
handlungen , sowie in der Tagblatt -

Geschäftsstelle , Ritterstraße 1

Der preiswerte Einkauf in

IM I öathen

fr Hl ZU ^
* Oliv Besäte

aller Art bei großer Auswahl

Keine Ladenmietet

Hur Zirkel 32
t Treppe hoch , Ecke Ritterstraße

W . LEHMANN

Trikotagen
Damen -Futterschlupfhosen , gute

Qualität , alle Farben 1 .25
Damen-SchlupfhosenKunstseide

mit Futter 3 .75
Damen - Schlupfhosen , Baumw . .

gute Qualität . . . 0.95 0,75
Kinder-Schlupfhosen mit warm .

Futter Größe 35 0 .75
Kinder-Normalanzug , wollgem .,

Größe >10 1,35
Herren - Normalhosen , wollgem .

starke Ware 1 .65
Herren - Normaljacken , gute woll¬

gemischte Qualität 1 .50

Berufskleidung
.Arbeitsmäntel , gute Nesselqual . 4 .50
Damen- Arbeltsmäntel , weiß und

grau 6 .50 5 .90
Aerzte -Mäntel, weiß Köper 9 .50 8 .90
Blaue Arbeitsanzüge . . . . . . 5 .80 4 .90
Arbeitshosen , gestreift . . . 6 .90 5 .50
Koch-Jacken , gute Köperqualität 6 .50
Koch- Hosen , kariert 6 .80
Koch- Mützen, hohe Form 1 .50
Metzger- Blusen , waschecht .Qual . 6 .50

Handschuhe
Damen-Trikothandschuhe in viel .

Farben Paar 0 .90
Damen-Handschuhe , Trikot , mit

K 'seide gefüttert . . . . . . Paar 1 .45
Damen- Handschuhe Leder -Imit .

mit mod . Aufnaht Paar 1 .75
Damen- Fantasie -Handschuhe mit

hübschen Stulpen Paar 1 .95
Danun -Handsclrahe , Leder -Imit .

mit bunt gemust . Futter Paar 2 .45

Schuhe
von

Gardinen
Damen- * *
Spangenschuhe an

Damen- Schuhe , schwarz , braun
od . Lackleder , mit hohen oder
halbhohen Absätzen Paar 8 .75

Damen -Schuhe , Chevreaux , Box -
calt ' od . Lackleder , modeine
Ausführungen Paar 11 .50

Elegante Damen-Schuhe , Lack ,
Wildleder oder Chevreaux .
Iranz Absatz Paar 14 .50

Herran - Halbschuhe und - Stiefel
schwarz u . braun . . Paar 10 .50 8 .75

Sport - Stle 'ol , Doppelsohlen ,
gute Qualitäten Paar 14 .50

Kinder- Stiefel Gr . 31 — 35 27 —30
Rindbox 6 .90 5 .90

WarmeSchuhe in Filz , Kamelhaar , Led .
besond . billig , auf Tischen ausgelegt

Erfrifdhungsraum
Ab MO Uhr trifft ich billigesfrühst tick

1 Tasse Bouillon mit Ei 0 .30
2 Spiegeleier mit 1 Butterbrötch . 0 .50
2 Eier mit Schinken u . Brü chen 0 .65
1 Schinkenbrot u. I Tasse Bouillon

mit Ei 0 . 65
1 Tasse Kaffee odrr 1 Glas Tee ,

1 Ei , 2 Brötchen u . Schinken . 0 .75

I Restaurationsbrot 0 .65

Brise -Bisos in Etamine und Tüll
Stück von 0 .25 an

Vitragen v . Meter in Etamine
und Tüll . . . . Meter von 0 .38 an

HalbstoresEtamine 6 .50 5 .90 bis 0 .95
Garnituren 3teilig , Etamine und

Tüll 10 .50 9 25 bis 2 .95
Garnituren 3teilig Madras von 2 .90 an
Garnituren 3teilig . dunkelgrund .

Schals , ca . 95 300 . . 16 .75 u . 12 . 75
Biedermeierstoffe , gestr . 130 cm

breit . Meter 1 .95 u 1 .45
Madras , hellgrundig , 130 cm br. 1 .65

65 cm breit 0 .98
Dekorationsstoffe in allen mod

Farben , doppelbr Mtr von 2 .95 an
Dekoratlonsrlpse , 120 cm breit

gestreift von 1 .95 an

Büstenhalter Trikot , weiß und
rosa

Büstenhalter , Seitensrhluß ,
Trikot , weiß u. farbig

Hü tgürtel ohne Schnürung , mit
Gummi

Sport ürtel , weiß und rosa ,
Damast . 1 .95

Damen-Nachtjacken , Croisö , mit
Steh - od Umlegekragen . 3 .75

Damen-Hemden xtra weit , iür
starke Damen . . . 2 .95

Crois6 - Damen - Hemden, mit und
ohne Arm 4.50

Prinzeßröcke Achsel - od .Träger -
form , m . breiter Stickerei 4 .50

0 .75

1 .60

2 .95

2 .95

2 90

2 .50

3 . 95

2 . 75

Billige
Lebensmittel

Siede - Würstchen
Dose

Ochsenmaulsalat
1 Pfund -Dose .
2 Pfund -Dose .

. 3 Paar 0 . 60

. . . 0 .45

. . . 0 .85
Braunschwelger Mettwurst

kleine Enden Pfd 1 . 70
Kalbsleberwurst . . l i« Pfd 0 . 60
Camember .' vollfett

(i teilig , Karton 0 .95
3 teilig , Karton O . äO

Eier -Bruchmakkaroni Pfd 0 .50
Sier - Nudeln Pfd 0 .55
Oelsardnea , 1>t Clubdose

in Papier 0 .55 u . " 48
Süß - B ü cklinge , täglich

irisch Pfd 0 .50
die ganze Kiste 1 .20

Bismarck - Heringe , Roll¬
mops Heringe in Gelee ,
Brathering » ILtr .-Dose 1 .05

Geräncher er Lachs
in Scheiben . . l/4 Pfd 1 .00

Lebendt Karpfen und Aale

Kabliau , Schellfische ,
Blaufelcnen , Seelachs

eingetroffen

Haushalt
Jardinlere bunt 2 . 10
Faßform «echer , Vi 1 geeicht 0.25 0 . 18
Wasserkessel , 2 Ltr 1 .9z
Schmortöpfe 24 cm 1 .95
Aermelbrett mit Bezug 0 .85
Stubenbesen , Cocos . . . 0 .95 0 .75 0 .60
Waschbürsten 0 .30 0 .25 0 . 18
Srhrubbsr 0.65 0.5i > 0 .35
Möbelbürstea , Cocos 0 .98 0 .68

Gebrauchte

inen
verschiedene Systeme,sehr gut erhalt., preis¬
wert, evtl . auf Teil¬
zahlung, zu verkaufen

AEG-Schreibmaschin.
Stefanienstraße Nr. 58

CARLOROTH
DROGERIE

TELEPON 6180 6181

18jähr Praxis •
SameMneidttei

sr ° » M . Selker
Philivvstr 28 1V
Billigste Preise

2 lies - Mk . 26».-
9 Reg . Mk . 890 .—

18 lieg . Mk. 440.-
Zahlungserleichterung

F/ankolieferung

Lang
Kaiserstr . 1671

Tel . 1073
gegenüber Tietz

Der Herrenschuh
im Herbst

ist aus mittel- und rotbraunem Boxcatf
und hat eine feste Sohle. Bequeme und
doch elegante Formen und reiche Aus¬
wahl von Modellen finden Sie immer

und außerdem nicht teuer bei

Engen Loew - HOlzle

Schuhwaren Kaiserstrasse 187

llillhmiihni ?roB- Lager in Leder n . Stoff
lilUUlllUUbl Bequem , modern u. preiswert
Dnlrforniiifinl I Chaiselongues , Schreib -
r UlSIBnTlUÜcl ' stuhle , Speisestiihle etc .
Iteparaturen aller Art / Erstes Spezialgeschäft
am Platze / Auf Wunsob Teilzahlung

ECrMÜTV KaisarstraBa 237
m dSil 3 S Jm Telefon Nr . 2458

Franko - Lieferung innerhalb Baden

l jeden Îtm ârup io &CA
and tn tade£loA&i jft .uA(üJvutny die, 3

~

aq&taXtr
2)uu>Ae^u , i , ZFvinöfixactw, 297 .

Am 14 . u . 15 . Okt . 1927
Ziehung der I. Klasse der

PreuB . - Mtfeutscti . Klassenloiterie

307000 Gewinne mit über Marli
58000000

* l 5COOOOOO
MlOOOOOO

Prämie 5t ) 0000
> 00000

SOOOOO
I Haupt¬

gewinn

I Haupt¬
gewinn

und viele Gewinne von 200000 , 100 000 , 75000 ,
50000 , 25 000 , 10 000 , 5 000 , 3000 usw .

1 Doppellos
12.— 24 .— 48 .— pro Klasse

Zwerg
bad . Lotterie - Einnehmer

HebeSstraHe 11 und WaldstraBe 38
KARLSRUHE I . B .

ki Telefon Nr. 4823, Postscheckkonto Nr. 17 80g

Der Einkauf während der Wohlfeilen Woche bedeutet eine reine Ersparnis , da
wir nur wirklich gute Ware zu überaus niederen Preisen bringen . Nachstehend

weitere äußerst günstige Angebote
Solange Vorrat ! Versand nach auswärts !
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